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Ablehnung der deutschen Forderungen .
Die Erschießung

des Srparatistenführers .
Bericht eines Augenzeugen .

TU. S^peyer , 12. Jan . Ich bin Speyer« nnd verkehr, hin
n«d wieder im Hotel „Wittelsbacher Hof". Am fraglichen Abend
mh ich mit etwa 10 bis 12 Speyrre, Bürgern zusammen im sogen.
Kutscherzimmer im Hotel. Hierzu hat sich auch ein uns unfc>-'fannt<r
Herr in den Sviger Jahren eingesunden, der sich mit unoersülschtem
Dialekt über die Verhältnisse in der Pfalz äutzerte. wobei manches
scharfe Worte fiel, über di« im Speisesaal nebenan befindlichen separa-
Mislt-cn Gewalttäter. Ich muhte den fremden Herrn warnen , mit
stine « Aeutzerungen vorsichtiger zu sein, da die Speyerer Wände
Dhren hüt en und jedes offene Wort üb« den Separatiftenflandal
Seführlich fei. Als ich gegen y210 Uhr einen Augenblick in den
bpe .sefaal trat , kamen Plötzlich 4 bis 5 hochgewachsen« Männer im" lter von 25—30 Jahren durch die Tiir herein UNH stellten sich «n-
kniUelbar um den Tisch herum, an dem der sogenannte Präsident
Kttnz mit feinen Genossen sah. Einer der jungen Männer, d« sich
jjfion lange Zeit im HoM als East ansgehalten hatte , erhob sich vom

> -" ich , der Heinz gegenüberstand, und ries mit laut« Stimme:
»Hand hoch, es geht nur gegen die Separatisten!" Alles sprang in
Unbeschreiblicher Aufregung in die Höhe und ich»« krachten auch
Schüsse los . Ich sah noch wie Heinz ausspran« und die gekreuztenArm« vor das Gesicht hielt , wobei er laut aufschrie , dann traf ihn
* ' Ne Kugel tödlich . Auch andere Männer, die mit Heinz zusammen-
Nessen hatten, sielen getroffen zu Boden . Die Gäste, die «och im
Iteisesaal waren , standen mit entsetzten Auge,, und hielten unwill -«.rlich di, Händ« hoch , auch die anwesenden französischen Offiziere
«Nid Zivilisten .

Man mag über das Attentat vom moralischen oder politischena tandpunkt ans denken wie man will , die Attentäter hatten eine
bewundernswerte Haltung : keinerlei Ueberhastimg , keinerlei Auf -
eeoiing, jeder wuht « genau , was er zu tun nnd was unbedingt not¬
wendig war . Die Stammgäste im Kntscherzimm« erzählten nach dem
Attentat , üah sich der unbekannte Herr, der sich vorher über die pfälzi¬
schen Verhältnisse äutzerte, im Augenblick des Attentats höflich ab«
energisch ersucht hatte , ruhig i« Stammzimmer zu bleiben mit er¬
hobenen Händen . Wer fliehen sollte , käme in die Gefahr, erschossen

werden . Aehnlich wurde in den anderen Zimmern verfahren , auch
ittge« das Dienstpersonal . Durch diese Vorsicht d« Attentäter kam
*s. dah sich alles mafchinenmähig abspielte . Nur aus der Strahe
würden Passanten durch sinnlose Schüsse getroffen . Ein in Speyer
wohlbekannt « französischer Spitzel , der bei der Eisenbahnregie Dol¬
metscherdienste versah , ein gewisser Lilienthal . wollte gerade im
Augenblick des Attentats >n das Hotel gehen . Ms die ersten Schüsse
nklen , zog er sofort seinen Revolver und schoß ziellos auf die Paffan -
Jfn. Dabei traf er den von den Separatisten verfolgten Beamte, ," 's Regierungsamtes Speyer , Wirsmann , tödlich . L' lienthal wurde*«nn von einem anderen Attentäter niedergeschosirn. Wäre Lilie, »,
Ml nicht gekommen, oder hätte er nicht geschossen , so wären nur° ' e Separatisten , die bei Heinz sahen , getrossen
worden .

Charaketristisch für die Beurteilung ist das B « halten ihrer FLH -
7^ «ach dem Attentat - Der Separatist Schmitts -Epp « . der kurz da-
uach das Hotel betrat — das Licht war plötzlich ausgegangen undw»nte erst wieder eingeschaltet werden , als die Attentäter das Hmiel"erlassen hatten — stand zunächst fassungslos bei dem Anblick d«
pichen jm Saal . ® r zittert « und bebte am ganzen Körper und war

zu bewegen , den Sterbenden Hilfe zu bringen . Ms ein anderer
Hotelgast fwir ich nachträglich « fuhr war es ein englisch« Journalist*"n«ei!g G'dey) ihn dringend darum « suchte , klammerte er sich an
^ >>en Arm und wimmerte : „Bleiben Sie bei mir , bleiben Sie bei mir ,w Gottes Willen , helfen Sie mir ! " Erft als marokkanische Solda -

und separatistische Truppen schwer bewafsnej das Zimmer üetra -
gewann « wieder feine alte Haltung , wurde « wird « so frech ,2 te « uns Psälzarn immer gegenüber getreten ist . In hochfahrendem* *«« lieh et alle Anwesenden nach Waffen durchsuchen .
Ich verrate kein Geheimnis , wenn ich den Eindruck, den das Atjen -

2 * ans uns und die Bevölkeruna gemacht hat , dahin zusainmenfasse :"'tan mag vom menschlichen Standpunkt eine derartige Gewalttat mih -
wlllgen , ab« Leuten gegenüber , die nur von Gewaltätigkeiten leben ,w« über alles Recht und Gesetz hinweggehen , di« gesamte Bevölkerung

Wochen und Monaten peinigen und unzählige Morde auf dem 8e -
^ l>' n haben , die sinnlos das Wirtschaftsleben zerstören , die dafür
^ antwortlich sind, wenn uns« « Arbeitslosen hungern müssen, die ihrnterlaub an die Franzosen um schnöden Judaslohn oe^ra ê« . die
fer *

R *e von Pfälzer « aoogewiefen und ins Gefängnis gebracht haben ,wich :« Verbrechern gegenüber ist es zu verstehen , wenn die gepeinigt «
etzilzische Bevölkernag zur Selbsthilfe greift . Auch Wilhelm
, e * l schoß d n Gehler nieder , als die Rot des Bol -
. " " fohochwar , dah kein anderes Mittel in Frag «

<JHti kombinierter Brief bes
== Ludwigshafen , 12 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der

in s verbreitet eine Meldung , wonach der französische Delegierte
lS ? ^ "idrücken Monnetrier einen Brief von füni sogenannten Ober -

ndcrn . also einer bayerischen vaterländischen Organisation bekom --n babe . in dem sich dieie rückhaltlos als die Attentäter auf Heinznb Genossen bekannt haben . Dieses Schreiben ist vollkommen
lg

* ' n « ben . Auch wenn angenommen werden könnte , dah diese tat -
^. Nlich das Attentat ausgeführt hätten , würden sie nie einen solchen
e ? >es geschrieben haben . In Wirklrchkeit haben die Antersnchnngen ,
fach 0on deutschen Behörden in der Pfalz , soweit sie noch Untcr -
. ,? " ngen vornehmen können , ergeben , dah das Attentat von jungen
k-^ lZischen . vaterländisch gesinnten Leuten ausgeführt worden ist , die

lfigelana im Hotel aufgchalten haben und die durch ihre Svrache
ej? sdre genau « Ortskenntnis den Besuchern des Hotels als Pfälzer
«>^ nnr ! ich waren . Auch während des Attentats selbst haben die" ^ lrer unverfälschten pfälzischen Dialekt gesprochen .
^ ..

' as Attentat als solches — man mag politisch wie menschlich
^

^uber denken wie man will — ist und bleibt der Notschrei eines
h. ,

^ °de geguälten Volkes , das seinem Peiniger gegenüber kein an -iez 'UtittcT mehr weih als stch ihrer mit Gewalt zu erledigen . Wenn
a„ 9.r« e Todesopicr zu beklagen stnd . so ist das auf den Umstand

rühren , dah ein französischer Sp 'hel namens Lilienthal
» . ? dem Ho « el in kinnloserWcise aufdie Passanten
^ . ' chossen bat und dabei zwei tätlich traf . Durch das
U>Ur?I e ^ en **ee Lilienthal , der bekanntlich selbst niedergeschosseu

sind die Todesopfer leider erhöht worden .

Die Auffassung in England .
qH London . 11 . Fan . (Eigene Drahtmeldung .) Die Haltung

Englands zu den Vorgängen in Speyer wird durch die Erwägung be¬
stimmt dah die sogenannte Regierung der Separatisten illegal und
nicht anerkannt ist und dah daher eine Protestaktion der

Alliierten nicht angebracht sei . Andererseits dauern dagegen
die «ngli ' ck.̂ n Bemühungen fott . sich mit Paris über die Klärung der
E -samtlage in dfr Pfalz zu verständigen und zwar möglichst durch
die Entsendung einiger Abgeordneter . Bisher wurde erreicht , dah das
Inkrafttreten gewisser Verordnungen , die die Separatisten erlassen
batten und deren Bestätigung sie von d-:r Rheinlandkommisston ver¬
langten verschoben wurde , da die Bestätigung diese « Verordnung
durch die Rheinlaudkommission eine Anerkennung der separatistischen
Regierung bedeutet Hütte . Diese Wendung ist von außer¬
gewöhnlicher Bedeutung . England hält an der Auffassung
fest, dah nur die alliierten Regierungen , nicht aber die Rheinlaud -
kommission für di« Anerkennung einer separatistischen Regierung kom¬
petent sei , die nur dann möglich wäre , wenn - ine solche Reaieniug
ihre - Autorität von der Bevölkerung ableiten könne . Aus Informa¬
tionen des „Manchester Guardian " geht hervor , dah die französischen
Stellen bereits seit einigen Tagen mit Zwischenfällen rechneten . Es
ist auch Tatsache , dah in den letzten Tagen in unterrichteten englischen
Kreisen eine Beunruhigung über die Lage in per Pfalz herrschte ,
was darauf hindeutet , daß die Ereignisse nicht überraschend gekommen
find . >

TU . London , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Amtlich wird gemeKiet :
Die englische Regierung hat stch energisch für eine unvoreingenom¬
men « und unmittelbare Untersuchung der separatistischen Bewegung
in der bayerischen Pfalz eingesetzt . Der Meinungsaustausch zwischen
London unld Paris über die Bedingungen , unter denen eine solche
Untersuchung vorgenommen werden soll, geht weiter vor stch . Die
englische Regierung kann sich gegenwärtig nicht mit dem Hinweis
zurriedem geben , dah diese Bewegung der spontane Ausdruck des
Wunsches der Bevölkerung sei, sich vom Deutschen Reiche los,zu¬
trennen . Lord Kilmarnock . der englische Dertreier in d« Rhein -
lanldkommisfion hat kürzlich gegen die Registrierung von Anord¬
nungen dar separatistischen autonomen Regierung der Pfalz ge¬
stimmt und es ist inzwischen durch den Akeinungsaustausch zwischen
den alliierten Regiorangen festgestellt worden , daß diese Registrie¬
rung nicht identisch mit einer Anerkennung der autonomen pfälzischen
Regierung ist und deshalb deren Verordnungen nicht automatisch m
Kraft zu treten brauchen . Rach englischer Auffasiung ist es unver¬
ständlich . daß , wenn eine solche autonome Regieningsform dem allge¬
meinen Wunsche der Bevölkerung entspricht , sie nicht aus dem vor -
geschriebenan veofassungsmähigen Wege herbeigeführt wird . Die
Frage kann nach englischer Auffasiung nur nach den Bestimmungen
der Weimarer Verfassung entschieden werden , und man ist in Lon¬
don der Auffasiung . daß die Interalliierte Rheinlandkommission un¬
ter keinen Umständen berechtigt ist , di« Anerkennung irgend eines
autonom gewordenen Teils des Deutschen Reiches ausgufprechen .

Der Wortlaut öer deulfchsn Protestnote.
TU . Berlin . 12. Jan . (Drahtbericht .) Die Protestnote , welche

die deutsche Botschaft in Paris und die Gesandtschaft , n Brüssel zu
überreichen angewiöfen wurde , hat folgenden Wortlaut :

Es mehren stch die Anzeichen dafür , dah die Interalliierte
RhaiulandkommWon in immer fortschreitendem Maße die soge¬
nannte Regierung der autonomen Pfalz als Jnhaberfm der legitimen
Regiernngsgewalt in der bayerischen Pfalz anerkennt . So ist der
Deutschen Regierung bekannt geworden , dah die Jnterallierte Rhein -
scrndkommission Verordnungen , diesor sogenannten Regierung am 2.
Januar amtlich registri « t hat . Dies wird bestätigt durch eine Be¬
kanntmachung des französischen Kreisdelegi rteu in Zweibrücken ,
Oberstleutnant Defort , die in den pfälzischen Blättern veröffentlicht
wird und folgenden Wortlaut hat :

Nachdem die Jnterallierte Rheinlandkommisiion die Verord¬
nungen der Regierung der autonomen Pfalz , die ihr von dieser zur
Genehmigung unterbreitet wurden , am 2 . Januar 1924 amtlich ein¬
getragen hat , muh die Bekanntmachung des Delegierten von . Zwei¬
brücken vom 4 . Januar 1924 au die dortigen bayerischen Behör¬
den als null und nichtig betrachtet werden , gez . Defort .

Zum Verständnis dieser Bekanntmachung muh bemerkt werden ,
dah di« in der vorstehenden Bekanntmachung widerrufene frühere
Verlautbarung des Kreisdelegierten dahin gegangan war . dah die
Regierung der autonomen Pfalz nicht offiziell anerkannt 7«i und dah
deshalb di« Jnterallierte Rhemlandkommission ihre Verordnungen
nicht registriert habe . Es steb : also fest, dah die Interalliierte Rhein -
landkommWon die Anführer des hochverräterischen Unternehmens
in der Pfalz in aller Form als legitime gesetzgebende Gewalt aner¬
kennt . Die deutsche Regierung ' legt gegen diesen unerhörten Vor¬
gang Verwahrung ein und fordert , dah die dortige Regierung sofort
dagegen einschreitet .
Terrorificrnng der P älzer Bevölkerung wegen der

Tvcderer Mordtat .
TU . Frankfurt a . M ., 12 . Jan . (Drahtericht .) Die Such« nach

den Attentätern von Speyer ist trotz aller Bemühungen der deutschen
Polizei und der französischen ^

Gendarmen , bisher erfolglos gewesen .
Die Scparutisten setzen inzwischen die Terrorisierung der gequälten
Bevölkerung fort . In zahlve -chen Orten sind weitere Geiseln fest-
aenommen worden . U a . wurde m Ludwiqshafen der Direktor der
Anilin - und Sodafabrik Weibel ohne Angabe von Gründen von den
Separatisten festgenommen .
Ablehnung der Sep ^rotisten durch die Geistlichkeit.

TU . Ludwigshafen . 11 . Jan - (Drabtbericht .) Heute wird in
sämtlick-cn pfälzischen Zeitungm eine Eiklärung der katholischen und
protestantischen Geistlichkeit der Pfalz erscheinen , in der die „auto¬
nome Negierung " als nicht zu Recht b . stehend bezeichnet wird .

Gevaraiistiicher Tcrrvr grarn sie Dresse .
TU . Ludwigshasen . 12 ^ Jan . (Drahtbericht ) Berlagsgebäude

und Redaktion der .Muen Pfälzischen Landeszestung " in Ludwigs -
Hafen wurd .m gestern nachmittag von bewaffneten Separatisten besetzt
sind Redakteur Dörfflinger verhaftet .

Kieilassung von 'Pfä z -r Ge -seln .
TU Zwribriicken , 12 Jan . (Drahtber ' cht ) Mehrere von den

Separatsten vechastete Geiseln wurden gestern wieder freig lassen .
Asiesior Bilabcl wurde wegen Beleidigung der Separatisten zu einer
Geldstrafe von 200 Goldmark verurteilt . — Die Frngelasienen muhten
sich lchrijtlich verpflichten , innerhalb 14 Tagen das Weichbild der Stadt
nicht z« oerlasien .

Die französtsche Antwort.
Ablehnung der deurkchr« Forderungen . — An « ,
dchuung der Berhaudcungen auf das ganze Repa -

ratiou »problem .
F.H. Paris . 12. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französischen Morgeublättvr sind mit Mitteilungen über den In¬
halt der gestern auf dem Quai d '

Orsay dem deutschen Gejchäftsträger
in Paris übergebenen Rot « außerordentlich sparsam - Man erzählt
nur , daß diese Rote aus etwa 12 mit der Schreibmaschine gesch . iebe -
neu Seiten bestehe . Man erinnert stch, dah in der deutschen Denk¬
schrift, die P o i n c a r 6 am 24. Dezember übergeben worden war ,
insbesoridere die Aufhebung der Sperr « zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet und die Wiederherstellung der deutschen Ver¬
waltung gefordert worden war . Hinsichtlich beider Wünsch« wird
den Gründender Reichsregierung nicht Rechnung ge¬
tragen . Im „Journal " wird diese Ablehnung damit begründet ,
daß die

Aufrechterhaltuag b*t Zollgrenze und der Ausfuhrerlaubnisscheine
den wichtigsten Grundsatz der Psänderpolitik Frankreichs darstellen .
Schon 1920 nach der Besetzung von Duisburg , Düsseldorf nnd Ruhrort
wären Deutschland in dieser Hinsicht Zugeständnisse gemacht worden ,
die nur dar Ergebnis gehabt hätten , daß die Besetzung dieser Städte
stch als vollkommen unfruchtbar dargestellt habe . Etwas derartiges
wolle man im Ruhrgebiet nicht wieder erleben . Die Wiederein¬
setzung der preußischeu Beamten werde zugelassen .
In der Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs scheint nach
dem „Journal " zu urteilen , die französische Regierung der Reichs¬
regierung di « Schuld dafür beizumesien . daß hierbei keine Fortschritte
erzielt werden . Wenn Deutschland mehr Eifer bekunde , um die Ver¬
pflichtungen zu erfüllen , di « es wegen der Lieferung von Eisenbahn¬
material eingegangen wäre , würde der Eisenbahnverkehr bester von
statten gehen .

Zwischen Herrn von Hoesch und Perettt della Rocra wurde di«
Geheimhaltung des Inhaltes der französischen Rote

besprochen . Die . Ursache dieses Stillschweigens , das sich die beiden
Diplomaten aufcrlegten , ist um so weniger einzusehen als in Brüssel
eine offizielle Mitteilung Uber den Inhalt der belgischen Note vor -
liegt unld die Pariser Offiziösen immer wieder versichern , daß die
beiden Noten , wenn auch nicht im Wortlaut , so doch dem Inhalt
nach gleich seien . Um also die beiden Noten beurteilen zu können ,
wird man sich an das Brüsseler Kommunique halten müssen , welche»
eiklatt , daß fett Einstellung des passiven Widerstandes die belgische
Regierung im Einvernehmen mit der französischen sich bemühe , dt«
Lasten der Besatzung zu erleichtern und im besetzten Gebiet die Wie¬
deraufnahme des Wirtschaftslebens zu begünstigen , welches die Polittk
der deutsche« Regierung tamprom '

.ttiert hätte . Wetter heißt es in
dem Kommunique : „Freiwillig wurden eine Reihe von Maßnahmen
ergriffen unter anderem die Aufhebung der Answeifungsvevordnung ,
Miederoinstellung der Beamten , Verkehrserleichterungen , Zurück¬
ziehung der Truppen aus den Bergwerken und Fabriken usw . Die bel¬
gische Regierung stch geneigt , auf diesem Wege fortzufahren und in
diesem Geist wurde die Denkschrift der deutschen Regierung geprüft .
Es versteht sich von selbst , dah die Erörterungen über den mocku«
vivendi sich nur auf die Modalitäten des Regimes der Pfänder be¬
ziehen können , ohne daß deren Grundsatz angetastet wird . Der Erfolg
der Verhandlungen hängt in weitgehendem Maße von der loyalen
Ausführung des Versailler Vertrages durch Deutschland ah . An ihrer
Antwort , welche wesentlich technischen Charakter hat , erklärt die bel¬
gisch« Regieuung , besonders bezüglich des Reiseverkehrs , daß
es genügen werde , daß jeder , dar stch aus dem nichtbefetzten Gebiet
in das besetzte begeben wolle , mit einer Identitätskarte m ?t Photo¬
graphie versehen sei . Gewisse Ausnahmen für einzeln « Personen ,
denen das Betreten des besetzten Gebietes verboten bleibe » solle ,
würden von dem Kommandanten der Besatzungstruppsn gemacht
werden . Was die

infllhrung der Rentenmark und di « Ausgabe von Papkergekd im
besetzten Gebiet

i -belangt , so fordert die belgische Regierung eine Sendern « -
r Stellungnahme der Rei chsregierung i « der
rage der rheinisch - westfälischen Bank . Die deutsche
egierung stelle unannehmbare Bedingungen für die Errichtung dieser
anf , duch deren Schaffung und Unterstützung die Deutschen Wr Ge¬
ndung der Finanzlage im besetzten Gebiet beitragen sollten . Be -
lgkich der

wird erklärt , daß die Hindernisse , die errichtet worden wären , aus
Sicherheitsgründen erfolgt seien . Eine Anzahl dieser Maßnahmen sei
bereits aufgehoben . Die Tasschiffahrt erfolge seit dem 1 . Dezember
wieder und die belgische Regierung sei geneigt , auch die Bergschiff¬
fahrt wieder zuzulassen . Wenn der Etsenbahnverkebr bisher die er -
wünschte Ausdehnung im besetzten Gebiet nicht Hobe annehmen
können , müsse man der Berliner Regierung die Hauptschuld dafür
beimesseu , da sie nur teilweise die von ihr unterschrieben « » Ab¬
machungen durchführe .

Der Zollkordon an der Ostgrenze des besetzten Gebiete » « erd« bei¬
behalten ,

aber die bereits gewährten Erleichterungen sollen in Kraft bleiben ,
„ud zwar wird dar in Form von Ausfuhrerlaubnisschcinen geschehen.
Was di« Sicherheit der Personen und Güter a ' anql . so lehnen sie
die belgischen Behörden nicht ab . Man ist geneigt , eine

Rerminderunq der Besatzungstruppe «
zu dulden , sobald dieses für notwendig erachtet wild Die belgisch«
Note garantiert , daß dem Bürg « r ' ' echt von Deutschen kein Abbruch
geschehe» soll«, falls di« Deutschen ihre Pslichten nicht verletzen , welche



ftilmwfTsnttfat SefeM IfafH WMW « Bert BesaWnMehSrven
AUfftlffllnt .

Slinin man stch an da» Brüsseler Kommunique hält , dem wohl
auch da, französische Kommunique entsprechen könnte, fo dürste also
dt« Forderungen der Reichsreqierung in den wesentlichen Punkten

abgelehnt
fein, tts soll aber nicht verschwiegen werden , datz alle Pariser Zei¬
tungen nachdrücklich darauf Hinweisen , daß
die französische Regierung sich wrniger an den Inhalt der Rote al»
an die Erklärungen halten wolle , di« gestern von Perette della Rocra
gegenüber Herrn von Hoesch abgegeben wurde , d. h., datz Frankreich
ein« Fortführung de, B ^ preckungen wünsche, und dah der Rahmen
hierfür ausgedehnt werden soüe . Deutschland könne also neue An¬
träge stellen und diese könnten stch diesmal aus da» gesamte Preble «

der Reparation beziehen .
Man mutz diese Ausdehnung de « Kreises der Erörterungen sicherlich
sehr gutheißen , aber dir Frage wird man stellen müssen, warum auf
die Note der deutsche » Negierung , die am IS. Dezember in Pari »
übergeben worden war , ausdrücklich erklärt wurde , daß über das
allgemeine Gebiet der Reparationen von Regierung zu Regierung
nicht oerl>and« lt werden dürfe , weil hierzu die Reparation ? -
k o m m 111 i o n zuständig sei . Merkwürdigerweise ist aus allen Er¬
örterungen der Pariser Presie die arme Reparationskom -
Mission jetzt vollständig verschwunden . PoincarS
scheint also selbst über die Reparationen — natürlich in seiner eige¬
nen Weis« — verhandeln zu wollen , d . h. , er erwartet Vorschläge der
Reichsregierung , womit aber noch nicht gesagt sein soll , datz er diese
nicht sofort wiederum zurückweisen würde .

Lptimthwu» in der engttfche« Arbeiterpartei
TU Pari », 12. Jan . (Drahtbericht .) Das Organ der englischen

Arbeiterpartei der „Daily Herald " gibt der Ansicht Ausdruck, dah
dl« französiich- belgische Antwort die Tür« zu weiteren Verhand¬
lungen ofsi-nlasse, und zugleich Konzessionen an den deutschen Stand¬
punkt enthalten . Da » Blatt glaubt , daß eine französisch -deutsche
Regelung in kürzester Frist etntritt und Frankreich freie Hand im
besetzten Gebiet belassen wird . Im Ausgleich würde PoincarS auf
«inen großen Teil feiner Reparationsforderungen verzichten.

herrlot gegen die Ruhrbeletznng.
TU . Pari », 12. Jan . lDrahtbericht .) In der Kammer wurde

gestern die Aussprach« über di« auswärtig « Politik wiederaufgenom¬
men. Poincarö teilte zu Beginn der Sitzung mit dah Abg . Magellot
beabsichtige, ihn über di« Begleitumstände der Ermordung des Dr .
Heinz zu interpellieren . Hierauf beschäftigte sich Herriot mit der
Reporationsfraqe und dem Problem der Sicherungen Bezüglich
der Sicherungen erklärt, er . nach feiner Ansicht biete die Ruhrbe¬
setz u n a nicht di « Garantie , die man sich von ihr ver¬
sprochen habe . Zudem gestatte der Geburtenrückgang in Frank¬
reich nicht, dah die militärischen Bemühungen , di« man zurzeit veran¬
stalte . unbegrenzt fortgesetzt würden , Herriot bekennt sich dann als
begeisterter Anhänger des Völkerbundes und fügt« hinzu . Frank¬
reich «Aufgabe sei es . die noch widerstrebenden Natron «» dem Völ¬
kerbunde zuzuführen . lieber die Ergebnisse der Ruhrbesetzung seien
die von PoincarS vorgebrachlen Ziffern , namentlich , soweit sie sich
auf die Kohiensteuer , di« Farbstoffe , den S . ickstofs und den Koks
beziehen .zutreffend . Die Frage fei aber , ob das Düsselborler Ab¬
kommen von Dauer fein werde . Man vernehme , datz die Ruhrkon-
zern« beabsichtigen , ihren Eesellfchaftsfitz zu verlegen , und datz auch
sonst wichtige Veränderungen in ihren Betrieben bevorstehen . Was
werde dann unter solchen Umständen mit dem Düsseldorfer Abkom¬
men gefächen ? Ts lei unmöglich , rief Herriot Paus , Deutschland
zum Zahlen zu bringen , wenn man ihm gleichzeitig feine Absatz¬
märkte nehme . Im übrigen findet Herriot . datz da» Schicksal des
Siegers und des Besiegten eng miteinander verknüpft sei. Im wei¬
teren Verlauf feiner Rede kam der Abgeordnete auf das Londoner
Zahlungsabkommen vom Mai 1921 zu sprechen und erinnert « daran ,
datz England auf Grund dieses Abkommens im Iabre 1923 139 Mil¬
lionen Eoldmark , Italien 84 Millionen und Serbien 84 Millionen
Goldmark erhalten habe . (Stimmen auf der äußersten Linken : „Unid
was haben wir erhalten ? " ) Herriot : Der Ministerpräsident wird ,
so hoff« ich . diese Ziffern , dir sich auf die Sachlieferungen vom Jahre
1923 beziehen , nicht in Abrede stellen . PoiUcarö : „Aber Sie legen
St falsch ausl " — Zu der Frag, der Besatzungskosten des linken

iheinufer , bemerkt Herriot , datz sie durch pen Finanzvertrag vom
10 März 1922 auf rund 200 Millionn Goldmark festgesetzt wurden
und Frankreich verpflichtet sei . zunächst die Besatz» ngskosten der
amerikanisäten Arme« und den belgischen Prioritätsbetrag vor Ein¬
ziehung feiner Reparaiionsfordening zu bezahlen , Schließlich be¬
tonte der Redner , in bewegten Worten , datz die Besetzung des
Ruhrqebiets nicht die Möglichkeit zu einer Lösung
de , Reparati 'onsproblems biete .

vie rheinisch -weM sche Gol-noleirbaiil.
TU . Köln . 12 . Jan . , (Drahtbertcht . ) In der gestrigen Dersamm ,

lung der Handelskammer wurde Geheimrat Dr . Louis Hagen ein¬
stimmig zum Präsidenten wiede - gewählt . Dieser führte dann in einer
Vorschau auf die wichtigste Aufgaben de» neuen Jahres aus : Seit
Donnerstag sei in der Frage der rheinisch westfälischen Eoldnotenbank
eine Wendung zur Besserung eingetreten . In einer gründlichen
Aussprache mit der Reichsregle ung sei es gelungen , sie davon zu
überzeugen , datz die Zulassung der Eoldnotenbank unter gewiss n
Kanteten Im deutschen Gesamtlnteresie liege und io schnell wie möglich
du cbaesttzt werden müsse . Er lei beute in d n Besitz eines Briefes , des
Reichskanzler , gelangt , der eine Bestätigung der Aussprache in d - n
Verhandlungen mit dem Reichskabinett enthalt « , Dr möchte wün¬
schen . datz diese Bedingungen , die da» äutzerste Entgegenkommen der

Die heutig « Nummer unserer B ilog « „Volk und Heimat " ent¬
hält folgende Beiträge : Glück von Prof . Dr . Artur D r « w « , Karls¬
ruhe ; Schwabtnger Bohtzme von Emil Herold . München ;
Madler (Schlutz) " on Hermann Eris Busse . Freiburg .

Badischer Landeslheater.
Hans Pfihner al » Gast.

Trotz manch .'! Einwändc und Bedenken haben wir hier ein Werk,
da » die gesamte dramatisch musikalische Produktion seit Richard Wag¬
ner überragt . Ein Vergleich mit den „Meistersingern " liegt
nahe , aber sofort tritt auch t-a » grundsätzlich trennend « hervor . M >1
diesen beiden Sätzen haben wir unser « Besprechung der musikalisch n
Legende „P a l e st r i n a" von Hans Pfitzner geschlossen Es dürft«
von Interesse sein , datz der Dichler - Komponist einmal selbst ixn Ver¬
gleich mit Richard Wagners „Meisterst rgern" gezogen hat . „Der
Unterschied drückt sich am sinnfälligsten in den szenischen S .chlutzbildern
aus Am Ende der „Meistersinger " eine lichtstrahlende Bühne . Volks¬
jubel , Verlöbnis . Glanz und Gloria ; bei mir der freilich auch geleierte
Palestrina , allein im Halbdunkel leines Zimmers unter dem Bild «
der Verstorbenen an ieiner Orgel träumend , Die Meistersinger sind
die Apotheose des Neuen , ein Poels der Zukunft und de » Lebens , in
Pglestrrna neigt sich alles zum Vergangenen , es herrscht darin die
Sympathie mit dem Tode .

" Diesen letzten vier Worten möchten wir
nickt die Bedeutung zumessen, die sie für manch« Freund « Psitzners
zu haben scheinen. Uebcr der musikalrlchen Legende liegt wohl viel
Wehmut .viel entlagender Gist , aber ke 'ne Sympathie mit dem
Tode Sie ist ein Bekennt » ' « ohne Konzessionen znr Kunst und Welt
und rüttelt in ihrer Lauterkeit und Wahrheit am Kunstgewissen
uns ' ier Zeit , Die st listen Stunden dieser musikalischen Legende
werden in den grössten Ereignissen .

D ' e Regie hätte manches aus dem Theaterwätztgan in die Spbä »e
der Auberaewöbnllck n . des Mystischen zu erheben gehabt , Äuck von
der Darstellung möchten wir nicht sagen , datz sie b ' s rns kleinste
vollendet lei ; aber was Können unermüdlicher Fleiß und liebevolle
Verienkunn vermögen ist hier erreicht worden Rudolf Balve sang
und spielte den Palestrina mit warmem E ' lass n bielt aber st

'mmlich
etwas zurück. De » römischen Kardinal Borromeo gab Walther

Reichsregferuna darstellten , von den Franzosen mtS Belgiern ange- 1
nomnt -n würden und er hoffe weiter, dass man In Koblenz VerstSnd - >
ni» dafür zeige , datz die Frage nicht einseitig geregelt, sondern sm
gegenseitigen Einve ständnis durckgeführt werde» müsse . Er hoffe ,
dah diese lchwerwiegende Frage vielleicht dock gelöst werde , womit
dann gleichzeitig das wertbeständige Geld der Landcsbank seinen Ein¬
zug in der Provinz halten könne. Das sei der einzige Helle Blick, mit
der er am Beginn de» neuen Jahre« eröffnen könne.

Der L1„rz des französifri cn Franken .
TU. Bafel . 12. Jan. (Drghthoricht .) Der französische Franken

zeigte , nachdem er nachbörslich in Berlin bereits weiter abgebröckett
war. auch in der Schweiz einen neuen Rückgang- Er noti rte in den
Abendstunden 27,67 -/» Schweizer Franken für hundert französische.

V !e
'
englische Thronrede.

Abstimmung kaum vor dem 22. Januar .
6 . London . 12. Jan . (Droh Meldung unseres Berichterstatters j

Das englische Kabinet -trat gestern zulammen und beendete die Redak¬
tion dsr Thronrede . Es steht fest , datz sie keine Erwähnung
der Schutzzollsrage entfalten wird . Die Regierung wird
nur fodern , dass das Parlament die Beschlüsse der Reichslonferenz der
Dominions wegen der Borzugrtarife gutheitzt. Die Thron¬
rede wird auch Vorschläge zu der Frage der Arbeilslosigke -'t enthal¬
ten . Die beiden Sachverständigenkommissionen, ,
welche stch mit der Revawtionssrage beschäftigen sollen , werden er¬
wähnt werden . Die Adretzdebatte wird im Unterhanse wohl eine
Woche dauern , sodatz pje Äbstimmmung kaum vor dem 22.
Januar erfolgen wird . Bi » dahin ist wohl mit dem Bestehen
des Kabinetts Baldwin zu rechnen.

Tte pjicksten M,U <Sr« Ao «trotten .
TA . Berlin . 12. Jan (Drahtbericht .) Soweit bisher an amt¬

lichen Berliner Stellen bekannt geworden ist , find/n heute MilitL : -
kontrollen in Breslau , Stuttgart und Cannstatt statt .

vie Velarader Konferenz öor Kleinen Lniente
TU . Belgrad, 12. Jan. (Drahtbcrlcht .) Donnerstag nachmittag

fand im Ministerium des Aeutzern eine Besprechung zwischenB « n e s ch und Nintschitsch statt , der auch der Echilse des tschecho¬
slowakischen Außenministers Dr, Eirfe beiwohnte. Diese Besprechung
bezog sich nur auf die Fragen, welche Süds'.awien und di« Tschecho¬
slowakei in erster Reihe angehen , namentlich die Fragen der Wirt¬
schaft und, des Handels. Nachher besuchte Benesch in Begleitung
Rintschitsch den Ministerpräsidenten Pasttsch. Benesch erläuterte hier¬
bei die Einzelheiten des neu abgeschlossenen französisch - tschechischen Ver -
trage » . Benesch nahestehende Kreise bezeichnen das Gerücht, er werde
der Konferenz vorschlagen , zwischen Frankreich und der Kleinen
Entente einen Bündnisvertrag abzufchlietzen, als unrichtig . Sie ver¬
sichern , er werde nur gemätz den Statuten der Kleinen
Entente den Mitgliedern ausführlich über den französisch- tschechischen
Bündnisvertrag Bericht erstatten Aus denselben Kreisen verlautet,die russische Frage werde nicht einen besonderen Programmpunkt der
Konferenzarbeit bilden : sie werde auch nicht speziell behandelt wer¬
den, sondern nur ein Diskussionsgegenstand . wie andere Fragen der
europäffchen Politik sein . Einem Journalisten gegenüber soll Benesch
jedoch erklärt haben , er hoffe , datz diesmal die Frage der Wiederher¬
stellung der Beziehungen zu Sowjetrutzland günstig gelöst wert«.
Außenminister Dintschitsch erklärt« im Gesnräch mit Journalisten:
Wir werden vorerst die allgemeine europäische Situation überprüfen .Die ungarische Anleihefrage ist eine der wichtigsten . Wir sind keine
Gegner von Ungarns Wiederaufbau, aber wir fordern Garantien be¬
züglich der Sicherheit des Friedens und volle Achtung des Vertrags
von Trianon : ebenso werden wir unsere Stellungnahme gegenüber
Russland bestimmen . Di« Kleine Entente hat zwei Ziele : Volle
Achtung der Friedensperträg« , welche das neu« Eurov schufen , und
Erhaltung de» Friedens, ohne welchen ein Wiederaufbau Europas
unmöglich ist.
Weitere « nnSliernna zwischen Praa mifc Belgrad .

TU . Prag . 12 , Jan , lDrahtbericht, ) In den Meldungen über
dl« Belgrad»! Konferenz der Kle 'nen Entente wird betont , datz d' e
bestehenden Schwierigkeiten zwischen Südslawien und der Tschechei sich
Nahezu ausgeglichen hoben und datz man ein« Annäherunq dieserbeiden Staaten erwarten könne. Bezüglich Gr 'echenland und Bul -
gackens werde sich keiner der Staaten In die Inneren Angelegenheiteneinmengen. Die Kleine Entente erwartet di« Kousol 'd '

eruna Griechen¬lands und bofft . dotz avck Bulgarien alles n-rm iden wird was die
guten Beziehungen dieses Landes zu den Nachbarstaaten stören könnte.

Bentzelos 2k. in stet prüsiscnt
TU. Ahe«. 12. Jan Venizelos hat das Amt des Ministerpräsi¬denten angenommen.

Tagnna des groften Feszisi ^nratS .
TU . Rom , 11 . Jan lDrahtbericht .) Die Tagung d»s Grossen

Foszlstenrates ist von Mussolini auf den 28. Januar einberufenworden .

BeschrLnkunff der thüringischen LandtastSwnftlen -
TU . Weimar, li . Jan . lDrahtbericht . ) Der Befehlshaber fürThüringen. Generalleutnant Hasse , hat in anb t acht der bevorstehen¬den thüringischen Londtagswahlen eine Verordnung erlassen , die die

Abwickelung der Wahlgeschäfte sicherst Neu soll . Diese Verordnungenthält zunächst mehrere Vestimmungen über die Ausübung des Wahl,
rechtes für Personen. die die Anfchaungen der verbot neu Parteienvertreten . Hiernach sollen diese in d er Ausübung des Wahlrechtes
W a r t h voll Glanz und Kraft , von leidenschaftlichem Feuer durch -
alüht . Für Ighino fand Heie Sie che rt den kindlich- rührend« iAusdruck und entfaltete im Gesang Wärme und Seele : neben ihr warLilly B r e i g als „Schönbergianer " frisch und gewinnend. Aus die
Einzeleistungen der vielen übrigen Aiitwirk nden die alle , im Be¬
streben ihr Bestes zu geben , glücklich waren , können wir ericht e >n-
gehen Von Herzen sei ihnen Dank gesagt . In welchen auch der
Schülcrchor eingeschlossen sei.

Hans P f I tz n e r satz am Pult und führte die Aufführung zu fest -
licher Höhe. Unter seiner Stabführung waren die in den vorangegan¬
genen Vorstellungen hervorgetrctencn Verichleppungcn und unbegrün¬
deten Dehnungen ausgeglichen, Unllbsrteefflich legte er die gewal¬
tige . viel verästelte Pa titur aus . Die Erlchcinung der toten Meister
wurde In feiner klanglicher Abtönung und Durchführung geboten , wi -
lll-erhaupt manches , was zuvor unter Verschwommenheiten zu leiden
hatte . In das hellst« Licht gerückt war. Preis und Dank dafür Han »
Pfitzner !

Ein« solche B - gelst - nmg haben wi - kn dieser Spielzeit noch nicht
erlebt gehabt - Selbst die Türe des eisernen Vorhanges mutzte sich
viele Male öffnen . Hans Pfitzner bat als Leiter des vorletzt - n Sin-
foniekonzert -s und feiner Legende ..Palest - ino " ein« io warm ' und herz-
lickl« Aufnahme gesund n . dass seine Werk« und er selbst boffentl'ck
häufiger als in den letzten Jahrzehnten ln Karlsruhe ankebren wer¬
den , Auf Wiedersehen ! Ehr . Hertle .

H LaxdeSlbealer . D«r e,m Sonniaa . den 13. pknniwr. >m Konzert-
bau» stoitllndewd« . Bunt « Abend - wird in seinem Lberwieoenden Teil>m Aeicizen pe« ihnmoeS Neben und we>N ein liberemr rei<v»e,ii-t<,er lvro -
qramm oefonoliiber wie rcziietoeilwer Aortröae , !omi>Ig>ee Dienen und !n-
wr>eisonter Tanzdo -rbieiunoen ans. Die mroie ?ke . D" ionS nijoW von P "„ l
<r,zinner bnl mi » ibrem urwowNueu, gombdienienoeiii w"ri --rnden Eh -rotier
Anfprinb <ni besondere Derudtung , Mitwirken der den Keiir Doirmbo» ae-
ieiteten SesominiriMbrniw tluid die Demen Bonde , Elemen-t . 4>eger -Meri - nr ,Moekler, Nagg . Dteiberi , 8WM >. Bn '- zlnSki und die bwren Roiimdoib ,gloebie . Her, MiMer . Aemwia und SSoriS, Dl- mmlkalilcke Leitung bol
Sube '-i Seinen , w,» Borsiellnno beoinni „w 7 Uhr.

Groß » (Poma * usftellmn in
Der Basler K » ustn » ,ein mwonstgltef „ on Mitte I - n «ar bis

End » Kebruar in lömilichen Ränw -n der dortigen Kugsthgste e 'ne
grobe Tboma -Augsiellunfl , Sie umkotzt etwa 150 Gemälde aus nll n
Zeiten des Künstlers , sowie eine fast tbenso grosse Anzahl von Aqua.

nicht gebindert werden . Sie dürfen sedo
'
ch nur zum Zwecke der WM »

vorberettunaen sich zu Organisationen zuiammenlchlietzen . Tbenio sind
Wahlversammlungen dieier verbot - nen Parteien aestatlei , doch nur
unter oor T'«riaer Anmeldung bei dem zuständraen Reichswehrkom¬
mando aber unter Aussicht der Polizei . Die Versammlungen der
anderen Parteien sind auch anmeidev ' lichtta un» müss -n 48 Stunden
vor Stattfinden bei d : r Polizei und dem zuständigen Reichswehrkom¬
mando angemeldet werden . Schließlich wi,d noch bestimmt , dass all «
Flugbiätt r usw . vor ihrer Ausgabe der Genehmigung der zuständige »
Reicbswehrgruppe bedürfen . Die Wahlen unter dem Schutz « der
Reichswehr unterliegen also einer gewissen Beschränkung.

Di « Rett,ni <i » ve , suche für r . Z4 .
TU -, London 12. Jan , (Drahtbericht ) Man hat hier nur noch

wenig Hoffnung , die vielleicht noch in ihrem Schisse eingelchlosscn«
Besatzung des gefunkenen Tauchboots I - 24 leb nd zutage zu b ' ingen .
Wie die Admiralität bekannt aibt . ist ein Wrack , das man für da »
von L 24 hält , ungefähr 10 Meilen südwestlich Portlond in einer
Tiefe von 30 Faden oder 180 Fuß festgestellt wo den . Eine Rettungs «
aktion mit d n modernsten Hebcapparaten tritt sofort tn Tätigkeit , so¬
bald ims Wetter es erlaubt .

Di« Opfer der Svrinaslnt .
TU . Paris , 12. Jan , (Drahtbericht .) Rach einer Berechnung

der Agentur Havas sind während der Svringffui , die Mittwoch und
Donnerstag die bretonifche Küste heimgesucht hat , 21 Per ' one»
um» Leben gekommen , ausserdem wurden mehr als 100 Fischers
barken zerstört. _ _ _ _ _

Gerichlszeilirng .
+ Karlsruhe , 12. Jan . Wegen zu hoher Kartoffelpresse mutztet

sich gestern der Landwirt August Monden au» Grotzvilla vor dem
Karlsruher Wuchergericht verauworten . Er hatte in eine «
Zeit des Oktober vorigen Jahres nach Bretten Kartoffel geliefert und
hierfür für den Zentner 5 Milliarden Mark verlangt , obwohl sich da¬
mals der Tageshöchstpreis zwischen 3 .S bis 3 .75, Milliardeck bewegte .
Das Gericht sprach wegen Preistreiberei rin « Geldstrafe von 60 Gold «
mark aus . — Zu hohe Preise für Eier hatte End« November vorigen
Jahres der Kaufmann Hermann Krieg in Rastatt gefordert . Er
hatte von Landleuten aus der Umgegend von Rastatt Eier zum Preiset
von 40 Pfennig eingekanft und sie für 55 Pfennig an feine Kunden
abgegeben . Wenn die Käufer mit Rentenmark zahlten , lo verlangt «
er nur 50 Pfennig . Die Eier waren zu jener Zeit sehr rar , wurden
aber doch zu einem niedereren Preis verkauft , als ihn der Angeklagt «
verlangte . Das Urteil lautete auf 60 Goldmark Geldstrafe .

8 Mannheim , 12. Jan . Dir Plünderungen bei Kander. Di «
hiesigcn Gerichte haben vollauf zu tun , um jene Personen abzuurte -i»
len , die sich bei den Ausschreitungen im Oktober und November v. I ».
Plünderungen haben zu Schulden kommen lassen . Die Strafkamme «
verurteilte den vxgen Körperverletzung . Widerstand » gegen di«
Staatsgewalt . Gefangenenbefr -iung , Hausfriedensbruch «, Sachbeschä¬
digung , Diebstahl » und Hehlerei schon sehr empfindlich vorbestraiien
Hafenarbeiter Ehrist ' an Setzer , dem bet den Plünderungen des Ge¬
schäftshauses Kander „zwei Hemden an den Kopf geflogen " waren, '
zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis . Der Vertreter der
Anklage ließ Milde walten , weil Setzer seine alte Mutter und ein
außereheliches Kind zu ernähren bat . Sein Vergeben grenzt an er¬
schwerten Landeeiverrat . Frau Rosa Schaaf , geb . Bebrieder , au«
Waldhof , hatte zwei eiserne Kochtövfe bei Kander mitgenommen .
Dafür erhielt üe 4 Monate Gefängnis Die 27 Jahre alt «,
nnverbeiratete Katharina Grün von Mannbcim war eine der er¬
sten Plünderer bei Kander . Sie war bereits einigemal « weaen
Eigentumsvergeben bestraft worden . Sie schlevpte ein schweres Paket
weg und lief auf dew Ngchhaulrweoe der Polizei in die H8n>d« , Da »
Gericht erkannte auf 8Monate Gefängnis , Frau Elise Ab « l
geb , Gebl » , b ' etz 3 Wakchkessel , 7 Kochtövfe, 2 Salztäsier , 1 M '̂chtanfund 1 Kaffcedose mitgehen . Auf ihrer zweiten Exkursion nahm sie dl » '
verbeiratete Auguste Rey , geh . Dauer , mit . Beim Verlassen de«
Gelchäffs wurden beide van der Schuko gefasst. Die Äbele bekam
1 Iahr und die Ren6 Monate Gefängnis . Der jugendlich«
Willi Schuster zäblt zu jenen Lam °b»ben , die alle « niederrejfi »!
und zerstören. Bei Kander stahl er ein« Rolle Linoleum , 5 Alumi¬
niumtöpfe , 4 Schals . 4 Blusen und 1 Korsett . Das Urteil lautete auf
6 Monat « Gefängnis .

H Konstanz , 12. Jan . Nnte -schlagung. Das Schöffengericht ver¬
urteilte dl« ledige 22 fäbrlge Stenotypistin Elffabetb Brück au«
Karlsruhe wegen Unterschlagung zu 2 Monaten Gefängnis
abzüglich 6 Wock'en Unt »rluchunosbaft . Die Brück war wie dawgl «
berichtet wu-"de , im November v . Is , beauft - agt , 2900 Bill - anen Marl
Erwerbslofengelder nach Radolizell »nd S 'noen zu bringen . SI «
»eiste ober statt dessen mit den, Geld« nach Dananeschingen , lauft «
dort für mebreoe Billionen Waren ein und bestellte ein Auto un<
damit nach Karlsruhe zu lohren . Sie konnte noch vor der Abfahrs
rerbüftet we -den .
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rellen und Zeichnungen . Da » Material stdmmt vorwiegend aus Süd «
deutschland vor allem aus Karlsruhe , Mannh « : m , Heidelberg , Frei4
bürg , Frankfurt und München , Dank des b- sonderen Enizcg nkonv
mens der Privatbesitzer und Musrumsleitung - n konnte ein Mnieria «
zusammenaebracht werden , das einen siahezu lückenloien Einblick i«
die verschiedenen Schaffensperioden des grossen deuiichen Rjeistei «
vermittelt — einen Gmblick wie er b sher , nur in der gross >n Berliner
Ausstellung möglich war , Diz Basler Ausstellung zeigt jedoch übe«
hundert Werke , die in Beckin nicht ausgestellt waren und bietet lomit
e ’n« ganz neue und eigenwertige Schau des reichen Schaffens de«
Künstlers Di « tatkräftige Iniviative des Basler Knnsto reins de»
seit Iabren eine angriehene Ausstellnnastätigkeit entfaltet , wird be>
allen Kunstfreunden ein« ebenla freudige w ' e dankbare Anerkennung
finden , Di « Borbe 'ieitnngen der Ansft -stung lagen in der Hand i**
Direktors der badischen Kunsthalle . Dr W . F , S t o r ck. >

es Hm Helbewerger « tnbii »tn (?r ton» der Sinaeier-.gbNn« , t « < IW*
lenzprinaen - von 3u < ton Landau bei ieiner Niaulllidriing eine »
oubererdeirttickcn warmen >?rloia . Da» Siilck uinieft» drei iibnlick « SicmP
dien , deren einzeln« Tii -1 lmitcn ; . Der lila Sandlckub » . . Die AuSiprawe"
:>M> . Delueb in der Nocki ». Der Autor bedonbeii in aeistvoiier Tialoa ^
liibrima da! Problem der erotiicken Gieick-iellnna der pro » „nd zwar mit
vlllendetem Taki imd DiSkrelion. Glne vorzüglicke DarlieNuna verd --ri den«
Werk zu einem unocwrbniicken Srlola todab am Deblub Autor und Darlicls
irr slck oiimal » zeioen dursten .

F Bon der Heidefberner Nniverfitiit . plm Alter von SS piabren >s> des
ponorarproiicgor stlr SllenN' cter Reckt , Dr , Ar >bur d kkirckenbei "^
gcstopben . Kircken -detm acbSrte der Univerlitiit keit l88N o >r Pr >vaw » ie>st
mi . Deine Dckrilten deckte ->en Nck alle a„ > dtm Kebieie der SstenNicken ,
lonlder; der SiaaiS - und Berival »ma ?recktr . A„ t,en >em dal er ein« JU-iD*
von zum edanaetiicken g ' -ech- nreckz deröstenitlckt
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-i- Bon der ffre>bitrner llnivergtilt - Der durck dar Ableben de; Gelff̂
men H ->lratr , tproicgor Dr , llt >v MckNer lrck aewordene ? eb ' st"b! der iorw
licken B »i-ckeckrikbre an der dirN .vn llnicknlstiii «N dem fddrrr ' eitrnnoar - i l»
»er fforsl-bteiliina der ded-r -tcke» ps>nan,min >st<-riumr Dr . Tdeodor 0 f n t
f f I « ««orteten wenden . Di« Hanptrickiuno iein- r Arbeiten iieot aut den
Stebiestn d»z WaldbouS imd der torltllcken Bctriebslcbre . sowie anck in
Aorfwo" lck.

Adele Sckre >ber in A-nerffa . Mitglieder de « Senats und des Re«
„räsentantenbaickes veranstalteten einen Emvfang zu , Ebren von
Adele Schreiber , der bekannten Borkämpferin der Frauenbew- gunS«
Sie schilderte bei dieser Gelegenheit die Finanzlage Deutschland »,

? !



Abba« der Staatsverwaltung
Di« Frage « : Vereinfachung der Staatsverwaltung , Beamtenab -
Cparma ßnahmen In Reich and Ländern beschäftigen unser Volk

usgefetzt . Wiederholt begegnet man in der Oeffentlichkeit der
°ve . warum die badische Regierung den Abba « nicht auch auf dl«

. \[
* isterien al » solch« ausdehne , da wir deren im Lande Baden

* Vorkriegszeit nur vier hatten , während ihrer heute fünf be-
Dies« Zahl ist für unser verhältnismäßig Neines Land mit

22 Millionen Einwohner an »ich für sich zu hoch, namentlich
5 ** i» der heutigen Zeit , in der uns bitterst « Not zu allergrößter
Sparsamkeit zwingt und in der uns eben diese furchtbare Not veran -

auf allen Gebieten des Staatswesens (Universität , Höhere Schu¬
pp' Volk schulen , innere Verwaltung ufw .) Männer zur Ruhe setzen,

s» leicht nicht wieder ersetzt weiden körmen und deren Ausscheiden
dem aktiven Dienst unser Land kulturell herabdrücken wird . In
letzten Tagen sickerte das Gerücht durch , das Arbeitsministerium

F*1** dem Abbau zum Opfer fallen . Don den Widerständen , die
^ v«gen aus den beiden großen gewerkschaftlichen Lagern laut gewor-
r™ sind, haben wir unseren Lesern Kenntnis gegeben.. Run waren
F « cherbaldischen Zeitungen folgende Einzelheiten über die Verein -
?Mny des Staatsminist «r iums zu lesen : Der Minister des Innern

e m m r l « solle von seinem Amte entbunden werden und als
£®Wjei Gesandter nach Berlin gehen. Der bisherige Arbeitsmini -

Dr . W . E n g l e r werde das Ministerium des Innern überneh¬
mt - Hierdurch wäre dann der Abbau der Ministerien eingeleitet ,das Arbeitsministerium als solches verschwinden würde . Wir
^ >hren dazu, daß da» badische Kabinett sich tatsächlich mit** Zusammenlegung der Ministerien befaßt und Be-
^ kchungen darüber gepflogen hat . Dagegen sind bis jetzt noch keine
^ Miisse gefaßt worden und zwar weil sich der Plan eines Abbaues

Ministerien nicht allein auf das Arbeitsministerium erstreckt , son-
auch die Zusammenlegung anderer Ministerien umfaßt . In

Fächer Weise diese Zusammenlegung erfolgen wird , ist heute noch
Ui zu übersehen, da sich di« ganze Angelegenheit , wie gesagt, noch im
uipsse befindet . Aus diesem Grunde hat sich das Kabinett auch nicht
p der anderweitigen Verwendung des einen oder anderen Mini -
^ beschäftigen können. Di« Verhandlungen über den Abbau der

: ^nisterien sind noch nicht soweit gediehen, daß den Koalitionspar -
'EN Gelegenheit zu einer Entscheidung könnte gegeben werden.

l Sei dieser Gelegenheit wollen wir noch darauf Hinweisen , daß
Vernehmen nach das Bezirksamt in Oberkirch aufgehoben

J® di« einzelnen Gemeinden dem Bezirksamt Achern zuyeteilt wer-
sollen ; ebenso soll das Oberkircher Finanzamt eingehen und die

»̂ iige Realschule soll zu Beginn des neuen Schuljahres die siebente
verlieren . Am Donnerstag fand eine Proteftverfanrmlung der

z/krkircher Einwoherschaft gegen diese beabsichtigt« Maßnahmen statt .
M >eg«n soll in Oberkirch durch Zusammenlegung mehrerer Forst-

ein Forstamt errichtet weiden . Die D i l l i n g e r haben
Enning , daß sie vom Abbau nicht so stark betroffen werden , wie es
? >prünglich den Anschein hatte . Im Ministerium des Kultus und
/ ^ «rrichts besteht di« Ansicht , daß in Villingen mindestens eine
F̂ lklaffige Anstalt belassen werden müsse. Di« Angelegenheit ist aber*°F> im Zustande der Erwägung .

Einkommen « «nv KSrvrrschaft-steuer.
: I. Einzelpersonen .
& Alle Personen , die im Jahr « 1922 hauptsächlich Einkommen aus
? ddwirtschaft und aus sonstigen Grundbesitz , aus Industrie . Handel
r ® Gewerbe, aus Kapitalvermögen (mit Ausnahme der Erträge auf
fische Währung lautender festverzinslicher Werte ) und auf Aufsichts -
, ,

'Stantiemen bezogen haben , mußten , wi« bereits bekannt gegeben,
» um 10 . Januar 1924 ein« Abschlußzahlung auf die Ein -

^ »nensteuerschuld für 1923 entrichten. Diese Frist Ist insofern ver¬
wert worden , als für Zahlungen , die bis zum 17 . Januar geleistet

Verzugszinsen nicht erhoben werden. Die Abschlußzahlungb«-
grundsätzlich 0,40 Doldmark für jede vollen taufend Mark der

^ tzkessteuerschuld für 19 22 - Wen« z. B . ein Gewerbetreibender
seinem Steuerbescheid kür 1922 ein« Einkommensteuer von 100 000

^ k zu entrichten batte , so hat er bi» zu dem genannten Termin
£*** Betrag von 40 Goldmark zu zahlen . Soweit bar Feststellung
«/Einkommens ein Geschäftsabschluß vor dem 1. Juli 1922 zugrunde
^2" - beträgt die Abschlußzahlung da» Vierfache ; in diesem Falle
*»!»* also der erwähnte Steuerpflichtige nicht 40 . sondern 160 Gold-

"** Mt zahlen haben.
II Erwerbsgesellschaften .

>» Die E -werbsgesellslbaften (Mienqesellschaften . Kommanditgesell-
^ nten auf Aktien. Gesellschaften mit beschränkter Haftung und drrgl . )

haben als Abschlußzahlung für das Geschäftsjahr 1923 , oder, wenn
sie nicht mit dem Kalenderjahr bilanzieren , für das Geschäftsjahr
1922/23 bis zum 17 . Januar 1924 0,60 Goldmark für jede vollen tau¬
send Mar ! de- Körp . rschaftssteuerschuld des Vorjahrs (1922 oder
1921/22 ) zu entrichten . War z B . eine Gesellschaft zur Körperschasts-
steuer für 1922 oder für 1921/22 zu 30 Millionen Mark Körpettchafts -
steuer veranlagt worden, so hat sie bis zu dem genannten Termin ,
18 000 Goldmark als Abschlußzahlung zu entrichten-

Die nicht mit dem Kalenderjahr abschließenden Erwerbsgesell¬
schaften haben außerdem für jeden zum Geschäftsjahr 1923/24 ge¬
hörenden Monat des Kalenderjahres 1923 bis zum 17. Januar 1924
eine Zahlung von % Goldmark für jede volle taufend Mark der
Körperschaftssteuerfchuld für 1921/22 zu leisten. Schließt die oben
genannte Gesellschaft beispielsweise mit dem 30. September ab , so
hat sie für die Monate Oktober. November . Dezember 1923 je 10 000 ,
also noch 30 000 Goldmark bis zum 17. Januar 1924 zu entrichten.

III . Gemeinsame Vorschriften .
Das Finanzamt kann die Abschlußzahlung durch Bescheid ander¬

weit festsctzen, wenn die bisherigen Zahlungen auf die Steuerschuld
außer Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
stehen . Dies gilt mich , wenn an sich keine Ablchlnßzahlung zu leisten
ist ( z . B . bei besonders leistungsfähigen Angehörigen von freien
Berufen oder bei großen Lohnempfängern , Hypothekenbanken) . Bei
Prüfung der Frage der Leistungsfähigkeit von Einzelpersonen ist
auch der Verbrauch des Steuerpflichtigen zu berücksichtigen . Die an¬
derweitige Festsetzung kann auch nach dem 10. Januar 1924 erfolgen .

Die Zahlung ist bei Hingabe nicht wertbeständiger Zahlungs¬
mittel nach dem Goldumrechnungsfatz des Zahltages zu leisten , außer¬
dem werden bei unpünktlichr Zahlung hohe Verzugszuschläge erhoben.
Was die Eoldanleihe betrifft , so werden nur solche Stücke in Zahlung
genommen, die nicht mit Zinsscheinen versehen sind , d. h. also Stücke
unter 10 Dollar .

Lteuerprogramm der badischen Landwirtschaft .
Die Dadiiche Landwirtschaftskammer hat in einer ausführlichen

Denkschrift zu den allgemeinen Steuerfragen und zu einzelnen Steuern
Stellung genommen ; sie wÄd diese Denkschrift als Steuerprogramm
der badischen Landwirtschaft allen zuständigen Reichs- und Landes¬
stellen zu : Kenntnisnahme und Beachtung zugehen lasten.

Obrrfter Grundsatz eines ieden Steuersystems muß nach dieser
Denkschrift Gerechtigkeit. Wirtschaftlichkeit und Tragbarkeit sein ; in
keiner Weise darf die Produktion oder der Verkehr durch Steuern
crschw- rt werden . Die Steuergesetzgebung soll im Intereste der Ein¬
heitlichkeit grundsätzlich dem Reiche zustehen , die Finanzverwaltung
dagegen den Ländern : dem Reiche soll bier lediglich ein Aufstchtsrecht
zusteben zur gleichmäßigen Durchfüh.vnq : demselben Zwecke soll de :
Reichssincmzhof dienen . Di« Reichs- , Landes - und Gemeindesteuern
sollen durch Landesbeamte erhoben werden . Die bisherige Steuer -
vcrteilung soll alsbald geändert werden ; Dem Reich sollen in Zu¬
kunft mir die Erbschaftssteuer die Körperschaftsstene-r und alle in¬
direkten Steuern verbleiben ; den Ländern soll ausschließlich die
nominelle Vermögenssteuer zufließen und gemeinsam mit der Ge¬
meinde die Einkommensteuer. Bei der Steueroeranlagimg soll anstelle
der jetftaen Steueransschüsse wieder das bewährte System der badi -
fch"n Schatzungsräte eingeführt werden ; dir Möglichkeit einer Selbst-
einfthätzung auf Grund einer geordneten Buchführi' ng müst« nach wie
vor gegeben fein. In Bezug auf die einzelnen Steuern fei die bis¬
herige Vielheit der Stenren . die jeden Ueberbftck unmöglich mache
und di ? Verwaltung übermäßig verteuere . unbedingt abzulebnen . Di«
Kauptsteuer solle die Einkommensteuer sein , die für die Land¬
wirtschaft ein« Reinertrags st euer sein mäste: die bisherigen
Sätze dieser Steuer ftien ober zu hoch . Durch die Vermögenssteuer
solle nun- ein« besondere Besteuerung des fundierten Einkommens er¬
folgen : besondere Grund - und Gewerbesteuer seien avzulebn-n . Zur
Besteuerung der besonders lmstungskäbigen Kartelle fei eine besondere
Kartell ft euer einer nibrsn . Ein « Erhöhung der Umsatzsteuer
erTs einer sehr rohen B-st-werungsfonn sei mit allen M ' ttesn zu be-
kämpsen . Bei der Erbschaftssteuer sei das Gatten - und Kindererbe
grundsätzlich fteizulasten . So lange die Erb 'chgftsiteu« '' so doch sei .
müst« es möglich sein , ft« in Jahresraten almrzahlen. Eene Besteue¬
rung aut den landmlrttchastsschen Befttz , di« bei etwas eig -n »m Der-
möaen des Erben schon hei nächster Denwandttbaft % und mehr der
Erbchgft beträgt und sofort »" bemalen ist. müste z« de - ietzkgen Zeft
da Hnnokb -cken In früherer f>3fte nicht mehr erhältlich find, zum Ver¬
kauf den Besitzes oder von Betriebsmitteln führen.

#
* Neuregelung der Dienstzeit der Beamten . Das badische Staats -

ministm um hat beschlosten, für die Beamten der badischen Verwal¬
tung die Arbeitszeit in der Woche iricht auf 54 Stunden , wie das
Reich es wünscht , sondern auf 51 Stunden festzusetzen und zwar , um
den badischen Beamten den freien Samstag nachmittag zu erhalten .

Die Dienstzeit wird in den 5 ersten Wochentagen wie beim Reich
statt bisher 8ft Stundeck-auf 9 Stunden festgesetzt, am Samstag aber
nur 6 Stunden betragen .

* Stadtschulrat Dr . Sickinger in Mannheim ist . seinem Ansuchen
entsprechend, in den Ruhestand versetzt worden . Das Unterrichts¬
ministerium hat seinem Ersuchen um Versetzung in den Ruhestand m .t
Wirkung vom 1 . Januar l . I . ab stattgegeb .m . Als damals bekannt
geworden ist, daß Eeheimrat Dr . Sickinger aus dem Umstande heraus ,
daß er am 21 . September 1923 das 65 Lebensjahr vollendet hat , um
seine Pensionierung cingekommen ist . haben wir unseren Lesern ein
kurzes Lebensbild des anerkannten Schulmannes und Schulreiorma -
tors gegeben . Sein oberste - Grundsatz während der 28 Iabre . dm er
d m Mannheimer Volksschulwesen vorstang. war : „Ein guter Schulsack
ist die beste Waffe im Kampfe ums Leben.

" Wir haben erst kürzlich
aus feiner Feder einen Artikel veröffentlicht , der io recht zeigt, wie
sehr ihm das Wohl dev Volksschule am Herzen liegt .

« -

£ Graben , 12 . Jan . Gesangverein «Liederkranz". Am SonnNg
nachmittag wird der neuerbaute , der Neuzeit entsprechende Saal im
„Erbprinzen "

, der als Festhalle der Gemeinde übergeben werden soll ,
eingeweiht . Der hiesige Gesangverein „Liederkranz" leitet die Er¬
öffnungsfeier mit einem Konzert ein , bei dem erstklastige Kräfte Mit¬
wirken.

f Zeuthern (A . Bruchsal. 12. Jan . Todesfall . Heute starb
der weit über die Grenzen des Bruhrains hinaus bekannte Holz¬
händler Alexander Kunz im 79 . Lebensjahr . Er konnte sich bis
kurz vor seinem Tode größter Rüstigkeit erfreuen .

S Mannheim , 12. Jan . Annahme des städtischen Voranschlags.
In der gestrigen ersten Sitzung des Bürgervusschusies im neuen Iah «
fand dar Haushaltungsplan der Stadt Mannheim für das Rechnungs¬
jahr 1923 die Genehmigung und zwar durch en Hloc-Annahme , gegen
die nur die Kommunisten stimmten. '

WTB . Mannheim , 11 . Jan . Brückensperre. Der Verkehr über
die Rheinbrücke ist heute vormittag , etwa '4-10 Uhr , von der Be¬
satzungsbehörde, ohne vorherige Ankündigung, für alle Personen , die
nicht im Besitze eines neuen Auslandspasses sind , plötzlich gesperrt
worden . Ob und wieweit es sich bei dieser Maßnahme um eine Re¬
pressalie wegen des Anschlags gegen die Separatisten in Speyer han¬
delt , ist nicht zu erfahren . Von der Rheinlarrdskommi ssicm wurde uns
nur mitgeteilt , daß die Sperre bis aus weiteres bestehen bleibt . Wie
wir weiter hören , findet nachmittags von 2—3 Uhr und vormittags
von 8—9 Uhr ein Austausch der durch die Vrückenschließung Aus-
gesperrten statt . Der Güter - und Lebensmittelverkehr , wenigsten»
Letzterer, soll während bestimmter Tageszeiten nicht gehindert sein .
Bis zur Mittagstunde war gestern auch der Personenzugsverkehr von
Mannheim nach Ludwigshasen möglich . Die erneute Sperre der
Rheinbrücke hat wieder starke Verkehrshemmungen hervorgerufen .
Große Menschenmengen sammeln sich am verschlossenen Vrückentor an
und warten dort aus die Gelegenheit das angökündigten Austausch««.
Die Sperre ist für die Dauer von 3 bis 4 Tatzen angesetzt .

s . Steinen (A. Lörrach) . 10. Jan . Erstochen . Zwischen den zahl¬
reichen Mitgliedern der Schirmflicker -Sippe , die den Namen Scheffel
führt , bestehm seit Jahr und Tag Zwistigkeiten, die sich gelegentlich
in Raufhändeln Luft schaffen . Gestern abend kam es zu einem
Familiendranm . Ein von Lörrach nach Steinen gekommener Scheffel
erftactz nach vorausgegangemem heftigen Streit seinen hier lebenden
Stiefbruder Fehrenbacher . Der Messerheld wurde in das Amts¬
gefängnis abgeführt .

>< Singen , 12. Jan . Feuer . Das 4 % jährige Söhnchen des Land¬
wirts Eduard R u s s e r machte mit einem Weihmachtske -zchen
,-Feuovle"

, wodurch das elterliche Oekonomicgeböude in Flamme «
gefetzt wurde, das bis auf die Grundmauern Niederbrannte. Das
Wohnhaus blieb unversehrt . Der Schaden wird auf ungefähr
2500 Goldmark geschätzt.

© * Konstanz, 11 . Jan . Kein deutsches Mehl nach der Schwei».
Zu der Meldung des „Tagblatt von Basel -Land"

, daß einige hundert
Wagen .denaturierten " Weizenmehls von Deutschland und Frankreich
nach der Schweiz als Mehfutter gebracht worden seien (vergleich
„Badisehe Presse" Rr . 7 vom 7. Januar l. Z». Die Red .) , wird oo«
Karlsruher zuständiger Stelle folaendes mttgeteilt : „Da sich an die
Mitteilung dir Vermutung anshließen konnte, es handle sich dadct
um deutsches Mehl , wurde der Sachverhalt sofort behördNch geprüft . Die
behördlichen Festellungen haben , wie nicht anders zu erwarten war ,ergeben , daß inländisches Mehl nicht zur Ausfuhr nachder Schweiz kommt . Wohl aber bezieht die Schweiz aus an¬
deren Ländern Mehl , das zum Teil rm Transitverkehr deutsches Es -
biet passiert.

"

vvnle Zettuno.# 3<ntn ist man am leistungsfähigsten ? Die Widerstandskraft des
»AMchen gegen Krankheiten , gegen Tod und Ermüdung sowie über-
L^ ?t seine Leistungsfähigkeit hat in neuester Zeit das Interesse der
^ her erregt , zumal die Untersuchung dieser Kräfte des Körpers

wirtschaftlich von großer Bedeutung ist. In einem Aufsatz der
z?Z" Üchen Wochenschrift " über „Konstitution und soziale Hygiene"
swaftigt sich Medizinalrat Asitzer mit diesen Fragen der Widerstands -
^ und Leistungsfähigkeit . Daß der Körper gegen Krankheiten in
Wissen Lebensaltern widerstandsfähiger ist als in anderen , ist längst

Man sieht z. B . aus den Todesfällen infolge von Genick-
My

* ganz deutlich, daß di« innere Widerstandskraft bis zum schul-
,Mtigen Atter ansteigt und von da bis zum höheren Alter wieder

Reben dem Alter ist auch das Geschlecht zu beachten. Rach
Ctatistlken ist die größere Widerstandsfähigkeit des weiblichen

»z'chlechts gegen Krankheiten mit Ausnahme eines kurzen Lebens-
Mnittes etwa vom 3. bis 5 . Jahre erwiesen. Schon im ersten
,»?dUsjahr ist ja bekanntlich die Sterblichkeit der Mädchen geringer
jj? ° ie der Knaben . Sodann spielt der „Habitus " eine Rolle . So

Personen , die ein geringeres Gewicht und geringeren Leibes-
tzFiung haben , eine größere Neigung zu Todesfällen an Tuberkulose,
Î jBend die Kornulenten Schlaganfällen , Gehirn - und Herzleiden
, „? rer erliegen . Für die Leistungsfähigkeit stellt Ascher die Theorie
i»n! man für kurzdauernde Leistungen einen raschen Anstteg bis
mm „beginn der zwanziger Jahre und von da an einen ebenso
Zellen Abfall annehmen müsse, für länger dauernde Leistungen,
^ Widers beim Handarbeiier , einen Anstieg bis zum Ende des
dirn r

" Lebensjahrzehnts , dann bis zum Beginn des vierten einen
ß^ dfähr ßorizontalen Verlauf und von da ab einen raschen Abfall .

"
JF ein Bild für die Leistungsfähigkeit der Muskeln in den verschiede-
z-, Altersklassen zu erhalten , bietet sich die Druckkraft der Hände und
st.z.vlibkraft der Lenden dar . Rach genauen Statistiken laßt sich fefc
i^ kn, daß diese Kräfte vom 6. bis 20i Jahre allmählich anstsigen .
»»m bleiben und bei der Hubkraft vom 80 .. bei der Druckkraft40. Jahr ab finken . Ganz anders aber wird der Verlauf der
^ rvc , wenn di« körperliche Anstrengung der Arbeiter von Maschinen
E " oinmen wird und der Mensch in der Hauptsache eine geistige
^ Ugkeit crus,zuüben hat . So ergaben sich z . B . bei der Ueberwachung

Die Qualen eines Nervösen.
^ Gin nervöser Mensch ist ein unglücklicher Mensch . Kleine Wider -
^ " gkeiten können ihn zur Verzweiflung bringen , di« kleinste Anf-
ihn bann ihm tagelang Kopfschmerzen oder Uebelkeit verursachen,

! fc». ,- ?*8ert die Fliege an der Wand , und er ärgert sich wiederum' lukt , daß er sich so ärgert .
^ Nervenleiden sind zumeist Eehirnleiden — und Geisteskrankheit,

<z ®/ » schmerz « n , Schmerzen im Hals , Armen und
rl n Vtn ben . Augenflimmern B lutwa llungen , Herz -
T ^

? ten , Schlaflosigkeit , schwere oder schreckliche
g e i fl .™ e,Beklemmungen . Schwindelanfälle,Angst -

übermäßige Empfindlichkeit gegen Ee -
ujchr . Reizbarkeit , besonders früh nach dem Auf¬

theoretischen Höchstleistung , vom 30 . bis 89 . Jahr 94,25 , vom 40 . bis
49 . Jahr 95,1 % und vom 50 . bis 59. Jahr 95,2 % . Die Leistungs¬
fähigkeit bleibt also bei der Arbeit mit Hilfe von Maschinen bis zu
einem hohen Alter die gleiche . Ein ganz ähnliches Ergebnis wurde
bei einer elektrischen Feinmechanik- Fabrik beobachtet, wo vom 23.
Jahre ab 100% der Höchstleistung erreicht wurden und ein Sinken der
Leistungsfähigkeit vor dem 60 . Jahre nicht stattfand . Aehnliches läßt
sich ebenso bei chemisck)en Fabriken feststellen . Eine solche Verlänge¬
rung der Leistungsfähigkeit und damit der Verdienstmöglichkeit in¬
folge der Mitwirkung der Maschinen verdient die größte Aufmerksam¬
keit des Volkswirts und Arztes , denen sich damit ein großes Gebiet
der Forschung eröffnet.

Redensarten aus Goethes „schwarzer Liste" . Goethe, der uner¬
reichte Meister deutsä)er Prosa , war ein Feind unngtigor Redensarten ,die er aus dem Stil ausgcmerzt wissen wollte . Mit Fichte zusammen,
der ebenfalls gegey iolcye Phrasen ankämpfte, veranstaltete er eine
Sammlung von „Redensarten "

, welche de: Schriftsteller vermeidet,
sie jedoch dem Lesen beliebig einzuschalten überläßt . Diese „schwarze
Liste" wird im neuesten Heft des „Infelschiffs" mitgeteilt . Eoetye
erinnert in einer Nachschrift an den Krieg Fichtes gegen dies« Worte
und sagt dann : „Dies gab Gelegenheit , näher zu bedenken , woher diese
höflichen , vorbittenden , allen Widerspruch des Hörers und Le-fers so¬
gleich beseitigenden Schmeichelworte ih .v Herkunft zählen. Möge
diese Art Euphsmisus für die Zukunft aufbcwahrt sein , weil in der
gegenwärtigen Zeit jeder Schriftsteller zu sehr von seiner Meinung
überzeugt ist . als daß oc von solchen demütigen Phrasen Gebrauch
machen sollte ". Die von Goethe zusammengestellten Redensarten , die
auch heute noch in unserer Prosa vielfach unnötig herumspuken, sinddie folgenden: „Aber . — Gewissermaßen. — Einigermaßen . — Bei¬
nahe. — Ungefähr . — Kaum — Fast . — Unmaßgeblich. — Wenig¬stens — Ich glaube . — Mich deucht . — Ich leugne nicht. — Wahr¬
scheinlich . — Vielleicht. — Nach meine-, Ansicht — Wenn man will . —
So viel mir bewußt. — Wie ich mich erinnere . — Wenn man mich
recht berichtet. — Mit Einschränkung gesprochen . — Ich werde nichtirre . — Es schwebt mir so vor. — Eine Art von — Mit Ausnahme .— Ohne Zweifel . — Ich möchte sagen . — Man könnt« sagen. — Wieman zu sagen pflegt . — Warum toll ich nicht gestehen . — Wie ichcs nennen will . — Nach jetziger Weise zu reden . — Wenn ich die
Ze ' ten nicht veawechfle . — Irgendwo . — Irg -nd . — Damals —
Sonst — Ich sage nicht zu viel'. — Wie man mir sagt . — Man denke

nicht. — Wie natürlich ist . — Wie man sich leicht vorstellen kann. —<
Man gebe mir zu . — Zugegeben. — Mit Erlaubnis zu sagen. —
Erlauben Sie . — Man verzeihe mir . — Aufrichtig gesprochen . —
Ohne Umschweife gesagt. — Geradezu. — Das Kind bei feinem Namen
genannt . — Verzeihung dem derben Ausdruck ."

— Ein ritterlicher Raub «!.-. Seit Monaten ist )>v italienische
Polizei von P o l a auf der Spur des Briganten E o l l a r i o,auf dessen E greifüng eine Belohnung von 10 000 Lire ausgesetztworden ist. Alle Bemühungen blieben bisher erfolglos . Man weiß,daß Eollario sich in Pola selbst oder in der nächsten Umgebung auihält ,ohne ihn aber ausfindig machen zu können . Eollario ist ein Räuber ,wie man ihn zuweilen in romanttschen Abenteurerromanen findet :
mutig und gefühlvoll . Wenn die Psliztt ihn irgendwie am verkehr¬ten End« sucht, dann erscheint er plötzlich im Hause eines Beamten ,um „weitere Irrtümer det Polizei zu verhindern "

. Aber bevor di«Polizisten erscheinen können , ist er auch schon wieder spurlos ver»,ickwunden In btei n Tagen stand Eollario plötzlich vor der Tür
eines Kaufmanns Pelaschiar . Ohne sich weiter anmelden zu lassen^trat er in das Arbeitszimmer des erschrockenen Kau,manns , riß zu¬
nächst die Drähte aus dem Telephon und schrieb in aller Ruhe aufden Notizblock , der daneben hing : „DerPolizeivonPolaalr
Zeichen meines Mutes gewidmet . Eollario .

" So¬
dann wandte er sich an das sprachlose Ehepaar und erklärte , er sei
hauptsächlich deshalb gekommen , weil er erfahren habe, daß die in
ibrem Dienst steh nde Köchin , sein« f . ühece Geliebte , «ekiindiat worden
sei , und er wünsche ein gutes Wort für sie einzulegen. Der Räuber
setzte sich sodann behaglich in einen Klubsessel und erzählt« s«m ;n un¬
freiwilligen Gastgebern einige Stückchen aus seinem Leben- Er ge¬
stand. eine gewisse Furcht vor dem brutalen Zupacken der Polizisten
zu haben , sonst hätte er sich längst gestellt , um die 10 000 Lire , die auf
seine Verhaftung gesetzt sind , wohltätigen Zw ckcn zusließen zu lassen .
Eollario scheint « in begeisterter Leser von Schillers Räubern zu fein . . .Die perfekte Köchin . Er hat seiner jungen Frau einen Hasen ge¬
bracht und freut sich den ganzen Tag auf den seltenen Leckerbissen.
Als er aber nachmittags nach Hause kommt, verspürt er nichts von
dem appetitlichen Dsift, sondern findet sein Frauchen verzweifelt in
Tränen in der Küche . „Was ist los ?"

, fragt « er : „Ach," sagte sie
schluchzend. „Das Essen ist nicht fertig .

"
„Ich habe den ganzen Tag

damit zu tun gehabt , dem Hafen die Haar « herauszuziehen .
"

st eben , Unruhe , Launenhaftigkeit . Versagen des
Gedächtnisses , gelbe Hautflecke , Klopfen in den
Adern , Gefühl von Taubheit in den Gliedern ,Zittern der Hände und Knie « bei Erregungen ,blaue Ringe um die Augen , Ohrensausen , sonder¬bare Gelüste und Abneigungen . Schreckhaftigkeit .Viele weniger auffällige Erscheinungen treten einzeln oder zusammen
auf und sind Anzeichen dafür , daß die Nerven angegriffen sind.

Zeigen sie sich , so sollte unbedingt sofort etwas geschehen . Man
muß den erschöpften Nerven diejenigen Stoffe zuführen , die sie bei der
übcnnäßlgen Anstrengung verbraucht haben . Diese Stoffe bestehenaus organischen Phosichorfäureverbindungen , und es ist der Wissen¬
schaft gelungen , sie aus organischen Substanzen in sehr starker Kon¬
zentration zu gewinnen . In zweckmäßiger Zusammensetzung enthält
sic das bekannte, sehr empfohlene 0r . med . Robert Hahns „Rervifan " .Hören Sie , wie es beurteilt wird :

Ich bin sehr zufrieden, fühl« mich jetzt viel wohler , hauptsächlichder Schlaf ist viel besser geworden, ich schlafe jetzt fast jede Nacht

ununterbrochen durch , was erst nicht der Fall nxr . Bruder ,
Justizwachtmeister . . daß ich mit Ihrem „Neroisan"
sehr zufrieden bin , ich bin mein Nervenleiden Gott sei Dank los .
wofiir ich Ihnen sehr dankbar bin . Ich habe es schon vielen
empfohlen und werde es auch weiter tun . Val . Eöring .
zu meiner Befriedigung kann ich Jhneir die freudige Mitteilung
machen , daß ich mich wieder wohl uiü> gesund fühle und wieder ein
ganz anderer Mensch bin . Werde mich bemühen, Ihr „Neroisan "
überall zu empfehlen, danke Ihnen nochmals nachträglich. F r . F u ch s.
. und viele andere mehr.

Wenn man sich unter Berufung auf diese Zeitung an Dr . med.Robert Hahn & Ta . , G . m . b H ., Magdeburg B . 963 , wendet, so er¬
hält man vollständig kostenlos und portofrei eine Probeschachtel dieser
nerocr-stärkenden Pastillen zugesandt, außerdem auch noch ein Buch ,in welchem die Ursachen und die Heilung der 9rmnki5en kiar und
verständlich geschildert sind . Ein Mittel . welchi 'S von jedem aufs
günstigste beurteilt wird , sollte ma« mindestens versuchen besonders
wenn dieser Versuch nichts kostet. Al 580



Auster Äandeshanptstadi .
Karlsruhe , de« 12. Jan - 1924.

Neber dt« Wetterlage .
Unter dem Ansturm eines gewaltigen , den ganzen nSrdRcken

atlantischen Ozean bedeckenden Tiefdruckgebietes, hat im Laufe der
Woche die Kälte in ganz Europa nachgelassen , doch gelang es den von
Westen hereinflutenden milden Seewinden nur allmählich, die kalten
Lustmassen des Kontinents zu verdrängen . Selbst in Schweden, wo
am Montag noch Temperaturen bis 29 Grad Kälte beobachtet wurden^stieg die Temperatur bi» zum Donnerstag auf 4 Erad unter Null
und überschritt seit Wochen zum ersten Mal am Freitag abend den
Taupunkt . In Baden traten die ersten positiven Tagestemperaiuren
am Mittwoch nachm,ttag ein . sind aber im wesentlichen auf die Rhein¬
ebene beschränkt geblieben , während im Schwarzwald von 500 Meter
aufwärts auch weiterhin leichter Frost herrscht und auch heute noch
anhält . Ebenso hat die Rheinebene noch Nachtfröste’j Das atlantische Tiefdruckgebiet, das neuen Zuzug von Kanada
erhalten hat , dringt jetzt zum zweiten Mal energisch ostwärts vor.
Wiederum haben stürmische und lehr warme Südwinde , die aus
nicd ren Breiten stammen, d'

e europäischen Westküsten erreicht. Das
zur 3ttt sehr starke Steigen des Barometers wird daher bald in ein
ebenlo starkes Sinken des Luftdruckes übergehen. Es steht mit großer
Sicherheit ein durchgreifender Wetterumfchlag zn fr oft frei er , für
die Jahreszeit milder und regnerischer Wittrunq bevor.
Auch der HoHfchwarzwald wird von warmen Lustmassen überftntet
werden und Tauwetter bekommen . St P .

«°
# Die Wochenbeilage für „Reisen und Wandern " ist aus Anlaß

der heutigen Eröffnung der Badischen Ausstellung für Wintersport
und Wandern als Ausstellungs - Sondernummer erfchie-
uen, auf di« wir unsere Leser besonders aufmerksam machen möchten .

^ Verein Karlsruher Presse. Der Vorstand hat in seiner vor¬
gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen, das Pressefest im Hin¬
blick aus die ernste politische und wirtschaftliche Lage wiederum
a u s f a l l e n zu lassen.

Die Kriegsgefangenenarchivstelle Württemberg -Baden ist zu
End ? des Jahres 1923 aufgelöst wo den. Die Akten sind an die
Roichsarchiv-Zweigstelle Stuttgart abgegeben worden, die damit auch
die Auskunftserteilung übernommen hat . Zum glichen Zeitpunkt
wurde auch die Reichsarchiv- Zweigstelle Heilbronn aufgelöst, deren
Auskunftserteilung eingestellt wurde , um die Akten der badischen
Truppen zur Roichsarchiv-Zweigstelle Stuttgart zu verbringen . Die
Auskunstsrrteilung aus diesen Akten wird nicht vor Anfang März
ausgenommen werden können. Die Roichsarchiv-Zweigstelle bittet
deshalb , sich bis dahin mit der Erledigung bereits oingegangener An¬
fragen zu gedulden.

+ Gebrauchte Briefumschläge als Postkarten . Mt Rücksicht auf
di« allgemeine wirtschaftliche Lage hat die Reichspostverwaltung Post¬
karten , di« unter Benützung gobrauchter Briefumschläge durch Zu¬
sammenkleben zweier Papievblätter hergestellt sind , versuchsweise auch
daun zur Pastbesörderung zugelassen. wenn sie am oberen Rande mit
einem schmalen Papierstreifen , der auf der linken Hälfte einen Fir¬
menaufdruck trägt , versehen sind . Voraussetzung ist jedoch , daß so¬
wohl die Papierblätter , als auch der Randstreifen der ganzen Fläche
nach aufzeklebt sind unb daß die Sendungen auch sonst den Postver¬
ordnungsvorschriften entsprechen . Insbesondere dürfen solche Karten
in Form , E ^ öße und Papierstärke nicht wesentlich von den amtlichen
Postkarten abweichen und nicht mehr als 8 Gramm wiegen.

8 lleberfall . Gestern vormittag 8% Uhr drang ein Dieb in dir
in der Oststndt gelegene Wohnung einer Äeinhauerswitwe ein, um
dort zu stehlen. Der Täter versetzte der Frau mit einem
stumpfen Gegenstand mehrere Schläge auf den Kopf
und brachte ihr einige , jedoch nicht lebensgefährlich« Verletzungen bei.
Ein der Tat verdächtiger Mann konnte alsbald in der Person eines
Arbeiters aus Wöschbach fest genommen werden. Dieser wird
außerdem vom Amtsgericht hier zur Erstehung einer viermonatlichen
Gefängnisstrafe und von der Staatsanwaltschaft und dem Amtsgericht
in Pforzheim wegen Diebstahls und Hehlerei gesucht .

8 Erwischter Wäschedieb . Am 12. Januar 1924 in den frühen
Morgenstunden wurde ein Hilfsarbeiter von Straßburg von einem
Polizcibeamten im Besitze eines größeren Quantums noch nasser
Wäsche betreten , die er kurz zuvor in der Weststadt, wo sie zum
Trocknen aufgehängt war . entwendete . Der Dieb wurde festgenommen.

8 Ausreißer . Der hiesigen Polizei gelang es gestern, einen
Kellner von Basel , der in Lörrach einen Koffer mit Halbedelsteinen
von hohem Werte unterschlagen hat und damit flüchtig ging , hier fest¬
zunehmen. Ein großer Teil der unterschlagenen Sachen konnte wieder
beigebracht werden.

8 Festgenommen wurden ein Korbmacher von Eßlingen , der von
der Staatsanwaltschaft Ansbach wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt gesucht wurde , ein Heizer und ein Taglöhner von hier , sowie
ein Schneider von Bruchhausen , weil sie aus hiesigen Kohlenlagern
größere Mengen Kohlen entwendeten und verkauften.

Voranzeigen der Veranstalter , f ' M
* Sonntagskonzert . W-te schon mitgetetlt , verspricht dar morgige Pro¬gramm den Freunden der SonntagAonzerl « ganz besondere künstlerische

Genüsse. Fräulein Hete Stecher r , die beliebte Opernsoubretle und
tugendiich Dramatische unserer Landerbühne , wirkt zum erstenmal in den
Sonntagskonzerten mit . Sie wird eine Arie und Li-der zum Vortrag
bringen . Die Begleitung am Flügel hat Herr Hosrat Grob übernommen ,der als geborener Karlsruher von früherer Tätigkeit hier noch in guter
Erinnerung ist. Weiterhin wird Paul Müller dieses Jahr zum ersten¬
mal in der Fesch all« austreten . Sein Name ist seine beste Empfehlung . Er
bringt ein durchaus neues Programm . Den orchestralen Teil führt wie
immer die Harmoniekapell« aus . Da auch das letzte Konzert wieder «in«
Steigerung in der Besucherzahl brachte, ist zu hassen, datz es der Arbeits¬
gemeinschaft gelingen wird , di« Konzerte lebenösirhig zu erhalten .

^ Arien - und Liederabend Ad als Waiblinger - Dem Karlsruher DUbkt-
kum wird sich am Mittwoch , den 16 . Januar , im grobe« Saal «
bei Künstierhaufes Herr Adokf Waiblinger mm ersten Mal« tm Kon-
zertsaal « vorstellen. Sein « Gesangsstunden hat er bei Herr » Musikdirektor
Georg Hofmann vier genossen . Das Konzert ist der Wohltätigkeit gewidmet,
zu Gunsten der Attpemstonäre des Badischen LaUdeSthoaters Karlsruhe .
Karten sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller . Katserstr . Ecke Wald¬
strabe , erhältlich.

V Marcell « alzer kommt! Im vorigen Jahre wurde der allbeliebte
. Lustige Professor " kurz vor feinem Bortrag krank . Der diesjährige Abend
ist aus kommenden Donnerstag , den 17 . Jannard . IS . , fsstgeletzt
und zwar abendS 8 Uhr im »Erntrachtsaol " . Der Vorverkauf in der Mustka-
lienhanDlung Kurt Neusekdt hat bearnnen .

Y Lieder- und Duettenabend Jan van Gorkom und Fra « Krüger . Wie
man uns mltteilt , wird am Freitag , den 2 6 Januar , lm groben

Wir vergüten auf Rentenmark -Outhaben , die uns auf
mindestens einen Monat fest gegeben werden 8*/« p . a.
Bei Festlegung der Beträge und bei Outhaben von min¬
destens 500 Rentenmark

gewährleisten wir auch die Wertbeständigkeit
auf der Qrundlage des Berliner Dollar -Mittelkurses .

Karlsruhe , den 12. Januar 1924. 838

Badische Bank
Baer & Elend
Darmstädter & National*

bank, Filiale Karlsruhe
Ignaz Ellern
Veit L. Homburger
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Filiale Karlsruhe und
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Vaake dek KünstlerhawseS ei« Wohltütlgkestr - Konzert zu Gun¬
sten der Winiernochsls« Herr van Gorkom tn Gemeinschaft mit Frau
Krüger , geh . von Beck, «inen Lieder- und Duettcnchend veianstalten .
Fräutet« Else B e ck hat tn liebenswürdiger Weil« di« Begleitung am Flügel
übernommen . Di« gesckAstliche Leitung liegt in den Händen der Musika¬
lienhandlung Fritz Müller . Katserstr., Ecke Waldstratze.
Mitteilungen aus der Karlsruher « tadtratsfthuntz

vom 10. Januar 1924.
verkauf von Jndustriegeländ «. Vorbehaltlich der Zustimmung

des Vürgerausschusfes werden von dem neuerschlossenen Gelände bei
der MaschincnbaugesellschaftStücke von 8500 und 4500 Quadratmeter
an zwei hiesige Unternehmer ich Wege des Tausches gegen anderes
Gelände veräußert . Ein weiteres Stück von rund 2300 Quadrat¬
meter erwirbt ein bereits dort ansässiger Unternehmer hinzu.

llcbertritt in den Ruhestand . Dem auf 1 . Januar d . I . in den
Ruhestand getretenen Direktor der Helmholtz-Oberrealschule, Ge¬
heimen Hofrat Dr . Otto Ehrhardt , spricht der Stadtrat für die
während 28 Jahren als Direktor der früheren Realschule und der
jetzigen Helmholtz -Oberrealschule geleisteten ausgezeichneten Dienste
herzlichen Dank und Anerkennung aus .

Die Täligtclt der Pöncherpolizei .
Die Wucherabteilung der Polizeidirektion Karlsruhe hat in

der Zet von Mai bis Ende Dezember 1923 insgesamt 139/ Slras -
anzeigen bearbeitet : in ungefähr cbensoviel Fällen wurden Auskünfte
erteilt und Anfragen beantwortet . Von den Strafanzeigen
rvn.'den 954 als zur Strafversolgung geeignet der Staatsanwaltschaft
vorgcl . gt . In 351 Fällen wurden die Angezeigten des Preis¬
wuchers mit Gegenständen des täglichen Bedarfs beschuldigt in
68 Fällen des Leistungswuchers ( Zimmervermieter , Schuh-
mawor. Schneider uswZ ; 23 Warenüentzer haben die Grundpreise
unberechtigt erhöht , 129 Personen ohne Genehmigung Groß- und
Kleinhandel kn tri eben.

Wegen Nichtanbringung von Preisauszeichnungen wurde in 196
Fällen Strafanzeige gegen Ladeninhaber erstattet . Wegen unbe¬
rechtigten Deoisrnhandels wurde gegen 32 Personen em-
goschritten , wegen Annahmeverweigerung der Papiermut als Zah¬
lungsmittel ( m den Monaten November und Dez mber ) gegen 28
Personen . 5 Personen macksten sich des Kettenhandels , 7 der uner¬
laubten Ausfuhr schuldig . Wegen Vergehens gegen das Reichsgesetz
über den Verkehr mit Vieh und Flellch wunde gegen 10 Personen
Strafanzeige erstattet und gegen 105 Personen wegen sonstiger straf¬
barer Handlungen .

In 26 Fällen erfolgte Vorführung und Aburteilung durch das
Moiktgemichl . 50 Personen wurden vorläufig festgenommen; in 31
Fällen wurden Waren beschlagnahmt.

Line Kundgebung tut den Wiederaufbau des
Reise ' und Zrein-envcrkehrr in Baden.

Die mit Einführung dar Reirtenmark eingetretene grundlegende
Umgestaltung des Wirtschaftslebens mit Absatzkrists und Arbeits¬
losigkeit , die Beendigung des Lebensmittelmangels , der Wegfall der
Va .utavorteile für Reifende aus dcm Ausland und die entgegen¬
gesetzte vcrkehrsablenkende Auswirkung unserer neuen hochwertigen
Währung , di« Einschränkung des Fah . plans infolge Verkehrsrückgan¬
ges und der notwendig gewordene Abbau bei den Veekehrsanstalten
ergeb : n in Verbindung mit dsr Aufhebung der Verkehrssperre bei
Offenburg mit zwingender Notwendigkeit die Wiederauf¬
nahme einer großzügigen Werbetätigkeit zur För¬de rungdesReise - undFremdenverkehrsinB « den .
Nur der Fremdenverkehr ermöglicht insbesondere in Baden die Auf-
rechierhaltung eines den Bedürfnissen des Handels und der Industrie
und der einheimischen Bevölkerung entsprechenden regen Zugverkehrs
und die ganzjährige Bedienung des ausgedehnten Gebietes des
Schwarzwaldes mit einem Netz von Kraftwagenlinien .Der Ertrag aus dem Fremdenverkehr verästelt sich in die feinsten
Adern des gesamten Wirtschaftslebens . Mit dem Hotel- und East-
wlvtsgswerbe ist ein ganz gewaltiger Komplex wirtschaftlichen Exi¬
stenzen aufs engste verknüpft , ungeheuere in Fremdenverkehrsbetrie¬
ben angelegte Kapitalien stehen auf dem Spiel , wenn der Fremden¬
verkehr ausgeschaltet bleibt . Das Gleiche gilt von den Bädern , den
Kurorten , dm Sanatorien , überhaupt von> allm irgendwie auf den
Ertrag aus dem Fremdenverkehr angewiefenm Einrichtungen der
Städte und Gemeinden. An dem Blühen und Gedeihen des Fremden¬
verkehrs sind weiterhin hunderte von gewerblichen Betrieben aller
Art beteiligt , fei es durch den hervorgerufenen Bedarf an Gegenstän¬
den des täglichen Gebrauchs oder von Luxusgegenständen . Der Buch¬
handel , das Kunsthandwerk und nicht zuletzt die bildende Kunst und
das Theater , Museen und Sammlungm verdanken einem regen
Fremdenverkehr ganz wesentliche Förderung . Auch freie Beruf « , wie
Aerzte usw . sind an einem regen Fremdenverkehr lebhaft interessiert.
Der Fremdenverkehr schafft Arbeitsgelegenheit , vermehrt die Steuer¬
kraft und hilft so di« finanziellen Lasten der Allgemeinheit mitftagen .
Die Mitwirkung an der Wiederauftichiung des Fremdenverkehrs be-
dmtet also nicht nur Wahrung wichtiger Landesinteressen , sondern
Förderung von Handel und Industrie , ron Produktion und Konsum
in Stadt und Land und somit die Förderung des Gemeinwohles und
der Wohlfahrt des Landes .

Dm neuen veränderten Derhältnissm Rechnung tragend hat zwar
die badische Regierung die bisherigen Bestimmungen über die Ein -
schränkung des Ausländerverkehrs . wenn noch nicht restlos , vor kur¬
zer Zeit aufgehobm , die Nachwirkung dieser Maßnahme « im Ausland
ist hierdurch jedoch noch nicht beseittgt . Obwohl die für die wichtig¬
sten Fremdrnplätz « in Baden katastrophalen Folge« des infolge der
DerkehrsunterLrechun« Lei Offenburg und Appenweier ausg -bliebc -
nen großen internationalen Fremdenstromes vor Auge« stehen , hat
doch di« Stimmung weiter Kreise noch keine genügende neue Einstel¬
lung zu den von Grund aus veränderten Verhältnissen erfahren , weil
die bisherigen Ernährungsnöte und die jetzt ebenfalls überholte zu
hohe Kaufkraft der ftemden Währungen noch von kurzer Zeit die
Stimmung gegen den Fremdenverkehr zu nachhaltig Leeinflußte. Der
Badische Berkehrsverband beabsichtigt deshalb zur Klä¬
rung dieser Fragm am Freitag , den 18 . Jan -, unter Beteiligung
der maßgebenden Stellen der Regierung und Dehördm sowie den be¬
rufene« Vertretern des Landes und allen beteiligten Wirtschaftskreise
eine Kundgebung zu veranstalten . Auf diese Weise soll zunächst di«
außerordentliche Bedeutung des Fremdenverkehrs für das Wirt¬
schaftsleben unseres Landes und die Anftechterhaltung günstiger
Derkehrsverhältnisse in weiteste Kreise getragen werden , darüber hin¬
aus soll dem übrigen Deutschland und dem Ausland gezeigt werden,
daß die bisherigen , den Fremdenverkehr beeinträchtigenden Umstands

behoben und die Besucher unseres Landes wieder willkommm und efo*
freundlichen Au 'nahm « versilbert sein dürfen . Nach Schaffuna dE
unentbehrlichen Grundlage ist alsdann eine intensive großzügv
Werbetätigkeit geplant . ,

Da das badische Land mit seinen reichen landschaftlichen Scho"

Herten , seinen weltbekannten Bade - und Kurvten . Handels - und '*■
dustriereichen Städten , Hochschulen und Pflegrstättcn der Kunst si
Verbindung mit der unvcrgleiiblich günstigen Verkehrslage an Wj
Hauptlini « d s Nord—Südwrkehrs . alle Voraussetzungen für ein'
starken Verk hr in hohem Maße erfüllt , so dürste die Notwendi -glk'
und der Erfolg solcher Bemühungen nicht zu bezweifeln sein .

Turnen + Spiel + Spirt .
★ FE . Phönix — FC . Frcibnrg treffen fl» am kommenden So « ' !

tag . nachmittags M-3 Uhr ans dem .PHSnir -Stadion " zum fälligen A
zirksiig- fpiel. Vor diesem Weistpicl treffen sich die Waldlausmonnschgift
des FC . Phönir — Baden -Baden . Der Sans führt über 7 Km. SM
sowie die beiden ersten Runden aus dcm Platz , letzte beiden Runden soM
Ziel cbensallS.

+ Historische Wintersportgcgenstiinde auf der Karlsruher A»'
stellung. Für die am 12 . Januar in Karlsruhe in der Gewerbeha"
vorgesehenen Wintersportausstellung wstd die Ortsgruppe Tribc»
des Skiklubs Schwarzwald ihre von der Internationalen Wint^
snortausstellung Tr 'berg stammenden historischen WintersportgegG
stände, darunter hochorginelle altschwarzwäftter „Schlitten " zur SW
fügung stellen.

Drr Bobsport in Tiidwcstbentfchlanr ». jMit Mitte Januar rücken fiir den südwestdeutschen Bobsleighifpols
die Tage des Höhepunkts feiner Tätigkeit heran . Die sportlichen Es
eignisse werden sich innerhalb der Woche vom 13 . bis 20 . Januar tfj
der einzigen Kunstbobbahn in Südwestdcutschland in Triberg SA
der in 1000 bis 850 Meter Meereshöhe liegenden Bobbahn am Ster «h
bevg sich abspielcn . Die Soahn wird die Wettkämpfe sehen, di«
vereinigt arbeitenden Bobklubs Schwarzwald in Triberg und To>
nus in Frankfurt a . M . ausgeschrieben haben , eine Arbeitsgemeil
schaft. die bereits im vergangenen Jahr kurz nach ihrer ffiriinW 11
sich bereits als ersprießlich erwiesen und in diesem Winter
Festigung erfahren hat . Dazu hat auch die verständnisvolle Hast^
der Hoielindustrie , die mit dem Abbau der Preise für den Sport
Sondersätze bewilligt hat , beigetragen . Der Deutsche Bobsleighverbo>>
hat an den Triberger Bobtagen auch insofern besonderen Anteil .
er dieDeutsche Meisterschaft im Zweierbob dem Bobkl »
Schwarzwald übertragen hat . Bedauerlicherweise ist d -esen SBi « 1*
der Bobklub Schwaben , der letztes Jahr mittat und dieses Jahr die f®
deutsche Eaumeisterschast im Zweierbob auszufahren hätte , bisher ^
Triberger Woche offiziell nickst beiaetreten , hat aber wohl einige Di?
schmen gemeldet. Neben der erwähnten deutschen Meisterschaft, **
am Schluß der Sportwoche ausgesahren wird , am 20. Jcmuar , stĉ
im Vordergrund des Interesses an : 13 . Januar der Wanderpr « ^des Freiherrn von Venningen - Ullner des Bobkl '
Schwarzwald , we-ter der Jnbiläumsprei » des Bobkl < '
„Taunus " am 18 . Januar . Dazu treten dann noch die Rennens
Zweierbob um die Ehrenpreise der Herren Griebel -Frankfurt a . V
des ersten Vorsitzenden des Deutschen Bobverbandes , und Lantenfch ^
ger-Franckfurt a . M . Griebel selbst wird der Woche , wie im Id
ten Jahr , wo er di« süddeutsch« Meisterschaft in Tr 'berg holte , do
wohnen. Das Interesse ist so stark , daß bei den Hauptrennen mit ‘
bis 25 Schlitten am Start zu rechnen sein dürste . Der Badisch « Ld
kehrsverband wird an den beiden Sonntagen von Mannheim - Kak^
ruhe ab Wintersporksonderzüge fahren lassen , von denen der d
13 . Januar bis St . Georgen geleitet wird , wo die Gauwettläufe **
Bereinigten Ortsgruppen Triberg . Schonach . Schömvald, Furtchangd
St . Georgen im Skiklub Schwarzwakd stattfinden . Im Rahmen ^
Bobwoche wird auch der Pokal von Triberg , der im letzten
nicht gefahren werden konnte, wegen ungünstigen Wetters , ausgesîren werden. Die Tttberger Woche bedeutet im fiidwestdeutschen S30*
spart den Brennpunkt der Ereignisse und dürste bei den ausgezetchs
ten Schneeverhältnissen ein sporlliches und gesellschaftliche » Ereig^
ersten Ranges werden.

Wetternachrichtendienft der badischen Landesweitrrwart« Karl,e »lk

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
Eestrtge
Höchst¬
wärme

Riedrigft«
Temper .

nacht.
Wett-

Werthein, . . ^ . . — - 4 i —s
Königstuhl . . . . . 770 .9 0 i o wolle»!-K- rioruhe . . 3L : . . 771 .0 - 0 7 —1Baden-Baden . • . 770.8 —1 7 8Badenweiler . . .
ft » lallen . . . . . . —5 2 —« »edeät
BtMngen . . . . 77.1.9 ~ - 3 r - 5 nehelig8«>dberger Kaf . . . . 666 5*® —« 0 —4 hetter

Allgemein« WfttemmgSüdertlcht. Nach de« Admg der DruckstdnmgIW e>« Hochdruckrlicken über Mitteleirrova «nNvickicEt . tn dessen Bereich 1
deitevung «lingetreten tft, soidag eS nachts durch WürmeamSstra- uma roir ^
»u «oschter FroftbUd-ung kam . Infolge der kr»fttgen EntwtcNim« bei o ,
schm TsvfdruckgcHieteS und der 81« x keiner warme « Luftftröm« tft
stärker « Kälte medr ,n erwarten .

WetterauSftchte« für Sonntag , den 13. Januar 1924 : Walkt«, doch P
nächst « rr geringe Ntederschläge, zirimich nrtid tnarr nachts laichte Sröfte ). •'

Wasserstand de» Rheias: ^
« chnfterinfel, 13. Jan ., mor-ien » 6 UHr : 154 cm.
Kehl 12 Jsam.. morgens 8 Uhr : 270 cm , gestiegen lj an .Maxau , 12. Sa « ., morgens 6 Uhr : 446 cm .
Mannheim , 12 . Jan .. moraenS 6 Uhr : 350 cm, gefallen 10 en*. .

Spezialarzt Dp . P. schreibt : Ein wunderbares Mlitel pegen SohnoP^
lat „ BadaK —Boromenth ** , Goldmark l — die Tnbe. ^

Geschäftliche Mitteilungen .
»Der Ldwe von Venedig- , ein Monumentakftlm der voSrenaiffanee

6 Men von Alfred Schitrorauer gelangt »urzeit m de» Palast - Ltspielen , Herrengratz« inr Aufführung . Der Film erweckt dank der
wende» Handlung und der geschickten Regte Pan» Ludwig Stetw », di«
sonders im biilhhaften Arrangement der Malfenszenen domtniert , starke » 3J«reffe, das sich »um Dchlutz rn leibhaften Betfall äutzert«. Dieser betvfragende Meisterwerk, hergestellt von der Münchener Llchtspielkimst
hat sich von Dcuiischawd o»S keinen Platz in der Welt erkämpft und bebw»
tet, was ten Jwtereff« nErer deutschen Fitmtndustrf « wwr rn degrütze« *

«-
Bruchletdend« werden ausf die Anzeige der DandageuhauS JuktuS

der, Darmstadt , tn der heutigen Nummer mrfmeMam gemach .

lg
.

, Koks , Grudekoks
Brennbolz

empfiehlt

CarlBugastNieten & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen, Nordbeckenstr . 6 Fernspr. 982u. 5165
Sladtbflro* : KalsaratraB » 118 . 5606

Durlaoher-Allee 10 (Vertreter: Wilh. Kaeller)
200 Fernspr . 6724.

Kohlenherde
Gasherde

Gruden
sowie alle übrigen Arlikel

zn bedentend ermässigien Preisen .

Ph . Nagel , Haas- aJctapri
Kaiserstrasse 55 . eie
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Herrenstcffe
Mk . 4 .50 4 .00

Einige Beispiele außergewöhnlicher Angebote :

Wäschestoffe
und bis zu den feinsten Qualitäten

3 . 50 2 .75

Kleider - und Mantelstoffe
85 cm Schotten . . ; . Mk . 1. 45
90 cm Hauskleiderstoff
83 cm Cheviot , reine Wolle . ; . . . .

130 cm Cheviot , reine Wolle . . . . . .
130 cm Velours , Streifen . . .
130 cm Mantelstoff , blau , grün , bordo . .
130 cm Mantelstoff , einfarbig und kariert

44 cm kariert Paillette . . . ; ; . Mk

2 .25
1.80
2 .75
5 . 50
3 .80
4 .80

60»

80 cm weiss Hemdentuch Mk . 1 .00 0 .35 0,75

Baumwollstoffe
80 cm Baumwoll - Moussellne
70 cm Sport - Flanell .
70 cm Baumwoll - Flanelle , kariert
80 cm Kleider - Kattun .

120 cm Kleider - Rips
100 cm Frottg . . . .

Mk.
Mk.

0 .75
0 .80
0 . 80
0 .85
2 .00
2 .25

2,00 *2> © sd © 70 cm kariert Waschseide Mk. 3 . 00

Schützen-
Gesellscliaf;
Karlsruhe (E . V.)

Unsere diesjährig » außerordentliche

Mitglieder - Versammlung
findet am Mittwoch , 30 . Jan . 1924 ,
abends 8 Uhr im Gnrtensnal des Restau¬
rants Moniiizer statt Hierzu laden wir
unsere Mitglieder freundlichst ein .

An trüge zu dieserMitgliederversammlung
sind bis spätestens 25 . Januar an den Ver¬
waltungsrat einzureichen .

Die Jaliresrecbnung liegt vom 23.
bis 30 . Januar bei unserem Schatzmester
Herrn Karl Amann , Kaiserstraße 78 , zur Ein¬
sicht der Mitglieder auf .

. Der Verwaltnnffarat .

Heute Samstag, den 12. Januar 1924,
pünktlich 8 Uhr abends beginnend

Herren - Abend
im Künstlerhaus.

Voranzeige !
Der SchützendeII findet am Fastnacht-
Dienstag in der Festhalle statt . 630

E

„Friedrichshof“
Voranzeige ! 639

Samstag , den 19 . Jannar 1024

Kostümball

? kkskWst Saxonia, KailsniHe J
? • « « *«», den 13. Janna » im » eltsaal » 1
ted Sich. »i>tlebrl * ebor , flarlfritöriAftr . ?

.
— BALLzzi

X Beet«« 4 Ube. *
* * « ♦♦ , « > ♦ ♦♦ » em emeee e e eee

Menen , Sonntag , 13. Jan., 5 litir, Rathaus
Goethe - Vortrag

Ulrich von der Trenck -Ülrici
Karten zu Mk . 2.— (numeriert ), Mk . 1 . — ,

Schülerkarten zu Id Pr * , bei
Kurt Neufelöf, Walöstr . 39.

f | Uunn. 17 . Jan , 8 Uhr , Eintracht ggw
Einziger lustiger Abend D

PROFESSOR 430 ■Marcell Salzer
W Heilerste Auslese liier fdeistersciiöplungen. W
H Karten zu 3. - . 2.50. 2.— . 1.00 u t . bei IW

HM» Kart Ncukiöl, Waldsip. 39. Wmf
WW Künsilerhaus

illUwocta den 16 . Jannar , 8 Uhr
<zu Gunsten ier Altpensionäre des Bad. landesltiealers

Arien- und Liederabend _Adolf Waiblinger
Tenor

Am Plfl ^ ilt Musikdir . Qmorg Hofmann .
» ©.er and Arieu von Sc . nbert , Schumann , I

I Cornelias , LJens Horrmaon , Rieb . Strauß, !
1 Leoucavallo . Verdi. I

Kintrittskartea Mk . 8 75, v.50 , 1.80 In <!or I
| Mnflikfttieuh&ndlunff Fritz Müller, [

Ka . serstr , Ecke Waldatr

Restaurant „Eintracht “
Karl -Friedrichstraße 30. 689

Sonntag absnd 7 Uhr : Erstklassige »

Künstler Konzert.
Sonntag , den

Lsndestheater .
5 bis 10 Uhr. Sp. 1. 8.-
Th .- Q . B. V. ß. Nr . 901- 1200
Die î leisersingei
von Nürnberg.

18 . Januar .
Konzerthaus .

/ bla n . 9 Uhr . Park , J . 3.-

Bunter Abend.
Hierauf • Zum erstenmal

Satan » Maske
Groteske in einem , Akt

von Paul Czimmor .

Eden-Lichtspiele
Kaizerstrafte 5 .

uninwmM
Freitag , den II. bis Montag , den 14 . Januar 1924

Riesen-Programm:
1 . „ Die Faust des Riesen *

(Artistenfilm )
2. „ Der schwarze Gas «**

(Detektivfilm)
3. , .Er und sein Auto **

(Lachen ohne Ende).
656 Die Direktion .

Luxeum Karlsruhe
Kalserstr . 168.

WMMMIMMWMI WIM
Ab hente . 621

Das große Schlager-Programm:
Kunst und Humor ! !

Das Liebesnest II .
2 Lustspiele

„Er " als Ballspieler .
Der Ring des Poljrkrntes !

ri 'i'lllililihliliiiiiiiiiii .i:iii:i<i,iTiFI)r.Iil:i:iiiii>i.i!iMii)iiiiiiiii!iiiiiimuiijrf̂

Restaurant
Vier Jahreszeiten j
Hebelstraße 21 , beim Rathaus !

Empfehle meine Lokalitäten - An¬
erkannt gute Küche - Gute gepflegt *
Weine - Offenes Ber : Moninitr
Spezial , Hack » rbräu , München
Schöner Saal mit Nebenräumen
für Hochzeiten u .sonst . Festlichkeiten

Nebenzimmer
für 20 — 30 Personen einige Abende
in der Woche zu vergeben .

Hochachtend 680 ;

Eugen Gneidlng |
: j 11riiiifri ^iiiiiiirtiiiiiirirmMuruimiiiiiuiniim ^

Restaurant '
Alte Brauerei Kämmerer
— Ecke Kaiser - und Waldhornstraße —

Gut bürgerliche Küche
reichhaltige Mittag- und Abendkarte

Für Abonnenten Preisermäßigung .
Zur Abhaltung von Festlichkeiten u Ver¬
sammlungen schöner kleiner u . großer Saal.

Moninger Bier . 14002

Kronenstr . 4f .

Neu -Eröffnung
Samstag , den 12 . Januar 1924

SchlachtfestmltKonzert
Inhaber : H . Süss , Melzjer und Wirt.

Mischer
8eiü «rkiiMei>?errin

Sarlsruhe 8. 8.
Sonnt »«. 13. Ctatttt »«

1924 , 4 Ufe* « achm . r

im Dereln6lokal . . « olde
net Adler " . 5j4

Der Borttand .

88 (611 « SotltDC
17. 3m«.

Programm u. StttaUf6 *-
karte 1934 In der Mets -
ler ’schen Buchhand¬
lung . garlKt . 18. 694

D . O . B .
Am 14 . Januar , abds .

8 ' . Uhr . Im Prinz Max -
Palais . (groSer Saal der
Handelska m <r ) Vor¬
trag , nur für Herren .
Mitgliedskarte Ist voi -
zuzetaen . 528

Geta - Club .
Loantag . de » 13. Jannar

adendS 8 Uhr
ABEND -TANZ

tm Vermonta -Hotel .
6886 Der Vorhand .

Sonntag , den 13. Jan .,
nachm , halb 4 Uhr

Konzert
Leitung : Hans Blum .

Ausführende :
Hete Stechert und
Paul Müller **

vom Landestheater .
Harmonie -Kapelle

Dirigent : Hugo Rudolph

Einheitspreis : 80 G.-Pf .
Vorverkauf :

Odeon -Musikhaus
Kaiserstraße 175 , und

Stadtoartenkasse .

Mi . mm
in Kleider. Wäsche und
pers. Hoblsaumarbeiten
empfiehlt sich in u . auker
dem Daule . Angebote
unier Nr. B794 an die
« eschSsissielle d . Bl .

Herrenwäsche
nach SDInfeferttot an v :«r
jrnu to»« an. neor. Meist.Karl-Wllhelmttr. 21, v .

Kaffee-Restsurnnt ?iowsck .
Hierdurch teils ich ergebenst mit , daß Ich das bekannte «6«

Kaffee Nowack , Ettlingperstraße
übernommen habe .

Ich führ » eine vorzügliche bürgerliche Kttcbe . hausgemachte
Wurstwaren , prima Moninger Biere , reine Weine bei soliden Preisen .

MT Abonnenten für Mittag - und Abendtisch werden angenommen . Tt -*

Heute Samstag : Schlachtfest mit Konzert .
Sonntag : großes Frühschoppen - Konzert .

Um geneigten Zuspruch bittet Emil /Vf Uller .
NB . Gleichzeitig empfehle meinen geräumigen Saal für Vereine u . Gesellschaften .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502

mmfflmimmmnmmR im
Ab heute .

Der große Emelka- Abenteuer - Romanfilm :

Oer LOwe von Venedig
Ein Monumentalfilm der Hochrenaissance
in 6 Akten von Alfred Schlrokauer .

In den Hauptrollen:
Greta Reinwald , Hanoi Weisse ,
Wilhelm Diegelmann , Olaf Fjord ,
Paul Blensfeldt , Fritz Greiner u . a.

Dieses Meisterwerk hat in allen deutschen
Großstädten , sowie im Ausland bet seinen
Uraufführungen infolge der spannenden
Handlung und der glänzenden Regie
ganz gewaltigen Beifall geerntet

697Als Einlage :

„Er“ bei den Chinesen
Lustspiel mit Harold Lloyd in der Hauptrolle.

Künstler - Spiele
Blaue GroHe
Das gemütliche Abendlokal

Anlang 8 Uhr .

Ä -‘K;v ’

■ AAAAABI
Methode p

ÜEfllÖ
Sprachen

> Eagllieh
Wl FraasIWMh P
◄ UaUenlseh A

etc .
™

Ilii -StM
Iamatlr , 1.

tStrht Benoeilotio «*
(frnnjßfllÄI «el . Preis »
anaetote unt , Nr . « i819
an £ ie KelchLftSIt. b. Bl.

Für alle in das

i2ÖehiilirensHtze
ing. G . Biloyop

Kri . gs . lra6 . 77
VlflJ &hr.Pfttentsnw ^llprsxlS

Warum
hobsu ii ihn Flechten

Doch n chl mit
Apotheker Haberl 'a

Radiumseife u.
Radiumkrem

behandelt ? A15S6
Ueberail rhältUch .

Schweinskopf
billiger ! ! !

9 Pf ». - Batet mit dicke«
stettvacke » 6 .9t »

9 Pfund - Paket feinstes
Lckw . Kleinsleilch 4 . 7V
vortofret Nachnohn, »
Gorantte für beste Ware .

(Mein « « « » » ttaner .»
L Peter Tape, Hamburg 4 B. E.
iVIetlchwarenaroftbandla .

Entlaufen
Schnau,erbünbtn lPfefser
u . Salz) . Abznaeb . aea.
Belobn . d . Bogt . Gen-
darn erieschule . edemal.
lftrenadiertaserne . Eie. ,
cang Blucherrftake . B351

Vntlanfeu
lung . Deut cker Schäfer -
dand tHündtni . Vlbzu-
geben geaen Belobnuiig .

Bor Änkauf wird ae -
warnt . B827

» »flenditr . tu

Biifperhof Beiertheim
Sonntag , den 13 . Januar 1924

Grosses Künstlerkonzert
Reichhaltige Abendkarte / Schlacht¬
platten / Hausgemachte Wurstwaren
Gate Getr&nke C . Wagner .

10000 Goldmark
von flottaebendern. grötzerem, vollständig schulden¬
freien Jabrikunternehmen mit grobem dret-
stöckiaen Gebäude auf 1 . Hypothek aefmbt .

Lnard. u. J . N. 2601 dauvtvosttag. Karlsruhe .

3011 li ^
und gut essen

S und trinken Sie imRebitock
Ecke Uiilandstraüe und
Kaiserallce . Tel . 430Ö.

Heute Schlachtfest .
Ia . Hausmcchei warst . Karl Schmfd .
Saioslag uqiI SooBlag Konzert .

Preisliste filier Briefmarken
nebst Anhang Uber Notgeld , reich
ca . 68 seiten versende

illustriert ,
A1U )6

» Act < in3nQ Heinz Pape G . m . b . H.KO S IttH IUh Hamburg 2L Holweg 85.
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Die Wirtschaftswoche .
Preisabbau . — Kallpolltlk . — Der frauzüsiaclie Fran¬

ken . — Uörsenrube .
KarlSru - e , den 12. Januar .

Die deutsche Wirtschaft steht im Zeichen des Preisabbaues .
Auch für den , der sich in die wirtschaftlichen Zusammenhänge nicht
stärker zu vertiefen pflegt , tritt diese Tatsache deutlich durch die
Plakate zu Tage , die an der Mehrzahl der Schaufenster sichtbar
werden und Inventurausverkäufe zu erheblich herabgesetz¬ten Preisen ankündigen . Die Geschäftswelt kehrt damit zu einem
Brauche zurück, dem sie in der Vorkriegszeit alljährlich huldigte , und
es ist wahrscheinlich , datz diesem ersten Vorläufer der damaligen Ge¬
pflogenheiten im Februar auch die früher so beliebten „W ritzen
Wochen " folgen werden.

Die Gründe , die den Kaufmann dazu veranlasien , seine Ware
im gegenwärtigen Zeitpunkt billiger abzustotzen , find zweierlei Art .
Auf der einen Seite ist er genötigt , sich , wenn auch unter Opfern ,
flüssige Mittel zu verschaffen , denn die Kapitalnot ist kein Schlag¬
wort . sondern eine durchaus reale Erscheinung, mit der in ernstester
Weise gerechnet werden mutz. Im gegenwärtigen Augenblick kann
die Geschäftswelt diesen Schritt aber auch offenbar wagen , da für
sie von Tag zu Tag die Möglichkeit wächst, sich selbst billiger beliefern
zu lasten : denn die so lange ersehnte Herabsetzung der Preise für
Rohprodukte , insbesondere für die Erzeugniffe der Schlüstelindustrien,
ist inzwischen eingetreten . Die Kohlenvreise haben sich den Vor¬
kriegszeiten genähert , die Eisenpreise sind ihnen gefolgt . Die Forde¬
rungen der Landwirtschaft für ihre Erzeugniste lasten sich nicht ein¬
mal mehr auf der Basis der Varkriegspreise durchsetzen. Die Herab¬
setzung der Preise für Getreide ilt zwar in erster Linie durch die starke
Einfuhr aus Rntzland erzielt worden , und das Sinken der Viehvreise
ist vornehmlich darauf zurückzuführen, datz der Kapitalmangel Händ¬
lern »nd Metzgern den Aufkauf stark erschwert und die Erzeuger so
in die Notwendigkeit versetzt , erhebliche Preisreduktionen zuzuge¬
stehen , um auf dem Wege des Verkaufs in den Besitz der flüssigen
Mittel zu kommen , deren sie nicht zuletzt für die Erfüllung ihrer
Steuerverbindlichkeiten bedürfen.

Durch eine Herabsetzung der K a l i p r e i s e ist der Landwirt¬
schaft für die Zukunft aber auch die Möglichkeit gegeben billiger als
bisher zu produzieren . Das Kalisyndikat hat allerdings sein starkes
Entgegenkommen keineswegs nur um der schönen Augen der Land¬
wirtschaft willen an den Tag gelegt, sondern es ist dabei von der
Erwägung ausgegangen , datz diese Preisreduktion mindestens eben
so sehr eigenen Interesten dient . Die Festsetzung der neuen Kali¬
preise ging auch nur unter schweren Kämpfen vor sich. Das Inlands¬
geschäft ist Im Jahre 1923 gegenüber dem Vorjahre um ungefähr
40 Prozent zurückgegangen. Von der Wintershallgruppe ,
die den Antrag auf eine kräftige Verbilligung der Kalipreise im
Syndikat stellte, wurde zwar geltend gemacht , datz es notwendig
sei, die Preise hcrabzusehen, um der Landwirtschaft den Bezug der
Salze zu erleichtern , so zur Hebung der Ernteerägniste beizutragen
und es wenn möglich dahin zu bringen , datz eine Einfuhr von Lebens¬
mitteln nicht mehr notwendig werde Ein Argument , gegen das sich
nichts einwenden lätzt . Die treibenden Motive waren aber nicht nur
dieser Art . Der Wintershallkonzern ist schon seit langem und nicht
ohne Erfolg bemüht , sich durch Angliederung von Werken der Kali -
industrie den matzgebenden Einflutz im Kalisyndikat zu erringen . In
der Sitzung des Kalisyndikats , die über den Preisabbau zu be-
schlietzen hatte , wurde von dem Bürbach- und Ronnenbergkonzern
dem Anträge der Wintershallqruppe entgegengehalten , datz der Preis¬
druck vor allem dazu dienen solle , die Machtbestrebungen von Winters¬
hall zu unterstützen. Die billigeren Preise erlegen den Werken den
Zwang auf , rationeller als bisher zu arbeiten . Kleineren Unter¬
nehmungen stellen sich aber bei diesem Bestreben starke Hinderniste in
den Weg . Die grotzen Konzerne sind in der Lage, mit erheblich ge¬
ringeren Unkosten zu arbeiten . Im Intereste der Selbsterhaltung
sieht sich daher manches Werk durch die Preisherabsetzung genötigt ,
bei einer der grotzen Gruppen Anschluß zu suchen. Die stärkste An¬
ziehungskraft wird dabei naturgemäß der Wintershallkonzern aus -
Lben.

*
Die Abschwöchung der deutschen Mark ist nur von kurzer Dauer

gewesen . Mit Schwankungen wird eine Währung , die sich in der
Rekonvalescenz befindet , noch hin und wieder zu rechnen haben . Auch
der französische Franken hatte sich wieder- befestigt.
Am Freitag trat aber bereits erneut eine erhebliche Abfchwächung
der Devise Paris ein . Die französischen Staatsmänner suchen In
großer Nervosität nach den Gründen dieser Abwärtsbewegung . Der
französische Finanzminister hat den Kursrückgang des französischen
Franken auf Machenschaften deutscher Finanzkreise zurückgeführt. Der
Zentralverbond des deutschen Dank - und Bankiergewerbes hat da¬
gegen energisch Einspruch erhoben und dabei zum Ausdruck gebracht,
daß die deutschen Banken ihre vaterländische Aufgabe lediglich in
einer Förderung der Bestrebungen zur Festigung der deutschen Wäh¬
rung und zur Gesundung der deutschen Finanzen erblicken und datz
solche Transaktionen , die die Erschütterung des Kurses der Wäh¬
rung irgend eines anderen Landes bezwecken, mit den soliden Ee-
schäftsprinzipien des deutschen Bankgewerbes unvereinbar seien .

Wenn die französischen Finanzleute und Politiker sich nicht ab¬
sichtlich mit Einsichtslosigkeit wappnen würden , mutzte ihnen das
deutsche Beispiel zeigen, wo die Ursachen für den Frankensturz in
Wirklichkeit zu suchen sind . Der französische Staatshaushalt ar¬
beitete im letzten Jahre mit einem Defizit von monatlich fast 3 Mil¬
liarden . Diese Fehlbeträge sind bisher auf dem Wege der Anleihe ,
also durch Ausschöpfung der Taschen der französischen Sparer gedeckt
worden . Daneben hat man sich, wie an dieser Stelle schon einmal
betont wurde , der Ausgabe von Schahscheinen bedient . Es ist
die gleiche Finanzpolitik , wie sie in Deutschland während des Krie¬
ges begonnen wurde , wo man stch, statt entsprechendeSteuerleistungen
auszuichreiben, mit der Deckung der Staatsbedürfniste auf dem Wege
der Anleihe begnügte . Der deutsche Krug ist auf dem Wege zum
Brunnen längst gebrochen , und den französischen ereilt nun etwas
langsamer , aber anscheinend mit der gleichen Sicherheit dasselbe
Schicksal. Auch das französische Volk lebt zur Zeit zum Teil von der
Substanz seines Vermögens . Dieser Vorgang mutz naturnotwendig
das Vertrauen in die Güte des französischen Geldes erschüttern. So¬
bald aber eine Währung ins Wanken kommt , finden sich an den
internationalen Börsen stets Elemente , die sich diesen Umstand zu
spekulativen Zwecken nutzbar machen . Eine abwärtsgleitende Wäh¬
rung wird regelmäßig der Gegenstand lebhafter Baissespekulationen.
Dieses Schicksal hat die deutsche Mark erfahren , und es bleibt jetzt

auch dem französischen Franken nicht erspart . An diesen Vorgängen
sind aber alle Börsenplätze, nicht etwa nur die eines Landes be¬
teiligt .

»
Die Börse weist im neuen Jahre nur sehr geringes Geschäft auf.

Ein großer Teil der Käuferschichten , die sich 1923 am Effektenmarkt
betätigt haben , hat sich notgedrungen von ihm zurückziehen müsien .
Die Beamten und gehobenen Angestellten haben zu geringe Gehälter ,
als datz ihnen die Möglichkeit gegeben sein könnte , Gelder in Effekten
anzulcgen . Industrie und Handel aber stoßen ihre Effektenbcftände
zum Teil ab , um stch die für die Fortführung ihrer Betriebe und die
Erfüllung ihrer Steuerpflicht nötigen Mittel zu beschaffen . Da das
große Publikum im Augenblick wenig Neigung zeigt. Estekte« zu
kaufen, so sind die Bemühungen der Derufs ^pekulation , wieder mehr
Leben in den Börsenbetrieb zu bringen , bis jetzt nicht von Gr^olq be¬
gleitet gewesen . An den Bankschaltern geht es ungewöhnlich still zu.
Es lätzt sich bis jetzt nicht prophezeien, ob die nächsten Wochen eine
Aenderung bringen werden . Immerhin ist es nicht unmöglich, datz
die Aktien gut fundierter Unternehmungen , die augenblicklich ein-n
ungewöhnlich niedrigen Kursstand aufmeifen , vielleicht doch in ab¬
sehbarer Zeit etwas stärker in Bewegung geraten werden . Diele Be¬
obachtung ist auch in Oesterreich nach der Siabistsserxng der Krane
zu machen gewesen . Es ist iedoch auch ein alter Erlahrunassatz . tmtz
die meisten Käufer wenig Neigung zeigen, ui festen , wenn auch sehr
niedrigen Kurseen einzusteigen. sondern erst dann , wenn an einer
Reibe von Börsentagen wieder eine Aufwärtsbewegung zu ver¬
zeichnen war , Engagements eingehen. Dr .

Waren und Märkte .
r . Süddeutscher Holzmarkt Die Situation am Nadel stamm «

bolrmarkte war in der jüngsten Zeit noch wenig g klärt . So¬
viel stand wohl fest , datz die Au'nabmelähiakeit im Hinblick auf die
Gesamtlaae des Holzma ktes geschwächt war . Aber hinsichlich der
Tendenzaestaltuna konnte man noch nicht deutlicher sehen , als bisher -
Das war denn auch der Grund , datz Waldbefitzcr. wie auch Holzkäufer
abwartcnde Haltung einnabmen . Die Sägewerke gingen an den
Einkauf vorstchtia tastend heran , aurü die Langholzhändler bekun¬
deten arotze Rele ve in Eindeckunaen. Infolgedesien getrauten sich
die Forstverwaltunaen mit arötzerem Angebot immer noch nicht her¬
vor Bcme k nswert ist der Ablauf eines Verkaufs einer württem -
bergischen Forstverwaltung , die Ende Dezember v . I . rund 1009 cbm
Fichten- und Tannenlangholz dabej über 65V cbm 1 . . 2. und 3 Klasse ,
anbot : dab ' i stellten sich di« Erlöse für 1 . KI auf etwa 29% Eoldmark ,
2 Kl . auf 27 '/-, Eoldmark . 3 . Kl . 25% Eoldmark . 4 Kl . 23 Eoldmark .
5 Kl - 21 Eoldma . k und für 6 Kl . auf etwa 17 % Goldmark, p Kubik¬
meter ab Wald . Es sind dies E löse , die etwa 10 Prozent d - r Lan-
desarundpreii ; entsprechen . Verstciq runacn von kleineren Meng n
gegen End« Dezember brachten vereinzelt bis zu 150 Prozent de : An¬
schläge . doch könn n diese Erlöse nicht als Veweriungsfaktor im all¬
gemeinen gelten : sie seien auch nur erwähnt um zu zeigen , wie weit
die Erlöse mitunter auseinander liefen. Datz man schcchoflowakisches
Nadelstammholz. Fickte mit etwas Tanne in starken Abmesiungen zu
Preisen von etwa 26—29 Eoldmw k je Kubikmet- r , ausfuhrfrei ,
franko Waggon deutscher Grenzplätze, oben ohne deutschen Eingangs¬
zoll , anbot , beweist, datz dieses Auslandsmaterial gegenüber unserer
Inlandsware konkurrenzfähig ist Die Stimmung am Ma -kte in
Papierholz blich im allg meinen still. Da und do t hat man bei Ver¬
steigerungen von allerdings meist kleineren Mengen die Taren in den
würtembergiichen Forsten etwas mehr als bisber überschritten, aber
es wäre verfehlt , daraus den Schluß auf fester - Tendenz zu ziehen. V - i
eben diesen Verstrichen e-zielte man für Papierbolz 1 . Kl . etwa 13 .20
bis 17,20 . für 2 . Kl . etwa 11 .00—14 20 Goldmark und für 3 . Kl - , etwa
3 .80—11,80 Goldmark je Raummeter ab Wald . Soweit süddeutsche
Firmen als Reflektanten für tfch -choilowakssches Nadelvapierholz auf¬
traten . gingen ihre Gebot- selten über 10 -50 Eoldmark ausstrhrfrei ,
frei Waggon süddeutscher Grenzstationen , ohne deutschen Zoll , ja
öfters wu - de versucht , zu 10 Eoldmark anzukommen. Zu derartigen
Sätzen bestand aber im allgemeinen nur wenig Ausgabewilligkeit b - i
den tschechischen Firmen , die meist 11 —11 .50 und darüber je Raum¬
meter forderten . Was den deutschen Papierholzmarkt unter starkem
Druck hält , ist auch das namhafte Angebot in finnischer Ware .
Di« Verhältnisse am Grubenholzmarkt « haben stch im allge¬
meinen noch nickt wesentlich geändert . Es stellt stch jetzt heraus , datz
die Zechen während der Zeit des Stillieg - ns oder des beschränkten
Arbeiten ? namhafte Bestände an Grubenholz angelammelt haben,
und es ist deshalb nicht damit zu rechnen , datz. in allernächster Zeit
wenigstens stch belangreicher Bedarf äußern wird . Unt - r diesen Um¬
ständen hält man es nicht für ausgeschlossen , datz de-r auf dem Markte
liegende Druck fortbestcht, wenn auch nicht aerade in bisberia - m Aus¬
maß Die Einkaufskonzerne der Gruben boten jedenfalls bis in die
jüngsten Tage hinein noch sehr nied - ia - Preise , zumteil allerdings
unter Berufung darauf , datz die Ware von der Tfchechoflowake ; und
Polen zu günstigen Preisen angeboten wird . Tatsache ist . datz slowa¬
kische Firmen belangreiche Quantitäten Grubenholz anbieten , mit¬
unter zu günstig erscheinend - n Preisen . Nach tschechoslowakischen Te -
learaphenstangen hielt man fortdaue vd Umschau , doch konnte
man stch im allgemeinen über di« Preise nur schwer verständigen - Auch
slowakisches Schwellenholz war gesucht, und zwar sowohl in
Kiefer , wie in Buche .

P rliner Produktenbörse vom 12 . Januar .
hd . Berlin , 12. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung.) Di« Marktlage war heute im ganzen leicht befestigt.
Die Landwirte sind mit dem Angebot etwas zurückhaltender geworden.

Amtliche Produttennotlerungen. (Die Preise verstehen stch für Ist Dop-
pelzeniner Getreide b ;w . 1 Doppelzentner Mehl usw .) : Wetzen mSrk . >61
bis 183 , westpr. 143—14616, Tendenz fester : Roggen MSrk. 142—143 , westpr.
165—168, fester : Wintergerste 112—118 ; Haler mSrk . 107—111 , westpr. 106
btS 109, stetig: MatS ohne Proventenzangabe 170—172 : Weizenmehl 24%biS 28 .00, stetig : Roggctnnehl 23—26, stetig : WetzenNcie 8 .20—8 .40 , fest ;
RoggenNet« TA—7% , stetig ; RapS 2 .80, stetig : Rübsen 4 .50—4.60 : Viktoria-
erbsen 39—41 . klein « Speisoerbsen 20— 24 , Kullererbsen >6—17, Pelnschkcn14—15, Ackervohnen 12—14, Wicken 15—16. blaue Lupinen 14—16, gelb«
Lupinen 15—17 , Serradella 15-- 1S , Rapskuchen 11,50—11,75 .

| Häuta u Ledtr \
Bei der Badischen Zentralauktion war ein guter Besuch von

Käufern pi verzeichnen , die durch flotte Abgabe von Geboten verhält -
nismätzig gute Unternehmungslust bekundeten. Es konnte alles , ver¬
kauft werden Die Preise stellten sich je Pfund in Koldpfennigen wie
folgt : für Ochsenhäute bis 29 Pfd . auf 87 >% ( beim Verkauf am 11 . v.
Mts auf 96 .MS} , von 30—49 Pfd 89—90 (89 % —93 '/e) . 50—59 Pfd .
83- -86 (92—93 '/ .») . 60—79 Pfd . 83—90 (89 % —90% ) . über 80 Pfd .
79 % —82 (861/ »—90 ) , für Dullenhäute bis 29 Pfd . 92 (103) , 30—49
Pfd 891 —90

~
(7914—82) , 50—59 Pfd . 90—91 % (79 .'4 - 82) . 60- 79

Pf> 77 % —83 (80X -—84VS ) , über 80 Pfd . 761/2—79 }-$ (7g%-- 74 % ),für Kuhhäute von 30—49 Pfd . auf 84—88 (86/4 —88) , 50—59 Pfd ,
78—86 (79 % —87) , 60—79 Pfd 8214—87 (79 % —82 *4 ) . über 80 Pfd .
82 (83 ) , für Rinderhäute bis 29 Pfd , 100% ( 105) , 30—49 Pfd . 96—102
(9814—109) . 50—59 Pfd . 85—91 (8514- 94) , 60- 79 Pfd . 83—89%
(89 %—95) , über 80 Pfd , 85 % (87) . für Kalbfelle auf 147%r- 168%
( 146—165 % ) und für Fnesserfell « auf 100 ( 107 ) .

Wertpapierbörsen.
Berliner Börfc vom 12. Januar .

hd . Berlin , 12 . Jan . (Drahtmeldung unterer Berliner Handcls -
schriftteituna ) . Die Börfcntendcnz wird nach wie vor von der im
Lande herrschenden Kreditnot beeinflußt . Diejenigen Kreiie, die fönstals Käufer am Effektenmarkt in Betracht kamen, treten aber noch m . t
Abgaben hervor , da sie genötigt sind , alle irgendwie crreichv ^ ren
flüssigen Mittel für die Finanzierung ihrer eigenen Warengeschäfteund Fabrikationszwe ge zu verwenden . Die Börsenspekulation harrtmit Spannung der Bekanntgabe der franzöfüchen und belgiichcn Ant¬
wortnoten . Die Mitteilungen , die besonders über die mündlichen
Ergänzungen der französischen Note nach Berlin gelangt sind , habeneine gewisse Beruh gung und eine gewisse zuversichtlichere Stimmunghcrvorgenufen. Da aber verlautet , datz ) U in Frage kommenden Re¬
gierungen ver inbart haben , den Inhalt dieser Noten überhauot n cht
zu veröffentlichen, bleibt die autz-npolitifche S tuation in wesentlichen
Punkten doch ungeklärt . Die Börse erörtert mit großem Interesse die
Mitteilungen die gestern in der französischen Kammer über die
Reparat ' onsfrage gemacht wurden.

Die Tendenz für Effekten 'ist nicht gerade ichwach, aber auch n ' chtbefand rs unternehmungslustig Der Devifenverkehr zeichnete sichweiter durch e
'>ne gewisse Flüssigkeit aus Die Nachfrage kann

größtenteils aus dem vo handencn Angebot privater Kreise ' « friedigtwerden. Die Dcv 'sen wurden unverändert zugeteilt . Goldanlciheund Dollarschatzanweifungen waren etwas mehr gesucht Bei Dollar -
fcha'zanwiistinge» betrug die Zuteilung heute ein Prozent . Geld war
zu Vs— % Proz nt zu haben

Monnbeimcr Efsek .' evbörse vom 11 . Januar .
Die Tendenz der heutigen Börse war uneinheitlich . Bon Banken

si ' lltcn sich Bad '
sche Bank 33 G . . Pfälzer Hypothekenbank 3 "- G . diton-ue 3,8 bez und G, , dito neueste 3.7 bez u E und SüddeutscheDiskonto 13 E . . 14 B . In An ' l 'n erfolgten Abschlüsse zu den Kursen

von 26 10 und 26 % , ferner in Benz zu 4 . DamEcsselsabrik Rodberg 4.Fabr zu 6 und 6 % rat . Waggonlab -ik Fuchs 234 und 2 % . Germania
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JW » £ , Brmm Ämtffmit f,S , Mmm- elmer (Sumitri SM , Scberrta
1,7 rat . Rhein -Elektra 4<A und 5 . Freiburger Ziegelwerke 2 , Wayß
U- Freytag i 'A rat .. Zellstoff Waidhof 11 rat .. Zuckerfabrik Franken-
Ihol ny4i Zuckerfabnk Waghäusel 6,7 . Von Verstcherungsaktien no¬
tierten Frankona SO G Franknirter Allgemeine 48 B .. Badische Asse¬
kuranz 46 G . Mannheimer Versicherung 56 (5 . , Oberrheinische Ben
jjwunfl 25 G. und Württrmbergische Transportversicherungsaktien

Laulcen uvci Oelätvesen .
^ er Zentraloerband des Deutschen Erohhandels und Eoldmark -

wechselgesetz .
Zu einem vom Reichsfustizminffterinm ausgearbeitetcn Entwurf•* <8 Gesetze? über Eoldmarkwechsel und ' -Schecks hat der Zentral -

«" band des Deutschen Großhandels folgendermaßen Stellung ge¬
nommen -

Der Gesetzentwurf steht Eoldmarkwechsel und -Schecksn^r . die zum Kurs des Zahlungstages in Paplermark oder Renten -
" ark zu zahlen sind . Dazu nimmt die Reichsbank bislang durch die
Erklärung Stellung , daß^ sic solche Goldmarkwechsel nicht diskontieren
®« t* . weil es ihr an der Gegendeckung fehle und aus gleichem
Grunde lehnen die Privatbanken di« Schaffung solcher Goldnrark-
nhecks ab . Wir sind trotzdem der Auffassung, das, die Rechtsgrund¬
lage für Eoldmarfchecks und -Wechsel in oer vorgesehenen Wei '

e ge¬
schaffen werden muß . Nachdem sich der ganze Verkehr aus oie Gold,
®arkrechnuna bei Zahlung in schwankender Währung zum Kurs~ s Zahlungstages Hai umstellen miissin . ist das Fehlen von Eold -
® arkgirogeld ein schwerer wirtschafllicher Mangel Wenn auch°sr Eoldmarkwechsel erst volle Bedeutung durch die Diskontbereil -
Ami Rerchsbank erlangen wird , so bleibt auch ohne das für den
Eoldmarkwechsel eine vielsei .ige Verwendbarkeit . Die Bedenken der
^ eichsbank werden außerdem leichter zu .zerstreuen sein , wenn im
vrelverkehr gewest« Erleichterungen gesamnrelt worden sind Des-
pichen werden sich trotz der ablehnenden Haltung der Großbanken
sanken finden lasten, denen der kleinere Ee !chäftsuni' ang eine weit¬
gehende Anvastung an die wirtschaftlichen Erforderniste von Handel-ad Industrie gestattet , und die auch bereit sein werden. Scheck -
s°Nten aus Goldnrarkbasis zu eröffnen , wenn es ihnen möglich ist,-urch Hereinnahme von Eoldmarkwechsel und Gewährung anderer
Kredite auf Eoldmarkbasts sich die nötig« Deckung für die Scheck -
»Ulhaben zu verschaffen Gegen den zweiten Ab'chnitj des Gesctz -
^ swurss haben wir größere Bedenken. Zunächst sieht der 8 4 vor ,

R Wechsel oder Schecks entweder auf eine Goldmarknote der Reichs-
^

°nk . oder einer Privatnotenbank lauten kann. Da die Eoldnoten
in Gold , sondern vermutlich in Auszahlung Re w -P o r k

Mlösbar sein werden und die größere oder geringere Gewißheit die -
^ Einlösung den Eoldnoten ein geringeres odir größeres Disagio
heben wird , ist nicht einzusehen, aus welchem Grunde die Wcchfel-® w.me nicht direkt in Auszahlung Rew -Pork zahlbar fein soll. Der
?°rge!ch 1agen« Absatz 2 8 4 verstärkt diese Bedenken wesentlich durch
?>e Bestimmung , daß der Artikel 37 der Wech' elordnun« auf die
Mdnrarknotenwechiel Anwendung finden soll. Danach würde ein
wlchrr Wechsel entwoder in Reichswährung »um Kurs des Ver-
loulages ( nicht Zahlungstagesi oder in Goldmarknoten , zahlbar sein .Ms her Wechsel die Esfektivklausel enthält . Der Warenkaufmann"rs durch eine solche Vielgestaltigkeit des Wechselrechts nicht ver¬wart werden.

Danach würden wir Vorschlägen , den Gesetzestext etwa wie folgt* fasten:
§ 1 . Wechsel können in der Weis« ausgestellt werden , daß Ine

J? zahlend« Geldsumme in Eoldmark ausgedrückt wird (Eoldmark -
®rchfel ) . Als Goldmark gilt der Wert von 10/42 des nordamerika -
, üchen Dollars . In gleich « Weise können über Guthaben bei Ban -

di« in der -m Absatz 1 bezeichneten Rechnungseinheit geführt®rrden ( Goldmarkkonten) durch Uebertragung auf ein anderes Eold -
*Lrkkonto oder durch Scheck (Eoldmarkscheck) verfügt werden.

8 2 . Zahlungen auf Goldmarkwechseln und Schecks , sowie Aus-

IlltvrllLtiovLle Iraii8p0rtKe8vtt8edstt ^
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zahkungen von Goldnwrkguthaben haben in Reichswährung zu er¬
folgen. Der Aussteller kann durch einen entsprechenden Zusatz Zah¬
lung in Rentenmark bestimmen. Für die Umrechnung in Re -chs-
währung oder Rentemmark ist der Tag der Zahlung maßgebend.

8 3 . Lautet das Akzept eines Eoldmarkroechfels anders als auf
Eoldmark , so wird der Wechsel einem solchen gleichgeachtet . desten An¬
nahme gänzlich verweigert worden ist : der Akzeptant h<tftet nach
dem Inhalt seines Akzeptes wechselmäßig .

8 4. Enthalten Wechsel oder Schecks der im 8 1 bezeichneten
Art das Wort „Effektiv'* oder einen ähnlichen Zusatz . !o ist die zu
zahlende Geldsumme in Auszahlung Rew -Pork zu leisten . In glei¬
cher Weife kann für ein Goldmarkkonto di« Esfektivklausel verein¬
bart werden. >

8 5 . Die Reichsregierung wird ermächtigt , mit Zustimmung des
Reichsrats die zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts¬
verordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu erlassen.

Wenn nunmehr durch das vorstehende Gesetz Eoldmarkwechsel
und Eoldmarkschecks geschaffen sind , so erscheint uns wünfchensw rt ,
durch einen Zusatz im Gesetz auch die Möglichkc ' t zu schassen, daß
Schuldver̂ prechen nach 8 786 B .E .B . . das Schuldanerkenntnis 8 781 ,
B .E .B .. die Anweisung nach 8 783 BGB . und die kaufmännischen
Anweisungen nach 8 363 H .E .B . auf Gold gestellt w. rden können .

Keine Ermäftlgnng der BSricm»msndst «ner . ,gu den Blätterinelvungen ,
datz zwlsch . n dem Dörienvorstcmd und dem Reichsiinanzministcrimn Ver¬
handlungen Uber eine Ermäftigima der Börten,-, Stempel - oder tlmfekttener
geführt werden erfuhrt der . Deuts»« HandolSdlenst- ctt zuständiger Stelle ,
daft die Negierung von derartigen Verhandlungen nichts weift und daft auch
an ein« ^ rmätzignng der Börseniimsahstcuer nicht gedacht wird.

, D!« AbliesernngSsädr fNr Devisen. Die neuen Abis ^sernngSIStze sUr De¬
visen betragen : Bei chemisch:» 50—86 Prozent, in einzelnen Fällen jedoch
20 Prozent, bei den meisten Sv'.elwaren 10 Prozent, Lederwaren 30—40
Proz -nt , Konfektion 40 Prozent, Holzwaren 00 Prozent. Tonwaren 30 , 50
und 90 Prozent. Glas 40 de zw . 50 Prozent, Pgvierwaren 50 Prozent. Eisen
und Eis -nwaren 20 bezw. 30 Prozent. IMaiig-Men 20— 30 Prozent.

Aktive deut'che Handelsbilanz im Oktober. Das Statistische Reichs¬
amt bat zum e-ktenmal wieder für den Oktober 1923 neben der Angabe
der Mengenzahl für die deut' che Ein - und Auskuhr auch e-nr Wert -
ermittelüng veranstaltet . Nach d :n Errechnungen , die auf Grund der
Keaenwa - tswerte vorgenommen worden sind , betrug danach dis Ein¬
fuhr im Oktober 435 7 Millionen Goldmark , di« Ausfuhr 567 8 Mil¬
lionen Galdmark . Es würde sich danach ein Ausfuhrüberschuß von
132.1 M ' llionon Eoldmark ergeben.

Rheinische Hnuotlikenbank Mannheim . Wie zur Frankfurter
Börse sind die 33 Millionen M Aktien der Gesellschaft nun auch »um
Handel und zur Rotie - ung an der Mannheimer Börse zugclaffen- .

Darmstädter und Nationalbank , Kommanditges. aus Aktien, Ber¬
lin . An der Berliner Börse wa- das Gerücht verbreitet , daß die
Darmsiädter und Nationalbank größere skandinavische Kredite erhal¬
ten werde . Daraufhin trat nicht nur in den Aktien dieses Institutes ,sondern am Bankenmarkte übe Haupt, eine bemrkenswerte Steigerungder Kurse ein . Der „Deutsche Handessdienst" isi zu de- Mi ^ ei ^vng er¬
mächtigt. daß das Gerücht in k in - r Weise zutrifft Es sind seitens der
Darmsiädter und Nationalbank keinerlei Verhandlungen über K . editemit ausländischen Finanzgruppen geführt worden.

Kurszettel der Hausfrau !
Die Preise bezieh, sich auf Lebensmitteldes Stfidt . Marktes in Karlsruhe

Anrtefootene Waren *
Ochsenflelsch Im alle . . 1 PId.
Rindfleisch * - . 1 PW-
Kalbfleisch „ - 1 PM-
KuMlelsch

“
„ . 1 Fkcl.

Hammelfleisch „ „ 1 Fkcf.
Schweinefleisch - . - 1 PW-
Dürrflelsch . 1 Plund
Schweineschmalz (ausl.l 1 Pfd.
Wildbret . 1 Pt«»«1
Seefische . 1 Pfund
Flußfische . 1 Pfund
Gefrierfleisch . . . . 1 Plund
Tafelbutter . 1 PM-
Margarine . 1 PM .
Kochbutter (Landbutter) 1 Pfd.
Frische Eier . . . . 1 Stück
Kalkeier . 1 Stück
Birnen . . . 1 PInnd
Blumenkohl . 1 Stück
Endiviensalat : . . . 1 Pfund
Kartoffeln , int . . . . 1 Pfund
Kohlrabi . 1 PMnd
Lauch . * Stück
Mangold . 4 PJj}

*M
Rettig . srroße . . • • 1 Stück
Rotkraut . 4 Pfund
Rübtzn gelbe . . . . . 4 Plund
Karotten . . . . . . 4 Pfund
Rüben , rote . . . . 1 PMnd
Sellerie . 4 Stück
Weißkraut . . . . . . 4 Pld
Wirsing . - « - 4 Pfd.
Zwiebeln . - 4 Plund
Aepfel . 4 Pfand

Am 12. i. Am 10. 1. Vordie
in Goldmark in Goldmark Krlape

70 - 90 A 60 - 904 0 80
60 - 904 60 - 904 90—94

0 90 - I . in 0.90— 1. 10 90-1 .65
50- 604 50—604 — >
70 - 904 70 - 904 0 .80

0.90 - 1 . 10 0.90— 1. 10 81- 92
2.00 - 2 .60 2.40- 2.60 —

85— 90 4 85—904 0,80
0.80— 1 .60 0.90 - 1 .60
40— 704 ' 0.45- 1 .00 —

IL0 1 .50 —

2 .20- 2 .80 2 20—2.60 üo
60—754 60 - 704 0 .70

1.80- 2.00 1.80—2.20 1 .00
16—184 18—204 0.09
15- 164 16—174 __
20—50 4 25 - 404 0.20
25— 504 25—504 —
30—504 304 0.05

3—44 4,54 0.03

5- 84 5—84 —

1—64
12 - 144 124 —

74 74 —
10—154 10 - 154 —
8- 104 104 0.06

10—304 5 - 204 —
84 84 —

124 124 —
10—124 10—124 —
15—45 -4 15 - 454 0.15

Industrie und Handel.
Terrain » und Ballgesellschaft Südende in Karlsruhe . Die auf

den 1 . Februar angesetzte Generalversammlung soll auch über die
Liquidation der Gesellschaft beschließen .

) !( Vereinigte Süddeutsche Margarine - «nd Frttwerke A.- G .
Durlach. Das Grundkapital ist um 3 Millionen Mark erhöht und
beträgt jetzt 90 Millionen . Das Aktienkapital btstchl fetzt aus lauter
Inhaberaktien , 4090 Vorzugsaktren zu 1000 Jl und GO 000 Stamm¬
aktien. 64 000 zu 1000 „K , 2000 zu 10 000 Jl . Die Ausgabe der neuen
Aktien ist erfolgt zum Kurs von 5 Millionen Prozent .

Die Gejellfchast füc Spinnerei und Webe ei in Ettlingen fordert
infolge der bei der letzten E .-V . festgestellten Ilnrichtigkeiten im
Aktienbuch jetzt die Besitzer von Namensaktien auf , die Berichtigung
der Akttenbücher und im Bedarfsfall die stempelirei eriolgende Um¬
wandlung der Namcnsaktien in Inhaberaktien zu beantragin ,

Großkraftwerk Mannheim A .-E .
'Wie uns mitgcteilt wird , hat

die Zulassungsstelle der Berliner Börse den Prospekt der Eeiell 'chaft
genehmigt, so daß also die Kohlenwertanleihe und Vorzugsaktien in
den nächsten Tagen zur amtlichen Notierung gelangen werden Das
Großkraftwerk Mannheim A .-E ist feit Anfang September v I teil¬
weise in Betrieb . In den ersten vier Monaten wurden 15 Mil¬
lionen Kilowattstunden verkauft

Süddeutsche Beamtenversorgungs - und Kreditgesellichaft A .-E.
in Mannheim . Die auf 26, Januar einberulene ord ntlich ' General¬
versammlung wird über einen siiusionsantraa mit der Be kehrsbank
für Industrie und LandwirMcaft in Stuttgart unter Umwandlung
der Vorzugsaktien in Stammaktien zu beraten haben.

Tnchfabrik Lörrach A.-G. in Lörrach. Der Rnhrewinn beläuft
sich auf 25 85 M ' ll . ,H . der Reingewinn an* 10 865 Mill M der laut
Generalverlammlungsbeschluß auf neue Rechnung vorgetragen wird .
Fertig - und Halhfghr 'kate werden mit 2607 38 , Vorräte mit 6421 62,
S «h" lduer mit 73,85 und Gläubiger mt 9068,66 Mill . Jl in der Bilanz
beziffert.

Berliner vev !ssnnotlsrnn <>en . Berlin , den 12. Jan , 1924.
Die heutigen Devisennotierungen «teilen sich wie folnt:

Telegraph. Anszahlnn«.
Jl 1. 24 .

doM I Rrirf
I

-iri 'i HriflJ
\ msterdam - - > - 10
Rnenos - Mres • - - tPes .
Brüssel - '' ntwerpen t Fr.
Kristiania . 1 Kr.
Konfinliaeen - - - 1 Kr.'Stockholm ■ • • • 1 Kr
HelRiruffors 1 flnn . Mark
Italien
London -
Kew-York - - >
Pa -Is .
Schweiz • • • >
Snan 'en - - -
Lissabon - - • •
•laoan
Pio de Janeiro

• 1 Lira
• 1 PM
. t r>.
• 1 Fr.
• 1 Fr .
• 1 Pes .
Escuto
■I Yen

1 Milreis
Deutach -Oestr . ab « . 1 Kr.
Prga . 1 Kr.Jueoslawien • - 1 Dinar
Hudanest . 1 Kr.Htiiearion - lf .evaPolen . 100 Mk ,

16a59 ? 5 M
1331 .r-33 M
189543 5t
617453 M
752115 3t

1135155 M
105732 M
187530 M

18254250 31
4189500 M

204987 M
749522 Jt
544535 M
138652 M

1945125 M
478 300 31
61595 T

125585 II
49378 31

158502 T
31022 31

1634075 31
1388452M

193457 M
620547 M
755835 M

1140345 31
107253 31
188470 31

1834575031
4210500 31

206013 31
753373 M
547365 31
139348T

1954875 M
481200 M

61905 T
126315 31
48522 31

159393 T
31178 M

1615950 .»
1396525 31

17852 .6 M
611468 M
7461 30 31

1123170 M
107730 31
189595 M

181545003k
4189 " 00 31

201495 31
747128 31
545630 M
138652 31

1915200 31
453850 M
61596 T

125186 31
48378 31

158602 T
31022 M

1624050 N
1396475 M

179475 31
614530 3t
749870 M

1134830 31
108270 M
190475 31

1824650031
4210500 M

202505 31
750872 M
549370 3l
139384 M

1954800 M
461 ' 50 M

61904 T
126814 M
48622 31

159398 T
31178 M

Züricher Devisennotiertinden . Zürich , den 12 Jan .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Tple °Tanhi *<'.,i« A.n^rahlnnprf ' n

Holland .
il . 1. 24
216 .90

: 'l , 1 4
216 .75 Kow -York . . . .

11. i . 4
576 SS

12. 1 24.
575

Deutschland . • • • us Pr. lBn. I.SäFr.l BIIIlOPReljfrad • • • • • • 6 .42 6 .44
Wien . 81 81 .00 Warschau • • • •
Pra «- . IS 77 - ,

27 .65
1.6 .77 ' , Kopenhagen • • - 101 00 10100

Paris • • • • • • • 27 .25 Stockholm . . . . 161.75 151.7524 65 24 .61 Kristiania • • • • 83 00 83 .00
Italien * • • • • » •24 .92 '/, 25 .30 Madrid • • • • • • 93 .50 73 40
Brüssel • • • • • • 24 .60 24 .45 Buenos -Aires • • • 186 .00 187 .50B 'idanesfc . 0 .205 0 .205 . - 4 15 4 14V»

Unnotierte Werte .
Mitgcteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 26.

Altes circa in Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali • • • • 310 Kammerkirsch • • 05 TextiJ Meyer • • • 6
Api . . • 120 Karstadt . 22 Turbo»Motoren • • iBad . Lokomotivwk. 14 Knorr . 65 Dfa . - 60Baldur . 3 .2 Krügershall • • • • 125 Zuckerwaren Speck 4Becker Kohle • • • 120 Lan des wirtschaf tst . 1 5°/0 Bad . Kohlenw -
Broker Stahl • • • 115 Melliand Chom • • 13 Anleihe ■ • ♦ • 14Benz . * • • • • 55 McurerSpritzmetall 75 6%Mannh .Kohlenw .Itrown Bovori - - • 25 Mnninger Brauerei 60 Anleihe . 11Continentale Holz *

Verwertung • • • 07 OffenburgerSpinn .Pax. Industrie - und
45 7°/0 Sachs. Braun-

kohlenwert-Anl. • 3 .5Deutsche Lastauto 16 Handels*A.-G. - • 0.7 5J/0 Rhoiu -Main*Don .DeutscbePetroIeuiD 290 Petersburg. Intern. Gold-Anleihe . • 2 .5Germania Linoleum Ras’aitrrWaggou •
Rodi n .Wienenberg.

70 5% NeckarwerkeGrindler Zigarren . 3 .5 Gold-Anlsibe • • 2.5Großkraftw. Vittbg. 4 Russenbank * • • 5% Preußische Kali -
Hanta Lloyd - • •
HeldburgVorz .-Akfc.

18 Schuvag « • • • • Anleihepro 100 kg 3 .5600 Sichel . • • • * • 90 5 '/rSachs. Roggen w,*Anleihe pr. Ztr . -
5°/0 Siidd . Festwert-

Inag . 60 -Sloroan • • * • • 150
IttCTSkraftwork • - 60 Tabak H&sdels-A- ft 0 25
Kabel Rheydt ♦ - - 110 Teicbgräber * • • SS bank-Mblieationen 1 .8

0269Reibel
Aktiengesellschaft

für
Internationale Transporte u . Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

Speditionen aller Art , Laserung ;, Versicherung ;,
^ Hammel verkehre , Mchifratransporte .^ . . . nrnriiiiii

Goldmark- Bilanzen
Zusammenlegung
von Actien und Anteilen
nach den neuesten
Verordnungen .

Karlsruher Treuhand
llilwrstr . 201 582 Telefon 1568.

6/18 FS. N . S. II. Viersitzer,
wenig gebraucht,
preiswert abzugeben.

N . Deutsch , AQ(o
Pforzheim , ss3ia

Telephon 3446 Grenzstr. 3.

tur Hand > und i » du « trir
werden rasch and saabor

angftfertifft ln der
Dmckorel der Bad . Prwwi

Ueberraschend
schnell ist ttttstr S »«der-UNjedot in
Kern- Und FeiNseisen allenthalben

bekannt ge» ,rden. m \
Geb » » Setsenh au » , Kaiser-

\ siraste 36a , Niederlage Kaiserallee 52 .

LANZ
Gummi -Bulldog
Rohöl • Zugmaschine

für das Fuhr- und Transportwesen .

Im Anschaffungspreis ------ 2 Pferden .
In der Leistung = » 4 Pferden .

Kein Chauffeur. Keine Reparaturen ,
677

Betriebssicher — Immer betriebsbereit .
Näheres bei

Philipp Scharmann
Schloflbezirk 11. Telefon 5070.

Verlangen 81» bitte Prospekte uns unverblndl . Vertreterbesuch.

■ ■■■■■ ■ ■■■ mmmmammmaam
i RmikM Bauftrma £
m übernimmt S5 fchlüsselserliae Daulen B

aller Art ■
Wieder zu sestem Preis

Auf Anfraae unter Nr . 5S8 an die Velchäit - stelle hieieSBlatteS erfolgen nähere Angaben.

Frankreich
Belgien — Luxemburg

via Wintersdorf via Maxau via Geriuersheim
qp p

WALTER HOCHHAEUSER & GO. G . M. B. H.
y _ _ . . . y v

RASTATT
Telefon 41

KARLSRUHE BRUCHSAL
Telefon 1047 . 569* Telefon 066 »t

Jetzt ist es Zeit
für die Düngung mit

Kalisalzen o. Thomasmehl
Abgabe jeden Quantums und prompte Lieferung waggonweise.
Franz Haniel «f . Cie ., C*. in . b . fl .
Kata . ratr . 231 ZwdiKiUt Mrtonki F« wyr . UM «. MS6 ,



Var v-giravlguirgrrtchl bel elnem Todesurteü.
Kürzlich erichieu i« ^Alh-Bote" in Waldshut ein« Kritik überdie »uiroeiftLndlich" lang« Htnaus-Sgenrnq des Begnadi^unqsver -

fahren» bei dem Todesurteil gegen Alijred Albi « z von Harpo-lingen. der, wie noch erinnerlich sein dürfte , in der »weilen Hälftedes vengLngeur» Jahre» wegen Mord vom Schwurgericht in Wald ¬
hut zum Tod« verurteilt worden war . Run lommt « ine anscheinendamtliche AufllSrung . dt« deshalb interessant ist, weil fi« di« einzelnenWeg« , di« ein Begnadigung»verfahren durchzugehen hat , zeigt. Wil

da : Bei der Emfchridung. ob gegenüber einem Todesujte
' l vondem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht werden soll oder nicht ,sind auch in der Gnadeninstanz gewiss« Garantien für etngehende«nd allseit ' g« Prüfung de» Zolles nicht zu entbehren . Die C ' n -

halt»na dieser Garantien ist aber ohne Zeitaufwand nicht möglich .Wen« dt« Akten mit dem rechtskräftigen Urreil beim Jnstizmini-
S

erin m eingehe« — da, ist, wie nebenbei bemerkt , in der Cache
kbiez erst am 29. Oktober o . Fs . geschehen —. so erhält sie zunächstder Generalstaatsanwalt als der zuständige Referent zur Erstattungeitles En lachlens. Mit diesem gehen sie sämtlichen Mitgliedern des

Ministeralkollegivms zur Beisetzung ihrer Dolen zu und. wenn diesevoiliegen . entscheidet der Minister darüber, welcher Antrag bei dem
zur letzten Entscheidung berufenen Ctaatsministcrium zu stellen ist.Der Antrag wird in Form eines Vortrags gestellt , der das gesamteTar?achenmaterial und den Gang des Verfahrens abschließend dar¬
stellt. Ist das Siaatsministerium in Form dieses Vortrags mitdem Falle befahl, so laufen die Akten bei sämtlichen Mitgliederndes Ctaatsministeriums um und erst dann fällt die Entscheidung.Vergegenwäriigi man sich diese« Gang des Verfahrens , so wirdman zugeben nrüsien . das, dasselbe sich nicht in wenigen Tagen ab¬wickeln läßt : schon die zur Begutachtung berufenen Beamten sind ,wenn sie ibr« Pflicht gewisicnhaft aueüben wollen, genötigt , die
Nieist sehr umfangreichen Akten eingehend zu prüfen und es kann
doch auch den Mitgliedern des Siaatsministerium? nicht zugemuleiwerden , ihr« Stimm« ohne genau« Kenntnis und Würdigung desFalles abzugeben. Einer Vereinfachung dieses Verfahrens wird an¬
gesichts der Bedeutung der Entscheidung niemand das Wort redenwollen .

Für die höchst mögliche Sicherung der Richtigkeit der Entschließ¬ung ' muß ein« gewisse Verzögerung in Kauf genommen werden ,dabei werden ober stets alle Vorkehrungen zur Beschleunigung ge¬troffen Sie stnd auch in Ansehung des Urteils geyen Albiez getrof¬fen worden : auch in vielem Falle ist ein« ungerechtfertigte Verzöge¬rung nicht eingetreten Daß eine endgültige Erledigung bisher nicht
möglich war und zurzeit nicht möglich ist. hat seinen Grund in der
Erkrankung des Verurteilten.

Ernennungen✓ Devenungen / Zuruhesetzungenufa
der vlannMiaen Beamten .

« u» dem Bereich des Ministerium de» Innern .In den Ruhestand verletzt: Derwaliungsoberinspettor August Hallerbeim Bezirksamt Karlsruhe auf Ansuchen .
Zurubrgefctzf Bczirksarzt , Medlzinalrat Dr . Han» Eckert tn « alb-

kirch und Bezirksklcrarzt , Veterinärrat Dr . vaeth In Heldelberg.Ministerium des Kultus und Unterrichts .Surubegefetzt : Hauptlehrer Karl Haitner in Dauderrzell, Am» Mos¬bach , au > Anluchen.

m

SchuhhausWeber
Tel . 5671 Lammstr . 12 Tel . 5671

Inventur - Ausverkauf
Ton 19 .—19 . Januar .

Zum Verkauf kommen nur la Qnall mta - Sehnhwaron
zu staunend billigen Preisen . 688

VerkauliMit 8—6 Uhr durchgehend .
t—t Beachten Sie bitte meine Schaufenster . :—;

edlen voran
Vertreter fttr Mittelbare» r Onstar Hasenltamp «KalserstraUe 178.

Inventur -Ausverkauf
vom 12 . bis 19 . Januar

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Kinderspalt Stiefel |

28124 26/26 27/30 31/35
*

Jt 3 _ 4 .— 5 .50 6 .50
Spaltknabenstiefal

36/30 Jt 8 .50

Horrenstielsl von jt s .so an
Danen-HalbachQba

von Jt 7 .50 an
Damaa-SpanpODhalbschnb »

von Jt 0 .75 an
Damen-Sportstielol

( Doppelsohlen ) Jt 14 .05
Damen-LseklialbscbQhe

Jt 11 .75

Gummi - und Schuhwaronhaus
K .

Sebwsra Arbeitoratiefel
mit geschlossener Zunge

Jt 9 .75

Werderplatz
Ecke Willielmstr .

Sperber
Telephon 5264 Werderplatz

Ecke WItbelmstr .

IVieRiWer
I in ßernieifen und

Wafchmitteln erhall .Bo » «« gSvr »if» lm
Krbo - LkisNthllllS

8 » lertsbe
, flotferftoRf 80a
j Rastatt , Kavellenst . '-

prima Ware
ver Bund , u 2« Stück

8U S .clH . 8. -
al> i' futiißeio Vager

Lörrach , « um

ivmcrm JH aoai jj*.

Privat- 698

Tanz
behr - instlt.nt

VolErathl
Ladurlgaplatz SJ II. I
Beginn nenerKnrse |

Einzelunterricht .

u Nimmer taveeier ««
min blllla und tauber
au »«eiübrt . Ö801

H . Miinch ,
DOrotbeasteatz « II vet

Ausarteultrod «.

jkapinikrüstige Herren
cuf srssrt srsüch !.

stachm> . Hol,-Industrielucht stillen oder lätioenreUdaber . Bin In »eine » erst neuerteilt . DR .-V . u . eine » G . M . - Schzur Jabrikation . Herren ,die Lust haben , den Welt¬markt «u bearh ., »nSgrn
sich melden zw . 5 - 7 UhrHirichstr . 85 , IV . B76I

Such « für mein Kind
U Jahr alte » Mädchen ,

Pflegestette .
Angebote unter 8866an die tvelchäftest . d. Bl .

Die techn . Verbindong „Hernlla“
erfüllt hiermit die traurige Pflicht, ihre A. H .A. kl. und i. a . B. i. a . B. von dem Ableben
ihres akt . B. B. B862

Karl Becker
stuck, mach .

geziemend in Kenntnis zu setzen .
L A d. C.

H. R . Müller , (x ) (xx ) x

Heute Vormittag ' IS Uhr verschied nach
kurzer schwerer Krankheit mein Ib. Mann,unser guter Vater , Schwiegervater und
Grossvater

Jterr W lis«g!ek
im Alter von 74 Jahren .

Karlnrnfie , dm 11 . Januar 1924
Karl-W llieimstr . 67

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Luise ( «augler ,

geh. Krämer .
Beerdigung : Montag,den 14. Januar 1924

nachmittags ’/i2 Uhr . B824

*
1 :

" -• ■ ■

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht verschied unerwartet

infolge Herzschlags mein lieber Mann,unser treubesorgter Vale-, Schwiegervater ,Großvater , Bruder und Schwager

Emil Dambadi
Alt -Bezirksrat

im 56. Lebensjahre .
MSrsch, den 12. Januar 1924.

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :
Frau Magdalena Oambaoh

und Kinder .
Beerdigung : Montag, 14. Januar , 5 Uhr .

TudeR -Anzeise .
Gott dem Allmtchtigen hat es gefallen,meine geliebte Frau , unsere gute Mutter,Tochter , Schwiegertochter , Schwester und

Schwägerin B845

Frida Seih * geb. Jager |
nach kurzem Leiden heimaurufen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1924.Qnjt .-RpeeliUtr̂ ll .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Otto Selb ,nebst Kindern Kurt und Otto .Familie Jüirer .
Familie Selb .

Beerdigung am Montag um 1 Uhr .

Danksagung :.
Für die vielen Beweise innigster An¬

teilnahme bei dem Heimgang unserer Id.
« guten Mutter

Hotte Tbimig
sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus . Insbesondere danken wir dem Herrn
Pfarrer Steinmsnn für die trostreichen
Worte , den Krankenschwestern für die
liebevolle Pflege, der Direktion und den
Angestellten der Bad . Landw . Hauptge¬
nossenschaft sowie allen für die vielen
Kranzspenden und für den erhebenden
Grabgesang des Männergesangvereins .

Kke -RUppurr , 12 . Januar 1924
667 ln tiefer Trauer :

Herrn . Thtml ^ und Kind -

Statt Aorten .
Für die vielen Beweise mitfüh¬

lender Teilnahme beim Ableben
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank . B828 j

Frau Lili Hook u . Kinder .

Ti>o,t » rbri » so werden rolrti „naetrrtmt in derTkllUkk UllLIk Druckerei der .Bad Prelle

AAitB
►

Berlitz Stiioolt
Karlsruhe, Lammstr .rÜ» !
Unterricht zu allen Tacreszel ' en von

^ 9 bis 8 l hr abends in allen modernen
Sprachen durch Auslands -Deutsche . ^

'j Uebenetzungs -AulirXge von Pri - k
w vat " und Handelskorremondenz werden r

jederzeit en ereirengenommen u schnell -
stenB ausgelübrt .

Prlvntstunden , auch zu Hause , an ?Wunsch : Al 676
Klassen -Unterrlcht ;

-g Lese -Zirkel in fremden Sprachen .
In unserem Büro Heeren englische , fran - ^

M zövsche und amerikanische Zeitungen” und Zeitschriften für unsere Schüler zur w
unentRe fliehen Benil ' zun « auf .

Bürostunden von 9—8 Uhr abends .◄
▼▼▼TO

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten che traurige Nachricht , dass

unsere liebe Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerinund Tante

Christine Mrans Wwe.
Alt - Strauss -Wirtin

nach langem schweren Leiden gestern abend ll ’i» Uhr lanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , Rerlln , Washington ,
den 12. Januar 1924. «94

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag, den 14. Januar , nach¬

mittags 4 Uhr in Rüppurr , von der Leichenhalle aus statt
Trauerhaus : Zähnngerstr . 92.

Oefhntllche Berstelce -
euna alter , für lktlen -
balinzwecke nicht me r
aeeianeter MerLte . dar¬
unter Kochherde. Stm -
mer - Oefen , BackSfeu.Bchrönke u . a . m . aeaen
Banahluna am Dou -
nerslaa . den 17. Januar
l »Ä4 . oormitaa » 8 Uhr ,
degtnnend im tvertie -
Vauvtlaaer Karlsruh «.alter Perfoneiibadndof
HLingana Rüvurrerstr . l .
KanSrnde , Ist. Jan . 1924.

Siei» sba »* direrti »n
» faieiialaw «. 671

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 16.

Januar 1924, vormittags
von 9 Uhr an , findet im
Versteigerungslofat des
Leihhauses : Schwanen-
itiatze 8 , 11 . Stock , die
ilffentliche Berftkigerung
der verfallenen Pfänder
Nr . 2S90 dts mit Nr .
1445? gegen Barzahtung
statt.
Das verfteigerungSkoral

wird u Stunde vor S5er«
fteigerungsvegtnn geöff¬
net.
Tie Sog « dlewt am

VerftelgerungStag « ae-
ichlogen. 486
Kavlsriche, den S . Ja »

nuar 1924.
Städtische Pfandleiftfaffe .
Deim ftädkischen Wafen-

nielster, Schlachtdaur 'tr .
17 , veistnden stch herren-
Ivs : ffor männt . , Schä¬
ferhund männf . , Schnau¬
zer männt .. SVttzerbaftard
wetvk . Jnnerrhalh 3 Sa¬
arn vom Etarnttliner
nicht adaebolte Tiere wer¬
den getötet dzw. verfle,-
gert . Ebenda werden am
Mittwoch, den 16. d. M.,»ormttt «»» 11 nur . fei«
genbe herrenlose - und«
äffenatch gegen Dargah-
iugg verfteiigers : Dachs¬
hund wetbt . Dodermann
weibl . , stör wetbt .. Pm -
l» er männl . 666

Städ «. Schlacht- «nd
Biehhoamt .

Aeiraten
vermittelt InaktSreilen
» ran Rvfa Merafch .
KarlSrnhe i . Kalter .
strebe »4 . III. Tel 426»

Kaufmann , 24 I . alt ,
kach.. mlttelarotze Erich.,
m . fch . VermSg.. wünsch«
mit Häusl , erzog. Fränl .
entfbr . Atter » ,w.

Heirat
bekannt zu werden . Ein
Heirat tn Geschäft erw .
Aufchr . mit Bild uneer
Nr . 3917a an di« Te-
lchllttsstelle d . Di .
Suche f . streundtn , ans .

3<Vr, ctt. , m . schön. Ver¬
mögen, fGriindbef .) mtt
derrn . miltt . Beamt , od .
beg. Geschäftsmann der.
,u werden zw . fhäterer
Heirat . Ana . unt . B814
en die Geichältsst . d . Bl .

A » A » I
IleMzuiigs- i

Abteilung Karlsruht »
Lammstr . 1 . Ecke Zirkel

übernimmt zur sachgemäßen Ausführung

Debersetznngs-Anflrise ^4 ln alle Weltsprachen von ^
◄

Privat - u. Handelskorrespondenz^Rekiaose - BrozchUrcn PfpAAhMlrnltaM IT a4m Adr “ ^Technischen Ksta ogen eto .
lks ~ Unser Unternehmen , das «rollte Eu¬

ropas , Ist verbunden mit eisener Druckerei
und hat einen Auslands - Mttarbetteraiab
von über 2000 Ingenieuren . Chemixern ,Aerzten , Kauf 'euteo e .c , soda «e selbst
für die ausgesuchtesten tcchnlacfen
Sneziaigebiete , mediclnlseben Fächer

^ getc . für jede Sprache ein besonderer” Facb -Mtiarbei <er zur Verfügung steht . , e^ Auflrä -’e erbitten wir an unser Büro ^” Lammstraase 11 . Ecke Zirkel Fernruf 1278 ^
^ Geschäftsstunden von »— 12 u . 2—7 Uhr . ^
^ Der Direktor ^Al675 Max Staegemann . W»

Bruch leidende
litiafuno ». dauernder Dual ist d. IrstL emvi .
>Sv »an «da « d" . D . Si . - Patent . Kein » « « mj .
» and . ohne Jeder , ohne Schenkefriewen . Bolle
warantiel Bill . Breiie . Tett ^ «eft. Evrechst . in
Ü » « t» rnbe . » ,te > , » r Sol » , rrande , « teinftr 17.Mittmo » , 16. Sannoe , 10- 2 Ude . S«4»a
Vandagenhau» Juli «» Lchretber, Damtfladt .

Von Samstag , 4L US.—19 . Januar

in ormllOirten Preisen .

Franz X. Hipp
Herrenstrasse 64 , beim Karlstor .

Hr
'ieskMlrknsWNilnng

in kaufen gesucht. Nur grobe « uigevstegte
Eammlunaen kommen in Jraa « . Prei »
« ebeiiiache. Auch Ankauf von atien
Briefen . Angebote mit ntderen Angabeu
unter Nr . kt!» an die ÄeldiäiiSstelle d» .
Blatte ». Tiskreiton ingefichert .

SI . Bau » mit uadeu l
S äüichen MUtethadkß
laiori »u kaui . ge6 &
Ortt »* - na . P . k post ick
Postamt 1 Heidelhera '

Haus
mit Kolonlaiwarengest
u . fomvl . eiliger , s "
Wodnuna . loi , vezlebdst
tn der Mitieliiadt
vert . Ofieri . unt . Bgen öle Meichöii» st. d. :

du , IM deuiium öö
Siadi ItartSrude gei>U
matiiv »eöaule » . erH
klaifigeS Lbiel ». in . s ' ijOiaumen »u verkauitI
8! urzadiunasiäb . £ t
interei enien wollen 1
Machen unter Nr . Sstm
an öle ldelchätiSst. d .

Z Villen - BauplülJ
evtl , lur TovvetvaUG
ineist kostenlos » am. ÜÜJ
«ragen unter Nr . 816 »1
dieMefchäitSsteile ö

Zu varkauten
KarlstraOa

Bauplatz !
beste Lage, 901 qm I
Angeb . unt Nr. 637 »nl
d. Geschäftsst . d». Bl | ^

Grunij- lick \m j
Gemarkung Bulach , -.Ar . 61 qm . (SemarkiiiO
Bulach 7 Ar in oerk « >>j
Rbeinftr . 94 . Tetei . 12a

" U

UMgeWetzB
8 «»<«hbare 810 « *

Bad ..« adea,82 Zt»
72 Ar Bart ., in >chö »e
Lage, 66000 B .- M.

Bertchiebene Snrvoti
im Schwor,wald .Nüte» in der Brkst «
10 - 100 Mora , in Bad «»
von mo— looo Mora «!
tn Mecklenburg u *r
Pommern re .veiiebbar , modern eir
{

erichtet . Derrtchait^aas in bester Vok
Karlsrube boiäsi a» i »

« «schstilSditnisr .OktekdSuier»häniee. k» adeiI » « '
« tUem. Sasaia ** J*all . Begenden X>eul ’S,lanb » n . tn Kari » rud»

Gebr. Gfinsweiß vs
Bandefk'
C » .

Jmmodtften ».it. Atnonr _
f tiirksbarkt . Usrtmh hf

Kali «» . AU«, «7
» eleton 1707. 222»

3 »>» tevllr , K - IIerhr O
L»erre«zlm, »et

vornehm -getälltger © **i
Qualität . 2000 Jt sta"!

Latenorei » «600.
LUubftarnitur

dra »» Korde . dA)
bOO jf ,

Schlafzimmer
Utabasoni , DrtUflrt »

1000 statt 1600,alle » kaum benutzt .fort zu verk evtl , ge »«'
retlzabla . Ertragen« ailrrttr . 240. vl . ‘IS

Kim . , 30 I .. cb„ gesch. .mit gutem Gink .. wünscht
Ciiistetrat in gutes we-
schäit »d . sonst gch . 9krl .
»w . bald . Heirat k. z . I .
Nng . m . Bild unt . B862
an dte GefchäitSft. d . Bl .
HEIRAT .
Bessere Dame mtt grost.

Vermögen sucht Herrn m
lieben Eharakter . Ver¬
mögen Nebensache Nllck -
porto beisüaen. Angeb
unter Nr B570 an die-u - schö «t »st<-di> d Br

IfiKabeifani sucht besseres
Mädchen oder Witwe ,wenn auch ebne Vermö¬
gen . zwecks Heirat . Rllck-
dorto beitüaen . Angeb.iinter Nr . V571 an dieG- i -bä«, ^stelle d Bl
Witwe mit Grundbesttz.tn den 60er Jahren , mtt2 ,3lmmi"reinrich>iina . f .febensgefährten mit patz .Webnung zwecks
Heirat .

Angebote mtt . Nr . 93691an di« Geschättsn. d . Bl .
Jung . Mann . 29 Jebrealt . «vgl ., herzensaitt .6 harakter , von kl . Sta¬tur , wünscht mit nett .,lieb . Jräm . zwecks

Ile ! rat
bekannt zu werden . An¬
gebote mit Bild lBild
iurück ) erbeten an Otto
Stoche, ikehl <Bodeni
vastlaaernd Besuch erb
Bin leben Sonntag adds
6 Uhr zu wette, am
Bahnhot in Keht. 8902a

schöne » arotze» SInwelen mit 2 l'äden , Einiahrt .
» Xst Zimmer . Balkon . Karlstraste lndchst der Hauvt -
vostl zu verkaufen . Angedote unter Nr . 861 an
oie lbeichäliSstelle diese » Blatte « erbeten ._

Zu verkaufen :
2 WcrkisiinKe , I Monilerständer,
I Schweissapparat, 1 Band - Bohrmascblfle

mit verschiedenem Werkzeug .
Ferner empfehle preiswert neu» Dsmen *rtJIMCI ClIipiPI ' *v yt v *.->»» s

und lU i rreii -Faurräüer t gebrauchte von
Hk . 35 . — an .
Aendem von Ilerren - Rftder für Damen .

Vernickeln — Emaillieren .
Räder werden auf Wunsch abgeholt und zugesleilt

Biligsba Berechnung zugesichert. 667

Wilh . Batz , Fahrradhandlung
Karlsruhe (Baden).

Adlerstr . 3 * . Telephon 4732 .

Heirat,
Metzger . 20 Jahre , iuchi

Einheirat in Wirtichait
oder Dame mit eittivrech
Bermöaea zurGrüuduna
eine » Geschäftes .

Angebote mit Bild uni
B8V9 an die («eichäft- ft .
d . Bi . Sirensite Ber¬
ich wiegentzett .

bei sofortiger Bezahlung ,
auch revaraturdeöstritig .
Angebote unt . Nr . o9<i«a
«n die GeichitsiAstellr d».
Blatte » . » 1

6vll ! -!>.8i !dsr-
Schmeize

Herrn. Kissling
kauft Oegen -
stlnde aus ^

Pialr , CMi o. Silber.
Vorläufig

ScheBelstr . 34.

üiila eiset ßlazeMus
fslsrt tx k»« fe« g« f, » t .~ r . 9HUA» »ed . a . Hr . 1WU «n
die « et« . »*. 81 . erb .

Für ca. 290 Mi
wird aus Ihrem »t»r^Kahrrrad ein Jeistoog»' 41:
l* « FS BDUriettt«ä
Motorrad k,0^
mit antom. OeJaag. Hen* *'
verbr. 1 Ltr . *ttf ca. 6S k 1*
Nur 650 t. sr
ko»tot do» elo . .»su o0'

bchneile IM« PS 2
Evans

Motorrad
efooehliffil . oieXtr . Dyoe^ f!
Be eachiang . 12 Kr *1
Für 2 40 Marl
liefern wir des neue*'
J _ f>xari UJaroen .Ue rre*• tCaU ölJ <j Kmder .

Ji

Uebroacbte MasoMnea
voller Uarantfe in l ‘I ) W*

i» 4 Ta«eo lieferbar.
165 mark

kostet dH Ref a - Ra ®

JungS ' Co . Th
tDuf»‘

Siadtburo AK» rl • Frl #drtch »lr . 6, JKrke Zirkel lei ^fon
*U Cello ^

aut . Jnstrumeul . pieiB ?'
I . verk . Kronen st. lö .̂ i

V2 Birnroi
irto i , W etandtstr . rejjf
| anu «> m<v »»r« nE

zu verfnuien
Walther , Epft ^ nstr . 6,

iDchwamderger Un>i
>928 » mtt etwa 1600 ®
verichied . Brieiinartt

f«!vre » wert m verfa »
Schneider . Gtümerstr .
a . Stock recht».

iiatr Matz , niugo ^ntötoll . wie n .. wi >'.
r , f . M M . a inul~ rjUP

Brau
orima
Amu . . . . .
•t »trrenftr . 20. 1

Deuis» r
hi eMinöii

» » Ideeäromt . erstfta ^ k
Ii « r o ». einen tl » »2
allen istaven . g ° i°«

j.strömt , unter beiden
Wahl , mit lehr «» " 7.» tamMdaum . iU vertag .
Aveedvie unter Nr vv
au dt» » ei » ä !t« fi. »- K

ti

I



a ^ usverhauf
tu

aussereewöhnlidi billigen Preisen .
mMiiiinmwnimniuiinw «m ' H*mMHinnniinniminMinmwiwmiii

Nur einige Beispiele :

Dameri ' lialbschuhe BJ75spitze Form . . . . . . . 7.50

Herren -Stiefel
doppelsohliz . 10.50

i75

%
!
6 *

cktl
5
ftl »
f« «!
i& %

t
aM*
ra«!
« »•

Verkaufs -Niederlage der bekannten

Hwz* und Eoplsitipittsdiuhe.

Schuhhaus Stern
Karl - Friedrichstrasse 22.

TANZ:
Lehrinstitut

Howache - Anlage 1L
Beginn neuer Kurse I
fttr Yowaclirl teot |nod Anfänger. I
Rfntel-Unterr . jmlers. I

Methode «

Ritter

_ SpiFranz « ital .t

| Leopoldstr. 1

Wtl stril tttssn
mit schvn r Sgndlchrlkt ?
etng. botr mit Prrlsgn »
nab« vro tlll Stück unterNr . «97 an dt « tteidifift «-
It« tl « d . Bl .

Pensionen .
Ilnblta «, Montan. 14 . Januar , tm Salten.

*Htn der Staat« «chutde» Verwaltung.für Pensionäre vormittags 8— 1« Nbr,für rvitweu nnchmittaaS 8— B Uhr.Steuervtiktt IH94 bitte mttdrtngen .^onbeehnhottoft» . 5R3
Xrretchung der vchuiüverfchrridungen

aus die gwangsanleine .
» Die für dt « Unterzeichneten Aemtcr bet der
^ ' tchSbank und den übrigen Aunabmeltellen bis

30. Mat 1923 gezeichneten L >vg » gsg » lrihcs>ücle
| 5*C« bei den Ännabmcsteüen zur Omvlangnohm «
»,n >. LIerden » te Stücke nicht tnneibalb dreier
es ° uat « adgedolt . so kann sie die Annabmeltelle

Psttchugen aus letn« Getabr und Kosten durch"'- Post übersenden . 616
tartsrnfte , den n . Januar 1924 .

Klnanzamtrr Staat und Land.

0lt
, •*
Stoj- - -

. Das tvadstche Forstamt Karlsruhe -Hardt vertletl
. . U IV . Ättitag , den 25. Januar d . I . , vormtttags

tm Schühenhanfe bet Karlsruhe aus den
. " '" tungcn sv 8 . 17 und 19a der Gtaatswaldesv° rd,watv -
r- nkazie : 1 .60 Fm . v . und VI . Kl . ; Sichst 0 .60
.' und vi . Kt . t Rotbuche: 8 .58 II .—IV . : Hain-
y : 0 .4u V . : Eiche : 61 .91 II —V . ; Roßkastanie:

jr * lll . i Fichte Tt . ! 36 .86 I .—IV . : Fichte
» k!5 i - ii .: Fort « 264 .58 I .—ui . : Söttch« «*
7 il .

» i- dersorsnvart Holtmann In Blankenloch und
? *fli !Wn»t Aal « in OnrilrnK » IftiHMAfthei

das Hotz vor .

ü 'L
:uvs
eia vs
bei»

l3
i et

8rf
x

ad
»ui*;

ii«'
in «*

H3»

okltsirn . üoicintetlung
Sla-ftaint .

und «usruntt durch
561

SiaDflriinDliol ] - Serfouf
staatlichen Forstamts Baden frrthündlg etwa
F - stm. in 12 kosen

Ibütesiens CnmStee , den 19.
nuar 192 nd

v » rm. 10 Uh », «iniuretchen . LoS >
und nöbere Ausknnll durch dar Forst

.. !>. SchlohteuerNrat,» Re . S Baden -Baden kFoen -,Tchlofttruerstrahe Rr . S .
•IJinnti ) . 3890a

Nutzholz - Berileigerung .
Km 2-2. Saweai 1924

gelangt durch 5aI (illtti -
werk der Hert« Evinvanir
ln »Sllingen bet Dur¬
lech nachstetienbes Nuh -
dot, ,ur Berltctgeruug :

Feltm . Sichen I . bis IV . Klasse .
Erlen ui . bis V . Klasse ,
Buchen II b >» I V . Klasse ,
Akazien zu Waanerhoi , geeignet,
Ftchicn. und Forlendalz .Pappeln I bis I V . Klasse .
Klrschbünme II . bis IV. Klais«.
Hainbuchen.

. . , sremdländische Harlbölzer kTlämme) .
^Dte Beeskeig - enng beainnl morarnS 9 Mir . Zu»
,7 " -n .enktinst isl beim Weil . Nähere Auocunsl er.

die Qetonontieverwaiiuna und kSnnen Aus -
*113« auch daleibsl best- bl werden . 3897a

ih
V .50
d.92
l, | i

L .45*j «o
}'ä4
1-ao5,34

Nerstcigerung.
»^ t»« 81aa . 13 . Jlan ., 2 Uhr . K „ rve « N». 19
£ -Jai . v » rich . .Möbel : Schränke . Tische. Siühle .
kidretbtekrelär . 1 Nüch » <B >li » l . Kredeaä .s ' >a> - „ och rad >. KIschenIchränke, Uordaarttilur .
«

' tten Baaemair . , Soso Wand » und Tascheu»
, , len . schon « » Kinderwan »" . Fahrrad . Badk -
^ " r 'chtung . Handwagen . Schudm . acher » !KL <
L'.ilchtn «, OverngiaS Beierinär - Jttstrumenke .Li - ordz - tbertt . « rohe SoupcIIeUer , (etcboult ,
Siegel . Dviegetglg » . c Uder « ' « . Bus

Th . Lieith , bfcibl - ttr öffentt . Versteigerer ,
b _ M » ,heltr « I>« >8 - Tel . -77 -75

> eieion L455. Kessciäcucrungcn
Sto -iftruftio « sowie B « ry «. Beten n . t . «

/ irden tatfigemäh . prompt tt . billig auBgemauert
85 aeretttigl tiLrlavietle ieder Arli .

^ ti », Bründli . Sfen* u . HkldsehttsAs!,
ŝ etteSanerslrakte IN iittb .'läbrlneerstrasi « 82 .

Blli> ischtLsiii»iiirAastsbl !i>!
e . G . m . b . » . Karlsenbe kauterberaftr . 8.

Renkenmark-Konken
Verzinsung 10 —16°/0

le nach Künd aungSfrift . «61
Die Einlagen werden wertbeständig k4.S0 Renten¬

mark > Dollar ! «urückvezadlt .

Ol

>6 vlRRÖUSHSr

Fordern Sie
Prospekt L. ssr

G L O G O W SKI €r CO
BERLIN W 3

wm

Wifi Id Vorkriegszeiten
ist der

bei

Mehle L Schlegel
Kalserstr . 124b , nächst Waldstr .

üeteteEintalsfliikfllii
für

Die Preise sind enorm ermasigt.
Wir sehen davon ab , hier Preise
anzugeben . Bitte kommen , sehen ,

staunen und kaufen Sie.

Teilzahlungen gerne gestattet.

Thomasmehl
Kali

Ammoniak
sowie sämtliche DOntfeemlttel
liefert jede» Quantum soiort

Gust . Hcli . Ratz
lhriebrtchStnl » Bd

II Achttung II
Ciiible jede » Wrt werden billigst u . danerbasl

acflotaten iittb repariert , lontlc mit Wetent *
sihen etrtelen . 55»
A . Kurl « Ikabcmifür . 9 . ftl . 2G4 I .

llrrlolnmgoliorlrn ,m ' un ?Druckerei der Bad . VreNe
mm Tiliimrmii

ä

'simiu ii11111ri1111n11ii fül 111i(iu111*(11tit itktUttttUuiktiUtiititNts" i"" uiit»ii

Für Lastkraftwagenbesitzer
Ist der

ßang^ölabl-flnbänger
Fabrikat der Maschinenfabrik Louis Nagel . Inh . O . Lang , Karlsruhe i. B. I

der Beste. i

3 t
«78

<* t a t
Stahl-Achsen Kugellager Stahl-Räder
Geschlossener Führersitz mit Bremse / VollgummibereMung .

Sofort lieferbar .

Ceneral-Melong: Philipp Scharmann, Karlsruhe I. B.
ich ossbezirk 11 . Telep on 5070.

Verlanren Sie bitte Offerte und unverbindlichen Vertreterbesuch.
Untervertreter an verschiedenen Pützen noch zesucht. - —-

iMtMurt itutmiiHmmmn»»MtunHftintnmmmmun »mtfH«ttmfTmmmmmwmwiiiimifHmMfimtt 'MfimMtmntimmmmifHMmH ’mimvfti Im

iiiiiriiiiiiiii'iiinKiiiiiiiiiiiiiiiiMi

SF Besonders günstiges Angebot
während des

Invenfur - Räumungs - Verkaufs
l^MiiiriiiirMMiin tiürint itthtin mmüiüwBii!K4ärT4HM>4>iiiMWi

Madrasgarnlfurcn Tj ; „t. I2 .-„ ! Diwandecken m. IS .- «
Tüllpmitaren ut l4 .-„ ( Gobelinslolie -VÄ ‘

„ 7.50«.
Till - u. Eiamine Stores ... m . S.-„ I Mokell Höbelplüsclie 12,50«.
Bettdecken ... 25.' ., eemuckieMöbelstoffe ” 'Ä “” 4.75»

Ein Posten Wollpersar- Zimmer -Teppiclie u .Vorlagen
zu folgenden Vorzugspreisen :

13 .50
60/120 cm

200X800 . Mark 115 .- I BßltV0rl3 (] G

*50X880 . Mark 17V." VkrdiüÜllMlULL
. Mark 230 ." §

per Stock Mark
90X180 cm

Mark 31 . "

800 X 400

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstrasse 197 G . m . b . H. Kaiserstrasse 197

« a « tfotiitt

Tpeise ». Saatkartoffcln
lielerl billigst « US dem Er .eugernebict A1585

Wilhelm Powid .ser . Karloffkl -grißhandkl
Frankfurt ( (Obrr)

Tel . 806/4 . Tel .- Adr. : Blrobkgrioffel

welkjnäli - rin eiiiviiebll
llch im rl » serl gen » o »Bett», Damen» und

iderrenwälrhe
sowie im Weih - n . Sännt »
sticken . Für ignbere und
schueUe !>>ui>sUdru» g wird
ggrgnilert . B770

Ochilkenttr . 54 . III .
K eiteiibgu . bei Beck,

TrsckeillchMel , vollwerlirle Ziicker -

riideiislhchkl , Hü !er , Heu , Slrah
liefert »« gllnttlgen Oreilcn B74«

G . KarNrulie
Bachttraki» 40. tele on .!4S4»

Inventur - Verkauf !
Preisermäßigung in allen Abteilungen.

« np »!>.n Seldentrlkot
1L0/I4S cm breit, p. Mir. 7.80

k7 60
o Mk.

* « npsn »n SelSenfrottö
80 cm breit . 2ao

mt.
qnpnntn Lin - enek Cöper - Velvet Q30

75 cm breit . . per Meier O mt-
ein Pollen gestickte Volte-Volants O

115 em breit per Meter 4 .60 O
00
mt.

Nestcoupons
Seköenstoffe . Sän - er , Spitzen ,
Stickereien , vesätze , zum nu« uchen nuogeiegi
vlufenbänSchen, e»upo »« 1 .50 mir. 2H ^
Wollwellen, 11 -

nur la ttzualiiSten 19 .— 10 . — -“■ -* •

E 'N Vogen HMfeN , in voU-voil»
« ,r .» 1 N » I_ IV

5 50 me . 9 . 50 Mk. 14 50 Mt . 10 .50 Mt .
<tn Posten Hjufen , wolt - u. Oaumwoll. ^ 2S

naftanrll« von
Ein poNen Dumpers , wolle UN- Kunst. OSO

selbe . . . . 14- 0 11 .50 O » *>
Ein Polen hanSgehäkelte Jäckchen 4) 74

weiß wolle» leicht an ^ etrüdi von £ t on

Restbestänöe
KknSerstrümpfe , Söckchen » Gamaschen ,
Mützen zum fluosuchen auooelegt
Strickblnüer 60 ^

135
mr.Seiörnflorstrümpse

Strickkleiderl. fluoführung , Nock u. Dumper - 27 .5t.
rein, wolle Nock u. ^ acke 2 » .— 2S . -

Kalserftr . 189 Julius
trauß

Moöeworen



Aussergewöhnlich
preiswert:

130X180 cm, guter ,4—
*CvlVL7dl federdicht . Barchentfeder dicht . Barchent

5 Ptaad wetfle Federnfüllung JC 38 .40

13 .70
an

Kissen «x«
dazu passend .

Motrot7An dreiteilig und Keil, mit <10IV ld 11 CUZ .CH Seegrasfüllung von JC LO

mit Poteterarolliailuni . . . von •£ 40

Betten-Spezial -Haus
uchdahl

KaiserstraMe 164 Karlsruhe Nähe Hauptpost
617

^
"
Änfängerkure

- 1
beginnt am m Anmeldungen

7 « . t , 4Mr Hclhoöe „ Ritter
“

^ P i . L t5Janaa? l924. Sprachlehrinstitut ^englisch ■*■. . . . . Leopoldslp . 1 a. Kaiserplatz
Erfolg in 60 Stwtdoa . — MoutUeh « Z&Utmgtn . — Lehrmittel grali «.

Während de-

Inveniur - Berkauses
empfehle meine Artikel wie : 8e3

Kinderwagen
Kordmöbel
Kordwaren aller Art
Leiterwagen etc.

zu bedeutendherabgesetztenPreisen
Kinderwagen - und Korbwarenhaus
Oliv Weber , TWenfir. 20.

in reichhaltiger Auswahl

Gottfr . Dischinger
vorm . B. Klottar

*
699

Spezialgeschäft für Reiseariikel u . Lederwaren
KronenatraQ « 2h Karlsruhe Telephon 2618

Weine !
Von rollenden und schwimmenden Partien offerierenfreibleibend in Fässern von 6/700 Ltr . Inhalt :
Span . Alicante - Manovar

15 * Alk. haltigen roten Verschnittwein
Span . Domäne Sablons

13 * Alk. haltigen feinsten weißen Verschnitt¬wein zum Aufbessern von sauren Weißweinen
Malaga dunkel , alt 1 «ne , m nur
Tarragona taweny,alt / feinsten Qualitäten

Franz Fischer & Cie .
Import - Weingroghandlung - Export

Fernsprecher Nr . 163. 673

Alle Sorten

Haiisbrandkohlen
Br .-Briketls , Zentralheizungskoks

Grudekoks und Brennholz
werden von uns zu billigsten Preisen in jedemQnantum

prompt geliefert

Winschermann , tili
KohlengroO- und Kleinhandlung

StofaniehstraQe 84 (Ecke Baischstrasse sm Kaiserplatz )
Telephon 815, 816, 582 13823

_ -5ÜM 8o!Smril
aesen gute Sicherheit auf
vier Wochen zu leiden
geiucht . Zinsvergütung
pro Tag l °h . teUauteu .unter Jlr . S905a an die
GeichäftSstelle d . Bl

l

Während des

Inventur- Verkaufs
sind unsere Preise wesentlich ermässigt

in

Herrens
’
offe » Dame ^kleiuerstoffe

Baumwollwaren » Ausstcuaraitikel

er Strauss
Steinstrasse 23.

Erteile »uittfdjenC» catt >tt« t «eri <t>t . an *
geböte unter Nr . « 698
« n die « etchäftSst. d . * 1.

G«sau«s »ttuShtld «.,erfttl . Unterr .. ,ucht ia.Dame . Preisansev . untNr . * 818 an die Ge¬
schäftsstelle b . Bl

SlMln » utteiierbil «
dam «, verb . mit Musik¬
geschichte ««sucht . Preis¬
angebote unter Nr . B8I7an die GelchäktSst. d . Bl

10 000 Goldmark
bis 1 . Juni a . 1 . Hypo¬
thek gesucht . Rückzahlbarmit 13060 M. Angebote
unter Nr . B7W au di«
Geschäftsstelle d . Bi .

5000 Mark
alS 1. Hypothek aus ein
GsschüstShem -s »in guter
Lage gesucht . Gest. Ange¬
bote unter Nr . B757 an
di« GeschSttsstell « d . Dl .

von GrotzyandeiSnnter -
i.ehmen geg . Sicherbeit u.
hohe Zinsen gesltchl . An'
geböte unter Nr . B758
an die Geschästsst. d . Bl .

von Privat geg . gute Si¬
cherbeit (Grundstücke) zu
leihen gesucht . Angeboteunter Nr . B795 an di«
Geschäftsstelle d . Bl .

Vergüte täglich 3 Gold¬
mark für «in Darlehen v.
1000 Mark
(auch kurzfristig) . Gute
Sicherheit Vorhand. An¬
gebote unter Nr . B567
an die Geschästsst. d . Bl .

I. Hypothek
15—20 000 ®.-A gesucht ,mit nenerbante Billa , di.
rekt am Wald zwischenBaben n. OoS gelgen.
Seldltgeber kann in diesVilla p . 1 . 4. 24 « ine
Vierzimmerwohnung mit
allem Komsort evtl , mit
Garten erhallen . Ang«,
bote unter Nr . M . P .
1001 postlagernd Baden .
Baden . D467

Kapital-Gesuch.
Guten , sicheren Ver¬

dienst bietet sich Selbst ,
aeder . 600 Goldmar ».8 Monate . 15 ' i». 20 sacke
Ltcherbeit .vromvteRück -
zablung . Angebote von
Selbstgebernnt .F .K .5non ,
8908a andieGelch » . d . Bl .

FebrtkationSbetrieb d .Metallbranche mit be¬
deutend . AuSl . - Berdin -
dnngen sucht zur Erwei¬
terung stillen od . tätigenTeilhaber

Nähere Angaben über
bisherige Tätigkeit und
versügdares Kapital be-
sördert unt . Nr . 497 die
« . schästsstelle d . Bi .

Fähiger Hflulmans mit
Kapital

Offerten unt . Nr . 288
an 0l « :Oaal «nHiin &
« o« l <x. Kulit . erbeten

Teilhaber
von HolzbearbeitungS -
iabrik totort geiucht .Gell . Zuichr . n. 'Nr . Stviaan die Gexbft . d BI . erb .

Teilha , er ( in)
lür Engro ». n . Detail *
Unternehmen gesucht An¬
gebote von geschäststüch *
tigen Jntereffenien mi ,etwas Kapital erdetenunser Rr . 8750 an die
Gelchättssmll« ». Bl.

schnellste
u . billigste
ßedienuntr.

E«ktr . Uc.'itpaisatraiait 8 . Thomm Xachl ., iirlsrmTelef . 5026 , Ka' ser - Atlee29 u . î ofienstr . 115

Lichtpausen

Für Wohnungsuchende .
Wer beteiligt sich finanziell am Neuban einesbesiere« Wo 'mbautes tn ichöner Lage am Turm¬berg Durlach . Evtl , auch Tausch von Platz undBaumaterial aesen nettes Anwesen mit Gartennicht ausgeschioffen . Angebote erdeten unter Nr .B79S an die Geschäftsstelle d. Bl .

In vorzüglicher Lage, Nähe Hanvtbabnhof . werLen
>s 8 » > s a m

mit 5— 0 Zimmer «uu & «ekerdeeliche « NebenrSumeu . einschl.Platz , zum Preise von Mk. 2.» lt00 erstellt .Jntereffenven belieSen Offerten unter Nr . 614an die Geschäftsstelle dieses Blattes elnzureichen .

vom 12 . bis 19 . Januar

■ntmiiniuiiiini'iiMiin'*«

Ich biete während dieser Zelt eine
besonders billige Kaofgelegenheit

Bk

Beachten Sie meine Schaufenster

Verkaufe nur gegen bar

SB1

f

Wnk- ck
" '7 “ *

„ r
übernimmt alteingef . floUnlot * m . r « » «km«eem-«elASIt in württ . ÖberamtSftadt . Grotze Ber -kau' s * und Laaerräume ^ Gute .Sicherheit geboten .Geff. Zuschriften erbeten unter Nr . 8889a andie Geschäftsstelle d. « l.

Spezial -Fabrik der Werkzeugbranchemit großem AuftragSbeftand tn gsin-sitaster Lage lucht

Kapital
zwecks Vergröberung . Angebote unt .Nr . 8785a an die GeichäftSstelle d. Bl .

Villen
Wohn- u. Geschäftshäu¬

ser jeder Art , Bauplätzev. auswärtig . Terrain -
Konsori. zn kansen ges .
Angebot« mit Preis un¬
ter Nr . BSS4 an Die
Geschäftsstelle d . Bl .

WWWWWi

stet » »« »erkaufe » . 9769
Stzwciu L ManShardt ,» atlerstr . 192 . Tel . 1850 .

Verschiedene
GMu’tx a.
5ii verkauf, Alls . B «r« .-Bülv . « atlerstr . 17 «, ü .gegenüber d . Hauptpost .

> w«,r» verleg«», «ei»«» vettledes »»ch
fetze ich «ei« atoftlo gedanles

k» M « W
fflr ea. 60 «rtzette» « ch Stofe* fe«. sowie «ein 1

WMHllW
für ea. 1000 Ztr. In gell «. & tan Vcrtonl

EenSge,» SrhetoktSftc m VntzA
Näheres «* 1

D . JMaurath , Bfihl L l » h

ttaus
tu vornehmer ©WMtaoe
zu verkaufen. Zu eosra¬
gen unter Nr . BS0ö in
ider GeschästSstell « d . B»

Täliger Teilhaber
evtl , stiller , mit ea. 10000 Goldmark zur Erwei¬
terung gutgehenden Geschäfts lMetallwaren -
sabrikation ) ««sucht . B749
b . W . Woerner , Karlsruhe , Amalienftr . 88.

TScht . Schneiderin
emost- hlt sich im AuS »
uitheu . Angebote unter
S! r . B850 an die Ge*
fchäftsstelle d . Bl .

Landgut
mit 15-25 Morgen Aecker
u . Wielen zu kaus. geiucht.Angeb . zu riebt , u . »817aan die GeschäftSst d Bi -
M « l- MSefchilstt-
ktOnL los . , « kauf «« « es .Vüllo Änaeb n. B481 andie Geschästsst. d . B l. erb

Gebrauchter kräftiger

Clljrilllllj' Ülf
sh kaufen gesucht. Ange¬
bote unt . iltr . « 69 an die
Gelchästsstelle d9 . BI .

nur eichen , sowie mas¬
sive » BUsett . nur ans
Privathand zu kaufen
gesucht . Ang b . unter
Nr . Böl8 an die Ge¬
schäftsstelle der » ad
Presse erbeten .

Nationaika 88eii
kauft zu

höchsten Preisen
ßarzahlg . bei Ueberoahme
Angeb . nnter J . S . 22571
an die Geachh &ftsst . d . Bl .

Backsteine
Xa <6st «« et , a «m «n
lür einige Neubauten
««sucht . Es werden nur
Angebote mit Preis be
rücksichtigt unt . Nr . « 791
an die Geschästsst. d . Bl .

Bess. Mgeilhalls,
8 X t Zimmer , vad .Garten , Dnrlacher Allee,» ret » 18000 Mk. Gün¬
stige Anzahlung . Anaed .unter Nr . 512 an die
Geschäftsstelle ds . « I.

Za oerhauien
Wohnhaus m . klein . Etn >
fuhrt , 2 Gärten , groger
Hos , 4 Zim .- Wohmmg
samt Möbel , sofort »«-
zwbbar <OsMad<).

HauS Weftstavt, 4 Ztm -̂
Wohuung . betchla «sna» m.
frei , sofort besiehbar .

Landhaus mit Gart «» u.Ackerland, sowie mehrere
Geschäfts- u . Privatbäus

Ang . Ruf ,
LiegenschattSbstr»« alserstr. 111 ._ BS44

Bauplatz
su « Ktsslcs . aller
nächste Nähe b . BahuhvsIVarhach , , u jedem Gr *
Ichäftsbau geeignet . Näb .an erfahren HauS Nr . 70,Vordach. »880a

Einsamilienhaits
In KarlSrub «. 7 - 10 Zimmer , möal . mit Garten ,tn guter Lage von Privat zu kaufen « «sucht .Angebote mit näherer Beichreibung und Preis¬angabe u. Nr . « 692 an die Geichäftsst . ds . Blatter .

Hausmit Einfahrt , u kauf «»« « sucht , mögt . StadtteilMüdlvurg . Angebote unterNr . 681 and GeschäftSst. t . Bi

Zu Kaufen oder zu mieten gesucht
abgeschl. Wohnung,
4 bIS S Zimmer , Bad und Küche . Kaufeauch Wohnung mit Möbel .Angebote untkr Ä! r . » 400 an die Ge¬schäftsstelle üteleS Blattes .

Mio su bauten aejud)
Zweisitzer mit Notsitz oder Dreisitzer , neu ode >gebraucht , tedoch aut erbaiten , mit all . NeuerungenAuslührtiche Offerten unter Nr . B8S0 su die Ge¬schäftsstelle dieses Blattes erbeten .

Persdnen -Wagen
erstklafflge » Fabrikat ,modern . Licht und An -
iasier , in tabrdereiiem
Zustande p »»tSm «r1 zuv«»t« usen .

Angebote nnt . Nr . 486.an die Geschästsst. d . Bi

tlldrnkillrichiiin,
Kr skdkiizmillklpshäft.
bestehend auS einer
Lad «uttz «ke m . Mar -
morvlatte . 90 cm hoch,75 cm breit . 9 m lang ,zwei Sie « «*« it lhOm
lang . 2 .70 hoch , mit
grobe » n . kt. Schub -
iaden und Fächern
ietchenfarbigs . eine
ES» «« mit Satz , alles
io gut wie ne», vreis -
wert zu verkaufen .Friede . Ada »Scheuer » iMurgtal ) .

Kafsenfchrank,
fabrikneu . Lttnfti , , » u«rr «Ns«A. A»s r»«Ss U0Nr . 618 an die GeichSitsstell« h». Blatt ««.
1 Lastkraftwagen ,di» 4 Tonnen, wi» mu,1 Lieferwagen , itshmtBm
2 Lelchtmotorräder ,mit Kupplung , fabrikneu , ,I IH.S .U.-Wotorrad , «fs,s ^

tadellos erhalten ,
1 Leichtmotorrad , opeu*««^

billig xn verkanf « n .
Knanbor & Fisober, AitosabJKarlsruhe , Rheinstraße 84. — Triefon H®:

Pferde -Verkauf.
« in Paar öläbr . Ravpeu . IhSprima Zug - u . Wagenpferde , fer ?>

einige lunge , kräftige « «beitSoseB
_ _ Belgier , stehen »um Berkauf .
Franz Oohs , Fuhrhallrrri i .

« « «Wtuk «. • ütb *Hx* b« M . « r .

Schreibmaschine
Conlinental . sehr rut «e-
tzatien, mit Tisch zu der-
fe-irten. Niesstahlstr. 12,
111 . Stock . « 848

Orga -Privat'
Schreibmaschine

preiswert
zu »««laute » .

orga . A .G . Rastatt,
Babnhofftr . 4 .

« 780 Herrenstr . 60-F
Gasherd *

fFunser & Ruh. 4R- JE
Backofen u. Grill , 2 ?
ttellpl. . Bügelt »^ fast wZumstänbeh. zu verk . »2zu vertausche» . « «esan>2
ftraste 11. I . « S

Moiorrad
« Snob "' ichP8 „ » . Modell ,«mständed . »u u ««k« us.
Zk« » «« » 1«tn . « u a .« heiu , Beden . « 787
Damenrad billigst zu

verlausen , » apellenstr . 70,
5 . Stock , links . B839

I Geige
Moderne Büroetnrichtg

ev . samt Lokal im Stadi -
zenrrum preiswert abzu-
ocben . Singcbote unter
9! r . B809 an die Ge-
i» östksiclle d . Bl .

Zwei gleiche polierte

Betten
mit Sprungleder - » ndäeegras - Matratzen zuverk. Z» ertragen unter
N r 058 > d . Grschst . d . Bl .

fehrelbmascbine
.' I Adler , fabrikneu , lehr
billig abzuaeveu . B782

Wendtstr . ». IV Ui .

"wie »ine Anzahl Noten
( lasmusiks , für kleine
» czw Ansängerkapelle ge¬
eignet . billig zu verkaui .B825 iiotileldfl «. 4.

Ein 610

u . Bul «h »Mbota »U»» a-rat mit Stativ 9 X 12vretSiv rt >u verkanten .Levo . Martgras « nttr . 92 .
I 9.10 m , mit« » » » » , Stöcken,billig

zn verkaufen . Schneider ,GlüMerttraS « 7. ss. Stock
rechts.

Gut erhaltener

iinücrliepua ^oreiswert su vrrlouAzlirser , Adleestr. 16. M
. für «ZSmokima uittoti

schlank « Gestalt tu » ' fr!« «as mbenaftr . 1«.
19— 4 u . nach 7 ebbfy

Zn verkauteu «tu WjtVoUelleld. t«*b. VlE
1 Damen- n. 1 Hett^mantel . Ettllnaerstr .
II . Stock .

s. aut erd ., zu verk . «,Ä82t> Leovotdstr . i «tJ »

k

»in

5ii

Schwere . 8—uiiftris *
Fuchsftute ^mit Garantie zu » f‘ w
ft . in Xag »au »«^ |t« 764 Feder dachlir̂

Svrnngfäh . R indslerk .
z. verkaufen lkaaenll ' a
8815« Schiofferaaöc ^-

düdilflinftgftafte, .
lehr billig zu oerkaut ».
Zu ertragen uiiter
B898 in der GeschN .ÄJ?,

«eosort zu verlousi» ,«oosort zu ver
ei» l 'h Jahr etter

Hülinerhuttv / 1
noch roh für 20 Mk., * '5 ,neue Ios » «lfll » W ,7 ((16. 120 Mk. . ein » fÄtbobn (ol.S'ti Ain «
« os »ech<Baient . r «»A,S »t»«r . IcU6 »^ 1



I

M-
tom 12. Ms 2t . Januar

! . Kurnos
Kaiserstr . 22.

Staunend billig
kaufen Sie bei mir

Wäsche, Trikotagen,
Wollwaren, Damen-
Strümpfe , Herren¬
socken , Bettwäsche ,
Damaste, Schürzen¬
stoffe, Flanelle etc.

■flü
87*

IIHIIlWIlUB PIIIIHIIIIIIIIIIIItlHHIBWHHW
1922« Kaiaaratfililar
19Z2«r Neckarcolmar
1922*r Neowaitrar
1922«! Maikanusarac
1923er Nenweierer

Rotweinei
1922er Eltfiater
1922er Dürkheimar

1922er S chlosa Wildecker
offeriert in beeten
Qualitäten billiget

J

Kreuzstr . 29
M . Garma . j

Me- ». Msciihen
Gersten- «. WeijrMGroli

sowie
3Jla!jfteitnen gntfcrmiücl

« rt . liefert waggonwets « >u billige » Preisen

Gkbr. Müll,
^ BoderSweirr . Amt Kehl . 8847 «<ti* ön >ant >ece * tudit verhe »rateten

Gleichgesinnten*tt>eÄ| Besprechung öfter Ziel und Zukunft .« .Egedvte unter" ' He diele « Blatte «.
Sie _» 854 an dt« Geschäft».

.dl»
mJJLaJL
. - eistungsfähiges En »5*e8hatsö in Bndy »■letltet sucht

Ä
iWfc

%

I
nie?

ei
$
it
ift

wJl

$!? Manufakturw .» undr ' ficcric ' Weidjiifte fte-
fiwrt . zur Mitnahme

Kollektion .Angeft. unt . Nr . 8888«
LL^die G .. ,chäft« st. d . Bl .

¥H

Vertreter !
U *ib * n, Schmirgel .J? **e» jc gesucht. Paul1 Lev .' , Frendenftadt 18.

Vertreter
^ arenbrandie ae ' ucht"anvtlächl . bei Privat »
,Aud !ch« ,t gut eingeführt

C»o !»e Vrov ston
gemLtrt . Äuge -

unter Nr . 88» anüL'LeichättSst . d. Bl .
.dlhriitl. Scjmsrdtit

li . nucruti * v.
Mfleebn 31 amö

Wurstfadrik
flat

Vertreter.
mit . Nr . 8848«< JlLe Geschäftsst d. Bl .

* ;o ' ori gesucht med-i ? durchaus tüchtige

ZundMicker
lii^, "Urchgenübte Arbeit
^ ioioritoen Eintritt .' " ^ «Uniabett
v N” 4 ,' *inoeri (* .".’>( l. «*J

Zum sofortigen Eintritt« • fuitt , fiilll ., ättutxl .
Dekriebs-

Mechaniker
der mit allen »orkommArbeiten vertraut tft.Bewerber mit Führer »schein erh . den Vorzug .
Zizarreirfalir. ASrrnan »

SerlSrnhe -Rüpparr .

Anfüngerm
nicht unter 18 Fahren ,mit guter Schulbildung ,für fein . Svezialaelchäftactucftt . Offerten unter5fr. »41 an die Geschäft«,stelle b. Bl .

Chaltsfciir
gesucht , gel. Autoschlos¬
ser. durchaus zuverlässig.,braver Mensch, d . Gar¬tenarbeit übernimmt .Völlig freie Station , 12G .--st p . Woche . Ange¬bot« unter Nr . 3911« anBit Geschäftsstelle ft . Bl

Gesucht für sofort slei-ßtge» , solid - » 588Büfettfränlein
3oUf « ritsch .

Tlergartenrestaurant .Babnbofpiatz 8.

nur burchau » perfektes ,ichon in ersten Stellentätig gewesenes , mit sehrguten Zeugnissen , in
fterrichaftl . Einfamtlien «
Haus für 1. Febr ^ evtl ,auch schon früher gesuchtDie Adresse ist , u er -
lrm >«n in der Geschäfts¬stelle d. Badischen Prelle .Lammstrabe Id ._ 895

Gut empfohlene «
Zimmermädchen

da« nähen und bügelnkann , zu sofortigemEintritt oder aus
1. Februar gasocht .Frau Dr . etcin .Wedcrstr . 1. B*>

Größere ringireie Brsetumsegtagtahrtk Suo -deuttchland « sucht für den Bezirk Karlsruhe tüch¬tigen , bei der Berbraucherkundtchaft besten« ein -geführten . mit der Branche bekannten erstklassigenVertreter .
Referenzen unbedingt erforderlich . Angeboteerbeten unter B78b an die Geschäftsstelle i>. Bl .

Selbständige » 477

oder Kschtn als Allein»
Mädchen zu 2 Personen
«um 1b . Januar oder
1. Februar gesucht.

Borzuttellen 8—5 Uhrnachm, bei
krau L<elnibaeh .Herren »». 18, 8 Trevv .

Ml . « An
für Küche u . Hau« persofort ob . 15. Jan . bek
hohem Lohn ges. Nähe¬res Karl -Wilbelmstr . 28,II . »w . 1—4 u. «ach 7 U .

Mädchen
für die Dauer gesucht.Herrlich . Schützen»! 47.

Alleinmüöchev
da» kochen kann , tn klei¬neren HauShalt gesuchtAnmelda . Sonntag 4 —7Uhr Helmdatbftr . Kt

Zuverl .. fletb. . tn «rifk.Hau «dait . durchau » trf .
Mädchen ™):A rzidaush . v . 1 . Febr . gel.Dr . Ufer , Slanvrecht -stratz« 34._ 6S5

Ar!. Machen
aut i . Februar gesucht." '

. Zirkel 14 .

welche« schon gedient batgute Zl
r 1. Feh

898 Bür ,_Äegen Verheiratungmeines Mädchen» Itxba
ich per 1. Febr . od. etw .später ein tücht ., hellere «

Akeinniß-chen
da» schon in aut Haukewar und aus Dauerstell «m iüna . Ehepaar reflek¬tiert . VorzustellenSw > loM « atrtii 3. 1.

Gesucht zu toiortiaem
Eintritt iunaek Mädchenau « guter Familie al «

Haustochter .
Kenntnille imHäutklchen
erforderlich . Angebotean Fra » Lrvpp , Rastatt ,Ludwig - Wilftelmstr 8.

Brave », fleißige »
Mädchen

per sofort gesucht. 858
Israel , Körthftr . 8.

S2?ÄSe* Putzfrau
für Morgenarbett s«Hau »halt sofort gesucht.Näderes bet Be »stiiaer .Adterstr . 2V. vorm , zwitch .lt u . 1 Udr . B775
Putztrau

gesucht für morgen » 1 - 2Stunden täglich. B8«S
Kaiserstr . , 45. ill .

Haushalt
Tüchtige Frau au« bestFamilie sucht vor- oder

nachmittags Stellung tnnur gutem Hause, event .von 10—4 Uhr . GeslAngebote um . Nr . B741an die Geschäftsst. d. Bl .

-/ • -X :
Wir suchen für Norübaften eine »8e«eral -A ?ieutt« |

der llch auch persönlich intensiv derUmstellung unsere « bedeutendenbadischen Aeschäft« aus wertbeitänd .Grundlage u . der Gewinnung neuerKunden widmet . Groste Ber «
glaBjtmäaJWbtait , UnteastLpungdurch 9Se7lebeontte . « 188, ,

i « i. ^ " » iübrliche Angebote an die
| Oberrheinische Versicherungs -

Gesellschaft in Mannheim.

Schuhbranche .
«Minderer Konsnlii . mit der Branche>urchau « vertraut , zum baldigen Eintritt geluchlEduard MarerA . G . Mannheim .

Alleinvertriebuuf eitrene Rechnung vergibt renommierte Gesell¬schaft mt großem Werk an nur kapitaikrJinin -wr innen oder Kaufleute mit eigenen Büros , Later eventl.• ,H(ie , i. Kommissionsiager ausgeschlossen i . ruOer^ a »seiiai ’( ihel . — Iionkiirreiizlonc Preise .OHerten unter J . ! *. 304 *• an Rudolf Glosse ,lerlin HW il ».

Mlitelgroste » Werk lucht einen durch« «» tflchtige n

Werbeberater.
Angeb . «nt . Nr . 8987a an die Geschält« » , d . Bl .» « » » » Ä« m » » « » » «

Wir tuchen zum sofortigen Eintritt
tüchtigenVertreter

für Karlsruhe und Umgebung .In Frage kommen branchekundige ,durchaus tüchtige Herren , d e guieVerkäufer sind und bereits tn Marken¬
artikeln tätig waren .

Angebote mit Referenzaufgähe er¬bittet 3878a
Fako Keks - Fabrik

Elberfeld .

m

Wir suchen für den Vertrieb von

Rropp -Registrier-Kassen
im dortigen Bezirk einen
Vertreter

dessen nersönl . und geschäftl . Qualitäten die
nötigen Garantien hinten für erfolgreiche Tätig¬keit . Alleinverkaufsrecht , gegen Provision.Handschriftliche Angebote mit Bild , Lebenslauf
(keine Originalzeugn . ) und Angabe des mögt .Eintritts an Iirupp >Reg ;islrie ^ kaaseit -
Uesellschaftm . b . II . ,MerlinW ' . 8 .Bshrenstr . 3/4 . 8896a

Bedeutende

sucht einen bei der süddeutschen
Industrie- und Händlerkundschaft
gut eingeführten , mit der Branche

vollständig vertrauten

Seifenden
.

Gefl . Anerbieten mit Bild und An¬
gabe der Gehaltsansprüche unter
F. L H. 382 an Rudolf Mosse,

Frankfurt a. M. , erbeten. A,« »

öltifetaet , »uoe * Iäifiu«t fcaatwan # * 1®

Reisender
zum Betuche der Kotontatmaren -Geschätie . fürKarlsruhe » .Umgebung als Untervertreter gesucht.

Gefl . Angebote unter Nr . 588 an die Geschäfts¬stelle dieses Blatte «,

Biiromascliinen .
Zu so 'ortiRem Eintritt soeben wir

tüchtigen Reisenden
für eincreführte Tour . Rranchekenntnisseerforderlich , jedoch nicht Redingun «, so¬wie leichte Aufl'assunttsßabe und Rede¬gewandt » eit . Die Stellung ist dauernd u.wird sehr gutbezahlt Verschwiegenheitwird zugesiehert . A1641Angebote mit Lichtbild u . lückenlosemLebenslaul unter Angabe der bisherigenTätigkeit und Zeugnis -Abschriften an
S . Gutmann , Mannheim, D 5 . 4.

1111111.)

Tüchtiger

eisendet
gesucht für den hiesigen ‘Bezirk
von leistungsfähiger Tabak-
waren - Großhandlung . Großes
Lager , weitgehendste Büro-
Vnterftüfjung, sowie Beise-Autozur Verfügung.

Nur wirklich rührige Herren, die auf Dauer-Siel ung reflektieren, wollen /! >. melden unterNr. BS10 an die GefdiäftsfteUe ds. Blattes.

Wir suchen zur Umstellung unseres
bedeutenden Geschäftsauf wertbeständige Grundlage noch tüch¬
tige Herren als Al661

Reisebeamte .
Nichtfachleule werden eingeschult Aus¬führliche sein -ifl liebe Anerbieten an

[ Oberrheinische Versicherungs -
Gesellschaft in Msnnhe m .

Wtiße üliariteieure
per sofort in angenehm « Dauerstellung nachs >iuiigart gelncht 88sk,aErnst Tössinarr, Jntarsiensabrik

Stuttgart . Nteotaurstr . S.

PLAKATMALER und
LACKSCHREIBER

per 1 . Febr- evtl, früher gesucht.
Ausführliche

Angebote mit Bild und Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an :

Joseph Levy Wwe. A . G.
NEUNKIRCHEN-SAAR. 8918a

Bon größerer Sveziatsabril Mittelftaben «tHolz». Bapier - , Meialloerarv .) ieldstänbiger , zu-verläiflger und erfahrener

Maschinenmeister
zur Beautstcht . u . Instanöbalt . der Maschin .-Antcgu . AuSführg . der Reparat gesucht. Kenntnille inelekir Anlaoen erforderlich .ÄuSfübrt . Angebote mit Webalt«aiispr ^ Zeug -nirabschriiten u. VeoenSl . unter Nr . 3892a an dieGeschäftsstelle d . Bl . erbeten .

Chauffeur
gel . Auto - Mechaniker , für Personen - undLastkraftwagen , mit ersten Zeuanlllen .zum losoritaen Eintritt aemckt .Angebote mit Zeua » i «abichriften unt .Ar . bbi an die GeichästSstelle ds . Blattes .

Arbeiterinnen
für BuKskinkonfektivn gesucht. Ange¬
bote u . Nr . 5tz0 an die Geschäslsft. d . vi
Jüngerer ebrl. Müdeben

zur Mitoltfe am Büfett und tm Haushalt skrsofort gesucht. Am liebsten vo» auswärts .864 „ Msiserhof “ , am Markiplab .

Architekt
1 . Kraft , Mitte 30er. tech¬
nisch u . künstlerisch befä¬higt , mit spez . Kenntnill .im Holzbau , eigenem
Sparbausystem , solbstänft .im Eniwurf u . Ausfüh¬rung von Wohn- u . Jn -
dustriegebäitd ., sucht pass .Stellung evtl , durch Be-
telligiiug an ein . Untern .Zuschrift, unt . Nr . B731an die GeschästSst . ft. M .

Akadem . Maler suchtDie lle al « techn. od . künftl .Zeichner .
Uebernimmt a . Reklame -
autträge in wtrknng »-voller und gediegenerAusführung .Angebote u . Nr . S9l»aan die Geichästsst . d . Bl .
AÄrerer erfahren . Buch¬halter übernimnif tags¬über u . stunveniveife daS

Beitragen von Büchern
lAbsMüfl«) gegen mäßi¬
ge« Honorar . Angebot«unter Nr . B792 an dieGe!<bäft« stelle ft . Bk ,Gelernter , tüchiiger
stwciiim. aaiiwii
mit gut . Zeugn . . suchtStelle als Heizer oder
Maschinist, geht auch nachauswärts . Angebote un¬ter Nr . B816 an die Ge¬
schäftsstelle ft . BI.
Mann in den mittlerenwahren sucht

PertklMklisNssjer;
als Kaflenbote oft . dergl .Kaution k. gestellt Wer¬ften . Angebote unt . B815an die GeschästSst . ft . M .

In Büroarbeiten und
Maschinenschrefben be¬
wand . junger Mann sucht

ittmfm. FfhrstkÜk,
Angebote unt . Nr . B778an di« GeschäfiSst . d . Bl .

Suche Stelle zur B781
Pflege von

Wöchnerinnen .
Angebote an Dran Ana .Hu «, Darla ch-KilliSsetd .

UWr. gcGüleln
sucht Stellung im Haus¬halt wo ihr Geleyelnheitgegeben wäre , abends die
Nähsebule zu betuchen,bei descheidenen Anspr .Aitgevote unt . Nr . B820an die GeschästSst . d . Bl .
Relt . Frl . tuchi Stelle als

Angebote unter B465an die »>elchäfi» st . d . Bl .
Jüngeres Kräulet » lGe-

schäftst.) sucht Stelle als
Verläufer !n in der Le-
benSmtttelbranche. An
geböte unter Nr . D7l3an die Geschäftsst. d . Bi .

MLdshen -»»»Händedas biSber tm alt . Hanfetätig war u . sich willigallen UäuSlich . Arbeiten
i>nierzieht , sucht gureStelle tn Karlsruhe , wo
sie sich im Kochen und
HauSbali weiter auSbti -
den kann . Angebote unt .Nr . 33821 an die Ge¬
schäftsstelle d . M .

84 i . Frau mit 4j . Kindsucht Stellnsgam liebsten in frauen¬los. HanSbalt . Im Naben» nd Gartenarbeit erf( Lohn Nebentachef .Angeb . unter Nr . B85»an die « elchästSst. d. Bl .

BautiKfeter (frii
in gekündigter Staatsstellung • sucht anderweitigeBeschäftigung, event . in Baugeschäst, auch aus¬wärts . Suchender ist Irt>. und selbständig in allenim Hochbau vortonimenden Slrbeiten. Zuschristenunter Nr . B765 an die Geschäftsst. ft . Bl . erbeten .

“V © rtreter !
?n Tavakwaren. Jf*?jgjj:rubt . Psorzheim , Rastatt , sowie im ganzenMurgtal usw . überall besten« etnaetührt . InFrage kommen nur erste letitf . Großhandels -Ä NÄerserlr . ° ^ ^ ' Mlir!!eRsrMeI.

m, 8612

Spedilionssachmann
ln unaekündigter Stellung , lg I .. revräsrnt . Ge» .,flrm tn der Branche sowie i . Möbeisped . , flottKorrespondent , an selbst. Arbeiten aew ., sucht persofort oder später vast. Stelle . Evtl , auch altExpedient in . tonst . Branche .'

. utit .Angeb . B8lr an di « Gesch «ft«»elle d. « I .

Mg. gel. Kaefman«
a. erst . Familie . Akadem. lBolkswirti . hilanzflch.Vuchbalt . selbst. Korrespon » . , . Zt unaek . a .Großbank , sucht sich in Industrie oder Groß -baiikel tn veviindrrn . Privattekretär ober sonstBertranenSktelluna bevorzugt ." lell . Angebote unter B725 an die Geschäft«-stelle b . Bl . erbeten .

Schöne 3 Zimmerwob -
» ung tn der Oftstadt
iSezembermiete U SJlt )

liiloiiHlienßeiudjl,
q a . 4 Zimmeiwodn ngin oer Biittei - od. Lßd -
w ^ststadt. Umzug kann
vergütet werden . Gefl.Angebote eroeten unterB87S au die Geichst . d. Bl .

Ca 80 Wohnungen zutauschen und vermiete » .« üv » Htvichstr . 7, II .

Wohnutigsiaukch
Stuttgart

Biete 2 gr . Zimmer , 2Kammcrn . Dpeiiek. . Bad .mii Küchenbenühg.. geg .äbni . Raume hier . An¬gebote unter Nr . B722a» die GeschästSst . d . B >

Tausche
2 Parterrezimmer nächst
Hauptpost , Mr Büro ge¬
eignet, gegen 1 —2 Zim »
mer mit Küche oder kl .Laden mit Zimmer . An¬
gebote unter Nr . B6lt >an die Geschäftest . ft. Bl .

Vshnungstausch !
» rb »ten : Wohnung vo»
7—8 Zimm .. Bad , elektr .ificht.Z»bch.,S.St .,Näb .d.Ettlingerstr . - Stadtgart .Gasuchti Moderne Wvd»
nungvoii k>—7Ä >nimern ,Zeiiiraiheizg .. Weltstadt .2. Sto <k. Qff erd . u . RkzB88» än d . Geich, d . BU

Wohnungstausch .
Suche mit Bad u . elektr-Licht, möglichst Weststad -. ^
Bieted . geaan » Ziu,m »vtvov»»namit gleiche»Komfort in BiiizeiitiuSstinß « anAngebote unter Skr . n8« an die GeiidästSst . d « . Bl .

WM
"

Laven
m . Bürorämnen i . Zen <r .sofort zu vermieten . All «.Bermi «tl .°Büro Kaiserstr.1S6, II , gegenüber der
Hauptpost. B774

tut SW1
Karlsruhe «. S . « d .H

Servinasstr . 10, 4 . Et .,ist eine «hlattKUit * von
2 Zimmern und Zubehörauf sofort oder später
zu vermieten . »38

Bewerbungen wollenim Büro bi » Montag ,den 14. l Mt » ., erfolgen '
Die Beriosung findetam DicnStsg , den 15 . l .MtS ,̂ abends 8 Ubr . statt .Der Borstaud .

Maraustr . 1. i ix . r..ein ,ch0nes.Z „ „ „ „ xaut möbl
zn vermieten . B74»

Zi «»«« er , t. u . mövl.verm . f. Vermiet , kostenl.O . Schneider . Zirkel 35«.iflnmftfta . il) - 1,8 - ttUbr .
Möbl. Zimmerg

vermittelt , s. Vermieter
kostenlos , Jkd . Stahl ,Kronenstr . 1. Tel . 1701.
Gut möblierte « Zimmer

zu vermieten . Brauer »
straße 15, m r . 39849

nimmer
teer u . möbl ., in. Kochget ,GeichäitStäume vermiet.Büro Hirsch,riaße 7 , II .

Umzüqo
besorgt a« billigsten
Berm . SeltnIH « Mt * 1.5582 . » ia rkgrai « nft .4*

3n gciifroler Sre |ü vermieien
größere , geschlossene Laarevflnmr sanch für kl.Fabrikbetriev u . i . « . geeignet » und großer , ge¬deckter Sagerplatz , sowie evtl . Büro mit Telefon¬anschluß . Bermieter mit kaulm . und techn . Kennt¬nissen . sowie besten Nefercnzen wäre Beteiligungoder Anstellung bei in Frage kommenden Unter »nebmenerwünicht . Ang . u . B737an die Gelchst. d Bl .

Größeres Bertrau?s !okat
ca . 100 qm , mit mehreren großen Schaufenstern ,vollend tür ensrv » u . detnit Trrtil », Mödet » oderSchubbranche , in zentraler liage , Stäbe Post undGüterbahubvf , baldigst a» » ecmieiCM .Angebote unter 4*788 an die Geschäft«», d . Bl

2 bis 3 Zimmer , im Zen¬trum der Stadt von feit
40 Jahren bestehender
Firma gesucht. Ostertenerbeten unt . Nr . 070 anSie Geschäftsstelle d « . Bt .

L ;
gegen hohe Gvidmicte
gesucht , evtl . Abfindung ,Ivomögiich mit Neben-
räumen od . Lager . Sil -
angeboic uitt . Nr . 3350a
an die GeschästSst . d . Bl .

I .edcn
in günstiger Stadllage
gesucht . Evtl , auch Haus -
kauf. Angebot« erbetenunter Nr . 23522 an die
Geschäftsstelle d . M .
! W» mhwq
in gutem Hause von kin¬
derlosem Ehepaar gesucht .Gefl. Zuschrftl. u . 2)796an die Geschäftsst . d . M .

Jüng . ruhig . Ehepaar
( Verwalt .- Jnsp .) mir 1Kind sucht schöne 2—3Z .- Wovn . in gut . Hairse
zu mieten . Rote Vor-
ftrtngl .-Karte vorh . An¬
gebote unter Nr . B8Ü8an die Geschäftsst. d . Bl .
Ehepaar mir \ Kiichsucht

neuzeitl. 3 bis 4-
zNkrkrVöhmlkg
mit Zrchchör in ruhige »!
guten Hause der Wcst-oder Südiveststadl . Zahlevolie Friedensmiete . Vor-
dringtichkettskarie. An
geböte unter Nr . B338an die Geschäftsst. d . Bl .

5 Zimm..Wshng.
gesucht gegen gute Be¬
zahlung evtl , auch in
Lebensmitteln . Vordring -
lichkeitskarlc vorhanden .Angebote unt . Nr . B031an die G -schäftsst . d . Bl .

Mansarde
lmvaiichst mit Oieni zumieten gesucht. Rng . unt .« 78, an die Ge -chst . d. Bl .

Belchlagnabmetreie
l - l

. .

5« mleren gesucht geaeüSonder » Bereinbaruug .Angebote unt . Nr . B73Sar, J>±c_ GeschästSst. ft. Bl .
GeschäslSmänn lucht eine

lrrrt3Iim« .-Moh «g.
Genehmigung vorhanden ,aus sosorr. Aiizeboic lin¬ier Nr . B71-2 an die G«.
schäftSstelle d . Bß.
Für Bolonlär wird mgutem Haute per soiortZimmer möglichst mttvoll. Beköstigung gesucht.Angebote erbeten anWeinkellerei I . vital ««» « « « . Karlsruhe ,Herrenstraß « , 2. 420

Js . Nautdeamta «lucht per 1. Mär ,freundlich möblierte »
Zmrmer

i . ruh . Lage . Klavter »
benützung angenehm .Preißang . u . Nr .« 84lan die Geichst. d. Bl

Junge gvvrld. Dame ibe»rnistär .) sucht gm möbl.Zimmer bei ruhigen , net¬ten Leuten odxr ältererDame . Etwa » Familien ,
anschsuß erwünscht, «ln-geböte unter Nr . B77San die Geschäftsst. ft . Bl

Student
sucht sofort oder ans 1.Febr . schön möbl . Ztmm .mit el . Licht im Zentrumder Stadt . Angebote un¬ter Nr . B780 an die Gs >kwästsstclle d . Bl ._
Diplom -Ingenieur sucht1 oder 2

schön möbl . hetzb. Zim¬mer mit elekir. Licht undBedienung . Angebote un.ier Nr . B793 a« die Ge>
ichäflSstclle d . Bl .
Eins. möt, !. Jimmrr
von solid. Herrn , Muss«,freund mit eig . Klavier ,gesucht . Ang . »Mer 23773an die GgschäftSst . h . Bl .
2 gut möbliertr Zimmer(Wohn- u. Schlafzimmer )zu mieten g«s. geg. guteBezahlung . Angebote un¬ter Nr .. 549 an dt« Ge»

kwästsstelle d . St .
Unmöbl. Zimmerin gutem Haufe vonDauermieter (Beamter )gcfucht . Angebote unterNr . B767 an dt« Ge¬schäftsstelle ft . Bl .

mit xrüßersm 8ck2vken3ler,
in Karteruhe und Mannheim ,an Hauptverkehrsslrasse,für Auto -Aussicllungsrautn
zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 3332a an dieGeschäftsstelledieses Blattes erbeten-

Laden
jn verkehrsreicher l'öjjc von K« rlrnrhe u »Badrn - l̂ aden für j>aorra0 » Motors » o- . « n-! utoda «- iung toforl aeiurvt Ungedore u » teNr K88 an die i^eschäftsttesle kS . V' j .Uaden m »t Werkstattnebst 7- 3 Zimmer -Wohnung o er
Parlerceroohnunq m. WeMal4« «eiaten gesucht . lM ttel - oder Weststadt« eboten wird 3 - Zimmer - 2llodniina . Angebotunter Nr . B8W an bi« GeschäitSlielle « teleÜUItl ! er . nm .



Schachspalte
Nr. 2.

TB

Galaltat too R. Rats .

Aalgabe Nr. 2
Mo Kraemsr (Neue Zürcher Zeitung )

Schwsrr .

wm

Wem (6 Steine ) : !Cg6 , Dg2,
Tb6 . Bd2, d6. 16.

Schwarz <8 Steine ) : Kc4 ,
Lc8 , Lhl , Bb7, c5, d3.
di , d7.

b c d e
Weil *

i c b

Matt In 3 Zügen -

Rätsel -Ecke

• G
0 G

•
• G

G G

FÜllrätsrl.
1 . Musikinstrument
9 . Mllchprodukt
3. Europäische Hauptstadt
4. Weicher, bildsamer Stoff
6. Bekannte arabisch « Stadt .

In die Felder vorstehender FI stur sind die Buchstaben > A :A A A ,
EEE , FF , II . JJ , KKK . M , PP , RER , 8 8 , T derart e-inzu-
traacn , daß die waaerechien Reihen Wörter von der belgefllglen Be-
deuiuna l ' lden und die beiden durch schwarz Uelde- gekennze . chnele .i
Tlagonalrerhen vo>t lu >l» nach recht » gelesen Zwei weiblich« Vor¬
namen ergeben.

Loqogrlph.
, Wenn Weihnacht vorüber , besucht er tms halb .
Liebt Frost und der Schneeflocken Treiben .
Lft scheint »r heiter , doch immer kalt.
Gut , dich n nicht latvnt darf bleiben.
Mit anderem Herzen ist er bekannt
Als reihe,t»e» Tter in fernem Land.

—1!.

tkrgllnMNKsrSffel.

. . . 2 . ms . . 6a . . . r , Ha . . , T . sc . e , Wo
Statt der Punkte sind pasiende Buchstaben Mt setzen , sodaß Haupt -

wörter entstehen, die in anderer R« ihcn^ ' "e b deut n : Nutzaewäcks,
Zeit der Sprache. Liustkinstrumcnt. Umzäunung . Behälter . Sind ist«
richtigen Wört .r Erfunden, so bezeichnen die ergänzten Buchstaben
ein winterliches Vergnügen .

Etwa , Störend «».
Der junge Geschäftsmann Iaht sich

'» was kosten.
Ein fl« >M 1 macht 2 an 's 3 .
Nur stört t ihn , daß dort steht ein Posten
Und auch ein 1 — 2 — 3 dabei . —li .

Wortspiel .
Man suche 7 Wörter von der unter a angegebenen Bedeutung

Don iedem Wort ist durch Poransetzuna einrs passend n Buchstabens
twte Rand — B aud > ein neues Hauptwort zu bilden von der De
Mutung unter t» Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter d
müssen im Zusatnmenltang einen beliebten Sport benennnen.

1. Schmackhafter Fisch
2. Für - und Bindewort
8. Weideplatz
1 . Siahrungkmitlel

6. Männliche Zier
6. Getränk
7 . Kartenbezeichnung

b-
symbolischer Schmuck
weiblicher Borname
edler Fisch
L usilinslrument
Sinleilungsbegriff
aUgermanilches >6oll
Gesäß .

Hieroglyphen.
iliL '-

Skataufgadr .
(a b e d d e t>*et Farben . V M II Me drei Spieler In Dor»,

Mittel , und Hinterhand . A Aß . Daus . K König , D Dame , Ober ,
U Bube . Unter , Wenzel . Junge >

Auf folgenx Karte verliert V , der Dorhandlpteler , ein a-Hand¬
spiel ( Eichel. Treff ) obwohl im Skat 13 Augen lagen :

* r B, » 10 , K , li ö , 8 r 7 d A
Eichel«. Rot -Unt«r . Eichel- 10, König , Ober , 9. 8. 7 ; Rat -7 : Schel-

len -Aß .
Treff - , Eoeur-Bube, Treff - 10, König . Dame , 9. 8 . 7 ; Toeur -7 :

Tarreau -Ah.
M ha ' te b .a d Handspiel «seretzt und dann gepaßt , worauf kst .

der ein d .^ andsrie ? ohne Fvn > machen wollte und auch glänzend ge¬
wonnen hätte resig -rt . it erklärte , mehr hätte er nicht als 21 , aber
et würde sich freuer, dem V die Hammelbein « zu kn '

ckcn. V , behag-
1 ch feine Kart « zufammensteckend . meinte hit -.nuf nur : „Wenn di«
Sache ein' -,ermaßen klappt, werdet ihr Schneider. Ra , Schneider
sind ja auch Leute .

" Packte seinen Alien , um vom Turm zu blasen.
Aber die Sach , ging Indern als er dachre . Mit dem 4 . Stich w-rr
: r bereit« um di« Ecke gebracht. Wie saßen Mt Kerlen ? Wie g'-ng
das Spiel ?

Die Buchstaben sind so zu ordnen , daß die wagerecbte Reibe eina
Gestalt der deutschen Sage nennt, die senkrechten Reihen aber bezeichnen»
1 . Rätiel , 2 . Gesäß , ü . Fremdwort für Lob , 4. Gebirge tn Ästen,
5. deutschen Fluß.

WeL 'Möiurijren aus -er leinen isarnslaas-AlliNNer
LanschrSNel. f

' a Ostern, Hanf , Bier . Dorn , Haus . Tanne .
b Astern, Hand . Bier, Bern. Hans , Tante.

Advent .
Delphischer Spruch : Regent . Regen-
Rätsel : Pusher.

Rösselsprung .
Dat ist der Liebe Zaubermacht.
Daß sie veredelt, was ihr Hauch berühr ^
Der Sonne ähnlich , deren goldner Strahl
Gewitterwolken selbst in Gold verwandelt .

Abftrichrltsrl .
Wer sich der Einsamkeit ergibt
Ach , der ist bald allein . sGoethßsj

Kreuz-Rätsel : Benedetti — Sardinien *- , Altenburg .
Hoh« Eag« : Triller — Trillion .
Rech^nausgabe : Schachtel — Achtel -
Kops ab : sB ) rüder.

« uflölung de» vtlder -RLtsel» :
Tomnister. _

Nichtige Lösungen sandten ein»
Z« Rätsel 1—10 : Hedwt« Rer-Osor»detm, ®r ®a Demotl, fftem Dtzeaeg»B>«tt . ftrto Plftrr . ®com Polst .
Zu Rätsel 1—9 : «ort-veM , Gronvevaer , Itaoa «« ** » u4m. « deatImifoctKT-flc6t. j
Zu Rät «l 1 —6, 8—10 : Natale - Irmtenbrona . RH+jfl ' l
Zu Rätwl 1 und 7—10: Brau ftaw* rdrihen -chrdtztneien . — ' 4
Zu Kflikl 1—3 und 6— 10 : gteimo RapveneSer , Wtltzetm Ander MlSattler „ ,

'
Zu Rätsel 1 —8, 6—7 an» 9 ; Jngevor, Dal . f
Zu Rätiel 1—3, 5, 8 un» 9 : Karl UM, . ls- l
Za Rätsel L *, 4—6 uns 8 - 10 : ft . ©*rt«r .
ßu Rätsel 1 , 3 , 4—6, 9 und 10 : Ge-fchw. Schwanken .
8 « den Rätseln 1 . 3 . 5. 6. S, 9 : Alfred Wlevemann -Stettfeld : 1 , 6. 6 n. 8,Klara Shmann: l , 3, 4—10 : ffirtvl« Reichel Tnertech ; 1, 5 und 8 : ftut ' niSchmldl-DMzyslm ; 1 und 6 : Simen Welß-T1n .zh«im : 1 und 10 : ftim«,

Btchrrnveich : 2. B, 9 und 10 : Gefchw . t >nn»dfm : 5 : H£Wn Ztpflör , 6—91Alfrod GSbler ; 10 : £.irtf« ©mMct.

KÖNIGLICH
HOUiNPüCHiR

BiLOra
*iOH AMSTCaOAM NACH

SÜD
AMERIKA
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NÄCHSTE ABFAHRTEN :

D. „EBlfia
"

23 . tim - 0. „Orania
"

8 . fEönur 1824
NÄHERE AUSKÜNFTE «

BANKHAUS CARL GOT2
HEBELSTRASSE 11/15
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Spezialverkehre !
Sendungen von und nach dem

8®T Saargebiet
sowie nach Luxemburg und Frankreich werden schnellstens
per Bahn in Sammelladung oder mittels Autoverkehr eltischl .
der damit verbundenen Zollformalitäten prompt und

»uverlässig expediert . 3742a

Gfitersammelstelle des Saargebiets :
Henk & Niederheiser, Heidelberg.

Kohlen, Koks, Briketts, Brennholz
sowie alle Sorten

künstliche Düngemittel
in jedem Quantum Hau* und waggonweise prompt lieferbar .

Franz Harne « A Cie . , G . m. b . H.
Kohlen* und uüngemitlel -Groß- und Kleinhand 'ung 13481

Fernruf 4856 . ZvrelRstclle Itarlsruho Kaiterstr. 23).

Bauplatten
sNr leichte ZwIlLenwän^ e . B—in cm stark, otlair

Jäte , einige laufend Quadratmeter »u verkauf.
Hermann Allmendinger, Sipfer. erd riitfleiirgescheki

Zuschnetde . Schule
ersten Ranae» «>

Gsntillt Irden Dlontaa
^ Ur « « bturl , je l . u . I ».
l. w»» °r. H,r,ch,tr L8. '. rr .

Rohrstühle
werden aeßachten, Vnm

Nach

AMERIKA
„ Majestic “ 5Ö557 Tonnen, det grösste Dampfer der Weit

Regelmäßige Abfahrten
der modernsten und grössten
Schnclldamofer der Welt von
SOUTHAMPTON
t»w. LIVERPOOL

nach

NEW-YORK - BOSTON
PHILADELPHIAunnCANADA

I. trad IL Kt . mH fr &Bteoi
Luxu» au*Ke»tattct .

UL KL mH »llem nfuteft -
Hehre Komfort, Sp«;»e*
•»«1. R» chfimmet . 0 **
meotatea ete .

„Mai «*tlc “ 565511
„Olymplc “ 46439 t
„Homerfc 1' 34356t
„Adrlallc " 24541t

Kein Zwischendeck
Schltjskarten ab Hamburg . Bramen .
Rotterdam , Antwerpen und Cherbourg

RcgelmciQIgc wöchentliche Abfahrten
mitteist moderner Doppetschiauben-

und Dreischraubendampfei von
HAMBURG

nach

1 NEW-YORK S CANADA 1
Auskunft erteilen :

WHITB STAR LINE
HAMBURG, Alster dämm 39 4- BERLIN , Oeorgenstr . 24
HERMANN MEYLE , Karlsruhe i. B .

Kaiserstraße Nr. 141. — Fernr . 450
A1305 —

Avnerlkanlseho RigUningidcnipfir
NACH NEW YORK

Yoi BREMEN ftbar ftonthamptos
uacii Cberbooric

GEORGE WASHINGTON
23 . Januar (nach Boaton ) 22 . Min

Am. rlca 16. Januar 22 . Fabruar
Pre . ldont Rooaavalt 4 . Fabruar 8 Min
Praaldanl Harding 11. Fabruar 18 . Miri

Abfahrt tod Houtliacipton
und Chftrt .ouric LTaa . pater .

Van Santhamptan — Oherboarg
LEVIATHAN

1. April 22 . April 13 . Mal
Alles Nlhere durch anteosteheade Adre *#en

YortcUhaAe 6 «l9 | 9Dh« lt (Ir aötsrb # 6r (J#rnAg.

UNITED STATES LINES
Berlin W S Pforzhslm Karlsruhs

Unter d «o Lu»aao I ü &ibeitr . 14 KarllH«drK;i:«ir .22

j ’eneralwlrctuj ^ JNorddeu
'seher Lloyd, Brett »«.

ilriltA tiiiMtroffeit sin &) « 8 &on actrodncti

Maroni , siriiSit,
vierfacher SiSbrioerl arnrnfl&fr klarioßrln .PteiS 50 .— m etr 10U k« bei Grobabnadm«.

Span . Oranaen, Blumenkohl
^ILaUch Irisch. 8849«

Fritz Etrehle . LebenSmlttelgroßhanLlg.r
l» » l, l a . Ull» .

JmooriNIfal « der Mrma S l > edle . RavenSbnrG

I lliillilllililliiMIlNlI Il sl.iMIsslllUiliir illNfllfstilf illlllil !

2 */2 PS . Einbaumotore 290 *
2 ' /z PS . Leichtmotorräder

von 440 bis 560 j»
solange Lager

Motorräder aller Stärken
Fahrräder , üia !

Autovertrieb
Haussmann , C. m . ti. D.,

Heidelberg , 3E»
nur Rohrbachcrstr . 83 . Tel . 2508 .



Woc&enbeilage der „ ‘Badiftyen (Preffi“.
Son-erausgabe zur Eröffnung -er öaöisthen Ausstellung für Wintersport unö Wan-ern in Karlsruhe.

Karlsruhe , Samstag , öen 12. Januar 1 -24.

Wintersport und Wandern*)
Dom

Regieningsrat Professor Broßmer .

„Bilder und Lieder im Schwarzwald" und „Im Wechsel des
Jahres " sind di« Titel zweier Lichtbildervoriräge , die neben einer
R«ihe von Kinovorführungen aus dem Gebiet des Wintersports von
den Badischen Lichtspielen für Schule und Volksbildung mit Unter¬
stützung der freien Organisationen anläßlich dieser Ausstellung für
Wintersport und Wandern veranstaltet werden. Zn diesen beiden
Leirworten liegt schon so viel von der Poesie eines geordneten Lebens
in der Natur zu allen Jahreszeiten , daß man leicht erkennen kann,
welch inneren fittl ' chen und pädagogischen Gehalt in dem auf Volk
und Vaterland eingestellten Wirken der freien Dolksvcrbände aller
Dichtung«« , soweit fi« Wintersport und Wandern bewußt pflogen,
enthalten ist. Dazu treten — in selbstlosester Weise die belehrende
Tätigkeit der Dolksorganisationon unterstützend — die Kreise von
Handel und Gewerbe und damit auch der Arbeiterschaft hinzu. Man
will in breiter Front dem Volk und der Jugend Freude und Anreg¬
ung , ein Vergessen des Alltags und den Hinweis auf die vielen
Anschlußmöglichkeiten an gemeinnützige Gemeinschaftsformen, di«
doch so wertvoll für die harmonische Entwicklung des Einzelnen
stnd, geben.

Das gange Unternehmen , gewerbliche Schau und volks¬
tümliche Belehrung , wurde von Anfang an von allen Sei¬
ten in so freundlicher und tätiger Art aufgcnenrmen , daß man hier

?n einem Ueinen Verbereitungekreis den willigen Geist der Volks¬
gemeinschaft an einer besonderen Aufgabe erprobt , deutlich fühlen
konnte . Dies soll auch der wichtigste Grundsatz dieser badischen Aus¬
stellung sein , die ehrbaren , nutzbringenden und nützlichen Interessen
Und Erzeugnisse von Handel und Kewerbe auf diesen technisch sport¬
lichen Gebieten in treuer staatsbürgerk .cher Kameradschaft und
innerer Achtung und Anerkennung mit den volk -erzieherischen Be¬
strebung «» und den volksbildendeu Richtlinien der freien Verbände
für Wintersport und Wandern vor aller Oeffcntlrchkett «« Einklang
Su bringen . Wenn Handel rmd Gewerbe trotz schwer« Zeiten in
ihren rastlose« Bemühungen niicht stille stehen und langsam wie wir
hoffen sich bald wieder erheben werden , so sammeln auch di« freien
Verbände di« Glied« des Volkes mit besonderen, Vorantwortungs -
Sefühl , um fie ei rem gefunden, auf vertiefter Welt - und Lebens-
Anschauung gegründeten Erholungslebe « bei Wintersport und Wan-
Horn znznflihren. Er ist dies ein« Erziehungsorrfgobe, geleistet in
ehrenamtlich« oft sehr schwieriger Arbeit schon durch Jahrzehnt «
hindurch, , ein Stück Idealismus , ein Klang der Volksseele
in verschiedenen Tönen , aber aus allen Sch :ckften des Volkes heraus .
In diesem Sinne sprechen die stillen bunten Zeichnungen und Mo¬
dell« , di« den Ausbau , di« Entwicklung und die Aufgaben der in
Betracht kommenden Landesverbände wie des Bad . Schwarzwald¬
vereins . des Skik.

' ub Schwarzwald , des Touristenvereins „Die Natur¬
freunde" und d-s Zweigausschusses Vad .m für Deutsche Jugend¬
herbergen darftellen . Ueberall Karten als Zeichen der Ergebnisse
langer kulturell - r Arbeit , teilweise als zuverlässiger Wegweiser in
h«n Wäldern und Bergen unserer Heimat oder auch als anschauliche
Sinnbilder der räumlichen Verbreitung der einzelnen Verbands -
lde«n durch das Netz ihrer Ortsgruppen im ganzen Laude.

Und hier nift di« Zahl als solch« in den Vordergrund . Die
Zahl, die einmal für das Gcschäftsleben rlnen Wegweiser bedeutet
vnd di« dann Gewevb « und Bevölkerung in eimen gewissen geschäft-

_. * Ansprache, nedalten bei bet SrSssmrns ber Badischen Ausstellung für-Wintersport >mv Wandern tn der Landesgewerbehalle Karlsruhe am Sams-
In Q. den 12. Januar .

Ski -Klub Karlsruhe
Ski -Wettläufe

hei Kurhaus üundseck , am 19 . und 20 . Januar 1924 . Pro¬
gramm im Aushanf. Zu den Vettläufen verkehrt am Sonntag , d«n
20 . Januar ein Sonderzug mit unmittelbarem Anschluß nach Obertal.
Karlsruhe ab 5 !0, Obertal an 6r). Rückfahrt : Oberlal ab 5*°, Karls¬
ruhe an 6" . 650

Sprungkurs .
Am 16., 17. und 18. Januar findet bei Kurhaus üundseck

unter Leitung von Herrn Boeltger-Naeß ein Sprungkurs statt. An¬
meldungen sofort in der Geschäftsstelle Waldslraße 45.

lichen Ordnungsgang einweist. Aber neben dieser Art von Zahlcn -
bildern wirken die Mitgliederzahlen der Verbände , weniger öffent¬
lich bekannt, aber um so deutlicher für diejenigen sprechend , die in
nur passiver Stellung und spießbürgerlicher Kritik den Daseinskampf
der freien Verbände verfolgen . Der Velehrungsinhalt dieser Aus¬
stellung kann jedem deutlich die Lücke seines Wissens ausfüllen und
zugleich dis Frage an ihn stellen , ob « nicht an irgend einer Stelle
als Mitschaffender im Sinne der Volksgemeinschaft und damit d«
sittlichen und körperlichen Volksgesundung Mitarbeiten will .

Wozu tun wir denn dies alles letzten Endes ? Doch in letzter
Linie im Dienst der reiferen Jugend , dir aus dem ganzen Schwall
des DergnüAngstaumels und der ganz äußerlichen Einstellung
hinausgeführt werden muß, um wieder das Schliä) te , Einfache,
Kernige und Echte , das ursprünglich ein hervorragender Besitzstand
der deutschen Volkskultur gewesen war , in sich auszunehmen. Dazu
ist nötig für Jung und Alt das Bescheiden mit dem , was uns von
der Natur selbst gegeben ist, der Verkehr und der Umgang mit dem
Natürlichen draußen in der großen erhabenen Schöpfungswelt . Wir
müssen ausgehen von d« heimatlichen Scholle im engsten Rahmen
und „vaterländische Wanderungen "

, wie dieser treffende Ausdruck
bei Friedrich Ludwig Jahn in feinem „Deutschen Volkstum " kl810 )
heißt , unternehmen . Und wegweisend für den tiefften Sinn dieser
Wendung ist d« Jahn '

sche Satz : „vaterländische Wanderungen sind
notwendig , denn sie erweitern des Menschen Blick, ohne ihn dem
Vaterland zu entführen . Kennenl« nen muß sich das Volk als Volk ,
sonst stirbt es ab .

" Schöner kann man den Keim der Forderung her
Volksgemeinschaft durch ein vertieftes Wandern im Winter und
Sommer , wobei es nicht auf die zurückgelegte Strecke , sondern auf
die inn« lich aufgenommenen Eindrücke ankommt, nicht aussprechen.
Und di« ethischen Vorteile im Sinne der staatsbürgerlichen Einstel¬
lung hat auch kein anderer treffender gekennzeichnet wie jener große
Volksmamn Friedrich Ludwig Jahn , indem er sagt : „Mandern , zu-
sammemvandern erweckt schlumm« nde Tugenden , Mitgefühl , Teil¬
nahme , Gerne lngeist und Menschenliebe. Nichts scheint uns heute
mehr zu fehlen und mehr nötig zu sein , wie EemeingeiA Men¬
schenliebe , Mitgefühl und Teilnahme .

"

Eo sehen di« ethischen Grundlagen und der innere K'ern d«
Bestrebungen dies« großen Verbände aus , di« ein Nichtkenn « mit
dem Wort „Sport " bezeichnet , wobei « aber nicht den tiefften Sinn
dieses Begriffs hrneinlegt , sondern mehr das äußerlich« reklamen-

Haft« betonen will . Der deutsche bporl , soweit « überhaupt einen
Anschluß an das doutsche Bollsempfinden und die feinsten Schwing¬
ungen der deutschen Volksseele gefunden Hai , ist , wi« wir aus dem
Mund der berufensten Führ « in den verschiedensten Verbänden und
insbesond« « gilt dies für die Wintersport - und Wandervereine , be¬
wußt bemüht , überall da » innerliche Erleben und di «
geistige Sammlung in den Vordergrund zu stellen und dies
der Jugend vorzuleben und anzugewöhnen.

» Ausstellung
für Mmievsprwi unö Wanöwn

in der Bad . Lanöesgetverbehakle, Karlsruhe,
17 Karlsriedrichstraß « 17

Ausstellung - Lauer : 12. Januar bis 10. Februar 1924.
Besuchszeiten : Werktags 10 - 12 und 2—S Uhr. Montag-
geschlossen , Dienstag u. Freitag außerdem abends von 7—9 ' /, Uhr.

Sonntags von N — 1 und 3—6 Uhr.
Eintritt 20 Pfennig. Bad . Landesg ewerbeamt .

Don den großen Verbänden des Skiklub Schwarzwald , des Vad.
Schwarzwaldvereins wissen wir dies schon lange . Ist e« aber nicht
auch eine sozial-ethische Errungenschaft von ungeheuerer Tragweite ,
wenn die badische Arbeiterschaft im engsten Zusammenschluß in 3—1
Jahren fast aus eigener Kraft allein etwa 12 große Erholungsheime
geschaffen hat , in denen die breitesten Massen des werktätigen Volkes
ihre kurze Ferien - und Erholungszeit verbringen können und wo
ihnen von berufensten Führern eine vertiefte Anschauung von Land-
schait und Leben geboten wird . Oder wenn , um ein anderes Gebiet
zu berühren , die gesamten badischen Körperschaften fast aller Rich-:
tunqem sich vereinigt haben , um in derselben Zeilspanne von 3—4
Jahren unter stärkster Unterstützung der Staatsbehörden ein Jugend -
Herbergsnetz von 80 Jugendherbergen zu schaffen. Sozial -vater¬
ländisch müssen solche Bestrebungen angesehen und deshalb auch im
weitesten Maße unterstützt werden. Auch dann , wenn hin und wie¬
der noch nicht an allen Stellen die erhoffte Vollkommenheit erreicht
ist. Nur durch tätige Mitarbeit und durch Eeldunterstütznng erwirbt
man sich ein Recht zur Kritik , die vom Volk und d« Jugend als ge¬
hässig empfunden wird , wenn sie nur Hindernisse schaffen will , dort'

wo ein junger Strom , der letzten Endes doch nicht aufzuhalten ist,
sich eigen Ausweg bahnen will .

So stark greift eine solche Ausstellung für Wintersport und
Wandern , richtig und nicht oberflächlich behandelt , ihrem tiefften
Sinne nach in das allgemein« Leben und in die verfchiedenfachsten
Bestrebungen ein und so volkseinigcnd kann sie wirken, wenn nur
Veranstalter und Beschauer, Schaffende und Lernende von dem rich¬
tigen Geist erfüllt sind oder erfüllt werden können . Und eine große
Aufgabe d« Ausstellung liegt darin , den badischen Eewerbesleiß
und seine Erzeugnisse auf einem Teilgebiet weiteren Kreisen zugäng¬
lich zu machen und das rein materielle in die engere Verbindung mit
den geistigen Trägern des freien Verbandslebens zu bringen . Möge
jeder Staatsbürger beim Besuch der Ausstellung sich die,es Grund¬
satzes klar werden, dann wird sie ein weit« « Stein an dem Bau d«
deutschen Volksgemeinschaft, ohne die es für uns keine Zukunstshoff¬
nung gibt , fein können . Und für die Jugend enthält sie gleichzeitig,
in demselben Dedamkengang liegend, di« Aufforderung . Jugendgemein¬
schaften und Zusammenschlüsse überall dort zu bilden , wo eine groß«
Idee , die dem Ganzen und dem Volke dient , alle umschließen kann.
Jugend und Volk aber verhält sich wie Stamm und Aeste , wie
Blüte und Frucht ; sie find die stärksten Hoffnungskeime der Gegen¬
wart und wie wir alle hoffen einer jugendftffchere« deutschen Zu¬
kunft.

So möge im Hinblich auf einen harmonischen Zusammenklang
aller dieser Bestrebungen die Ausstellung eröffnet werde» durch das
Motto „Aus dem Volk und für das Volk.

"

Die Ausstellungs-Eröffnung.
Die Badische Ausstellung für Wintersport und Wandern Karls -

ruhe 1924 wurde heute Samstag vormittag 11 Uh: in Anwesenheit
von besonders grladenen Gästen im Lesezimmer des Landesgewerbe -
amtes durch ein« kleine Feier eröffnet - Der Direktor des Landes¬
gewerbeamtes . Oberregierungs at B u c e r i u s dankte allen Erschie¬
nenen und führte dann u . a . aus :

EröffmmsSMffseache
vom O- srregierungsrat Vuccsrtiis.

„Me die Lebensform eines Volkes als Ausdruck seiner Lebens-
«mfchauungen Art und Umfang feines Dcda - fs bestimmt, fo bestimmt
wieder der Bedarf Art und Umfang des Wirtschaftslebens , neue
Lebensformen und Gewohnheiten erwecken neue Bedürfnisse und trct -

Wintersport und Winterkuren
Bahnstationen : Bühl-
Obertal u - Raumünzach . im Badener Höhen - Qebiet.

Schnellzugsverdindung Mannheim ab 1.14 nachm ., an Bühl 4.06,
ab Bühl Autoverkehr zu den Höhen in einer halben Stunde erreichbar .

Auskunft durch die Kurhäuser :

Nördl . bad . Schwarzwald
800— 1000 m ü . M.

414

Kurhaus u. Sanatorium BUhlerhShe , G mb. H . , Tel . Amt Bühl 27 u . Baden 919.
Kurhaus Plattig , K. Habich, Tel. Amt Bühl 11.
Kurhaus Sand , Länderer & Reischmann, Tel . Amt Bühl 12.
Kurhaus Herrenwles , Geschw. Braun , Tel . Amt Bühl 23.
Kurhaus üundseck , Hammer & Maushardt , Tel . Amt Bühl 13

NTHEIM an der wieaer -iröfffnung
Tauber Hotel Kuranstalt Hohenlohe

das deutsche Karlsbad
die Perle des württembergischen Taubertales , verdankt seinen Ruf als Spezialbad bei Gallensteinen , Laberleidon ,
Stotfwechselerkrankungen wla Zuckerkrankheit , Fettsucht , Gicht und andere Magen - und Dartnleiden ,

chronisohor Verstopfung usw . , den anerkannten Heile,folgen der Mergenthelmer Karlsquelle .

am 1. Februar .
Sämtliche Zimmer mit fließendem Warm- und Kaltwasser ,
sowie Zentralheizung versehen . Eigene Bäder im Hause . Vor¬
zügliche Diätküche . Anfragen erbeten an die Kurverwaltung
oder an die Direktion der Kuranstalt Hohenlohe , Bad

Mergentheim . 53b



Seit neue Zweig« bei Gewerbe und Haube! Hervor. W « nn 8ie neuen
Lebensformen einen wirklichen Fortschritt b deuten . wie es bei unse¬
rer Wintersport , und Wanderbeweguna der Fall ist, dann erwächst für
Gewerbe und Handel di« volkswirtschaftlich wichtige, aber auch ver¬
antwortungsvolle Aufgabe , die neuen Bedürfnisse in einer Weise zu
befriediaen . daß damit auch dem Wöhle des Volksganzen wirklich ge¬
dient wird . Dazu müssen sie nicht allein dasür sogen . dah den tech¬
nischen Anforderungen , welche der neue Bedarf auslöst , vollauf ent¬
sprochen werde, sondern vor allem auch den Grundsatz der Qualitäts¬
arbeit Hochhalten - Außerdem aber müssen sie durch wutschafllichste
Herstellung aus eine Preisgestaltung der Erzeugnisie hinwirken , die es
möglichst weiten Schichten der Bevölkerung ermöglicht, den neuen
Lebensformen sich einzufügen Dabei fällt dem Handel die wich¬
tige Aufgabe zu . die Jnteresien des Konsumenten gegenüber dem
Produzenten wahrzunehmen , denn er ist der Mittelmann zwischen
Leiden.

UnkereJuaend wächst mit neuen Lebensanschauungen heran .
Der in ihr von jeher wohnende Trieb , zur kö perlichen Uebung und
zum Wandern , schaffte sich neue L benssormen in dem Wintersport -
und Wanderbetrieb . Aus diesen heraus erwuchs der Bedarf nach
Ausrüstungserzeugnisien und sonstigen Einrichtungen hierfür . Wir
in Baden sind von Natur durch den Schwarzwald und den Odenwald
hervorragend begünstigt zur Pflege diser neuen Bewegung und bei
der Regsamkeit unseres Gewerbe- und Handelsstandes mutzte Baden
der Sitz einer leistungsfähigen Sportindustrie und des
Handels der Sporterzeugnisse werden

Solche Erwartungen konnte man wohl vor etwa 20 Jah¬
ren hegen, als die Bewegung ihren Anfang nahm und man darf heute
sagen, datz die Erwartungen in jeder Weis« erfüllt worden sind.
Nutzer der Herstellung von Skiern und Rodeln ergab sich das Bedürf¬
nis besonders nach Bekleidung , vor allem nach geeignetem Schuhwerk.
Es bildeten sich hierfür Spezialisten aus . deren Erzeugnisie weit
über den Rahmen unseres Landes hinaus einen guten Ruf genießen-
Das Verkehrswesen stellte sich in g - otzzügiger Weise auf das
Bedürfnis ein Die Notwendigkeit geeigneter Unterkunfts¬
räume rief das Spezialgebiet des HüttenbaUes hervor : die Gast¬
häuser und Hotels richteten sich auf die neuen Anforderungen des
Winterbetriebes ein . Der Wetterdienst bekommt neue vielartige
Aufgaben , ein « umfangreiche Literatur erscheint in Büchern und
Zeitschriften und die Kunst bringt die Empfindungen der neuen
Lebensanschauungen in ihren Gemälden und Werken zum Ausdruck.
Außerdem können wir aber auch hier eine Erscheinung beobachten, die
sich sonst beim Aufkommen neuer Bedürfnisse zeigt. Es tauchen am
Anfang außerordentlich viele Vsrvollkommnungsvorfchläge auf und
nur ganz allmählich gelingt es . das Brauchbare vom Minderbrauch -
Laren zu scheiden , den Grundsatz der Qualitätsarbeit zu verwirklichen.
Fachleute , Handel und Produzenten wirken zusammen, um die Aus¬
rüstung immer mehr zu vervollkommnen und di« Vervollkommnung
in der Vereinfachung zu suchen, bis schließlich die beste Lösung gefun¬
den wird , die dann bleibt .

Wir . das Landesgewerbeamt haben versucht , die Industrie in die¬
sen Bestrebunaen zu unterstützen, indem wir seinerzeit eine Kollektion
guter norwegischer Skier beschafften und sie den Fabrikanten zum
Studium ihrer Ausführung zur Verfügung stellten. Außerdem such¬
ten wir durch Aufsätze von hervorragenden Fachleuten in unserer Zei.
tung über die besonderen Anforderungen an die Skier . Rodel , das
Cchuhwerk. die Bekleidung und anderes aufklärend und belehrend zu
wirken. Schließlich wurde im Jahre 1912 von uns erstmals eine Win¬
tersportausstellung veranstaltet , die viel« wertvolle Anregungen ge¬
geben bat - Seit dieser Zeit hat sich nun in der Sportindustrie und
dem Handel , sowie In allen damit zusammenhängenden Einrichtungen
alles ganz wesentlich vervollkommnet und vermehrt . Wir besitzen
heute in Baden nach unserer Feststellung 4 9 Firmen , die sich
speziell mit der Herstellung der Ausrüstung für den Wintersport Le-
fasien-

Um nun nach der langen Reihe von Jahren unferm badischen
Gewerbe wieder Gelegenheit zu geben , den Stand seiner Erzeugung
zu zeigen , neu« Anregungen zur Vervollkommnung zu geben, den
Absatz und die Beschäftigung zu fördern , ist von uns diese neue Aus¬
stellung geplant worden . Sie unterscheidet sich grundsätzlich dadurch

von 8er Veranstaltung km Jahre 1911 , daß sie eine gemeinschaftliche
Veranstaltung des Landesgewerbeamtes und der Wintersport - sowie
Wandervereine ist . Dadurch ist nicht nur der Rahmen wesentlich
vergrößert worden , sondern der Grundgedanke der Ausstellung ist
wesentlich vertieft worden. Sie soll außer der vom Landesgewerbe¬
amt gefetzten Ziele der Förderung der Gewerbe auch den i d e l l e n
Zielen der Vereine dienen , sie hat einen ausgesprochenen
belehrenden Charakter erhalten .

Heute nun , wo wir vor der Elöffnuna der Ausstellung und dem
Abschluß der vorbereitenden Arbeiten stehen , möchten wir vor allem
denen, die so treulich und aufopferungsbereit an der Veranstaltung
der Ausstellung mitgearbeitet haben , unseren herzlichsten Tank aus -
fprechen . In erster Linie gilt dieser Dank den Vorsitzenden de: Ver¬
einigungen , die an der Ausstellung selbst beteiligt sind , dem Schwarz-
waldvsrein , Ortsgruppe Karlsruhe , dem Skiklub Schwarzwald , dem
deutsch-österr. Alpenverein . Ortsgruppe Karlsruhe , dem Tour sten-
verein „Die Naturfreunde "

, dem Odenwaldklub , dem schwäb Alb-
verein . dem Verein zur Förderung der Jugendherbergen . dem Verein
zur Förderung des Pfadfinderwefens . Weiter danken wir insbe¬
sondere allen ausstellenden Firmen .daß sie sich trotz der erheblichen
Kosten , die die Beteiligung an einer solchen Ausstellung immer mit
sich bringt , entschlossen haben , an der Ausstellung teilzunehmen.
Besonderer Unterstützung konnten wir uns von vornherein von seitens
des Verkehrsvereins Karlsruhe und des Bad . Verkehrsverbnnds er¬
freuen , Auch der Mitwirkung der Presie lei dankenswert Erwähnung
getan . Weiler ferner alle den Behörden : der Reichsbahndirektion,
der Oberpoftdireltion , der Wasier- und Straßcnbaudir . ktion, der
Landeswetterwarte , den Sammlungen für Naturkunde und dem
deutschen Mrtschaftsverband bildender Künstler, für dessen dankens-
werte Mithilfe bei der Ausstellung von Gemälden . E^ ist mir ein
besonderes Bedürfnis , allen denen zu danken, die uns persönlich mit
ihrem Rat und mit ihrer Erfahrung bei den Beratungen über die
Durchführung der Ausstellun« zur Seite gestanden sind, ebenso auch
meinen Mitarbeitern vom Landesgewerbeamt .

Die Besuchszeiten der Ausstellluna sind festgesetzt
an Werktagen, außer Mont q , wo die Ausstellung zwecks Reinigung
geschloffen bleibt von 19- 12 und 2—ö Uhr und außerdem am Diens¬
tag und Freitag abend von 7—1410 Uhr , an Sonntagen von 11—1
und 3—6 Uhr.

Um unserer Jugend den Besuch der Ausstellung möglichst zu
erleichtern, können die Schüler unter Führung ihrer Lehrer die Aus¬
stellung gemeinschaftlich und unentgeltlich besichtigen . Es haben sich
eine Anzahl Herren freiwillig zur Führung durch die Ausstellung
zur Verfügung gestellt . Im Anschluß an die Ausstellung veranstal¬
ten die Badische Lichtspiele verschiedene Filmvorführungen , außer¬
dem der Schwarzwaldverein . Ortsgruppe Karlsruhe , der Touristen--
verein „Die Naturfreunde "

, der Skiklub Schwarzwald und der
Deutsch -Oefterr . Alpenverein Borträge mit Lichtbildern.

Indem ich dem Wunsch Ausdruck gebe , daß die Ausstellung ihren
Zweck möglichst vollkommen erfüllen wird , daß sie vor allem im
Sinne der Hebung unserer Dolkswirtsckaft und unserer Dolksgesund-
ung ein« recht gute Wirkung haben wird , erteil « ich nun Herrn
Regierungsrat Broßmer , der in so dankenswerter Weise bei den
Vorbereitungen der Ausstellung mttgewirkt hat , das Wort , um
Ihnen die ethischen Ziel« , di« sich di« Vereine mit ihrer Beteiligung
gestellt haben , darzulegen .

"

Es folgte nun ein ausgezeichneter Dortrag von Regierungsrat
Broßmer über di « ethischen Ziel« von Wintersport und Wandern ,
der mit starkem Beifall ausgenommen wurde . Wir bringen die vor¬
züglichen Ausführungen des bekannten Redners wegen ihrer grund¬
sätzlichen Richtlinien im Wortlaut an erster Stelle dieser Sonder -
beilage.

Ein Rundgang durch die Ausstellung.
An diesen schlichten Eröffnunqsakt schloß sich ein Rundgang durch

di« Ausstellungsräume an . Die zahlreiche Beteiligung an der Aus¬
stellung durch die bedeutenderen Wintersport - und Wcmdervereinigun-
gen : Bad , Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , Sk .klub
-Schwarzwald . Deutsch -Oesterr. Alpenoerein , Ortsgruppe Karlsruhe ,
Toumstenverein „Die Naturfreunde "

. Zweigausfhzzß Baden für
Jugendherbergen . Odenwaldklub . Schwäb . Alboerein , Verein zur
Förderung der Pfadfinderfchast Karlsruhe , Verkehrsverein Karls¬
ruhe und Verband der Verkehrsvereine Badens , läßt ohne weiteres

schon das große Interesse erkennen, welches ans Fachkreisen der Ver¬
anstaltung entgegengebracht wurde und gibt gleichzeitig ein anschau¬
liches Bild von dem Wesen und Wirken der ausstellenden Vereinigun¬
gen , denen jeder Naturfreund . Wanderer und Wintersporttreibender
durch Erschließung unserer heimatlichen Bergwelt io außerordentlich
viel zu danken haben.

Die Mitwirkung und Beteiligung der Wasser - und Straßenban -
direktion , insbesond . ee der Abteilung Landesvermessung, an der Aus¬
stellung und am Zustandekommen der großen Ueberfihtskarten über
unser Land Baden , für deren genauen Eintrag der Bahn - und Post-
autooerkehrslinien die Reichs- und Oberpostdirekrivn 'elbst beiorgt
waen . verdient besondere Beachtung und Erwähnung , Die Ent¬
stehung einer topographischen Karte wird durch dfe Abteilung Landes¬
vermessung eingehend dargestellt , der gegenüber eine weitere Tochter-
üehörde der Wasser- und Straßenbaudirektion , di ; Landeswette : warte ,ihre Arbeiten allen Besuchern erstmals näher bringt . Die Landes¬
sammlungen für Naturkunde baben sich mit wertvollen Reliefkartenund eigenen photographischen Aufnahmen :us : h em Besitz beteiligt .Die Beschickung der Ausstellung durch die Svortindustiie
und Sportgeschäfte umfaßt auch die hiesigen bedeutenderen
Firmen , die sich bemühten , die Ecsamtausstaitung für Winteriports -
leute und Wand rer bis ins Kleinste zu zeigen , wobei auch die Ski-
Herstellung in allmählichem Werdegang vorgeiüh .-t wird und einigeraus Triberg und hiesigen Sporikre -fen zur B -riügi ' ng aestellter histo¬
rischer Schneeschuhe und W ntersvortgeräte zu g .'d.'nk n st An Sport -
beklechung finden roi *- neben Zweck - und Schmuckbekleidnnasstücken
vor allem die Fußbekleidung in allen Formen reich vertreten ,Reben Skiern , Schlittschuhen — ebenfalls ln interessanter Ent¬
wicklung dargestellt — festen wir auch Bobsleighs und Rodelschlitten
erster Fabrikat - und selbst hergestellt und lonstige Winterkportge äte
und Wandorausrüstungsstücke aller Art . vom Trinkbecher, Koch¬
geschirr und dergl b ' s zum Ruckiack , Faltboot , Zelten u a . m . An
die Musik beim Wandern e-nnn - rn passende Musikinstrumente, die von
hiesigen Ssthststorstellern anisgest -llt sind .

Lebhaftes Interesse wird auch den ausgestellten Tonrenapotbeken,Verbandzeug. Stänkungs - und Erstsschungsaiitteln , iow e den alkohol¬freien Getränken , den Pbotoqraphenauvaraten und Z' >b<>bör entgenen-
g bracht we- den neben denen vor allem auch d'

e erstkla ^siaen Leistun¬
gen auf dom Gebiete der künstlerischen Landichastsphotographie ver¬
schiedener Aussteller und der Filmkunst Beachtung verdienen . Ein«umfangreiche Auswastl aufgelegter Svort - und Wander¬liter a t u r ' fowie künstlerisch schön erfaßter und ousgeiühiter An¬
sichtskarten läßt die Beden,tun« erkennen die diese Spezialzweige imSport - und Wanderw llen « ' »nehmen.Einer Anzahl von Mitgliedern des wirtfchaMichen Verbandsbildender Künstler Südwestdei' Hchlands ist d>e Schmückung der Aus¬stellung und diu Hebung des Eindrucks der Veranstaltung durch ver-kaukl -che Oelgemälde und Gravhiken z» verdanken, denen mit denübrigen Ausstellern bester Erfola zu wünschen ist

Unser einstwettiger kurzer Neberblick 'oll gleichzeitig noch «mfdie non den Vereinigungen gemeinsam mit den Bad Lichtspielen vor¬gesehenen Lichibildervo-träae sowie aut die van letzteren in der Ans»steNnngszeit beabsichtigten Berg - und Svortillme Hinwellen worübernoch besondere Bekanntmachungen ieweils im Inseratenteil folgenwerden . Wir beginnen in den nächsten Tagen mit einem wusführ-lichen Rundgang unter Berücksichtigung der einzelnen Aussteller.

Mnlerspork-Ausfkeltungen und ihre
Bedeutung.

Bon
Wilhelm Romberg (Triberg ),

2 . Vorsitzender und Derbandslehrwart des Skiklubs Schwarzwald .
Es gehört zu den allgemeinen Erscheinungen im Getriebe mensch¬

lichen wirtschaftlichen Daseins und Denkens, alsbald über Erreichtesoder Errungenes in Form von geschlossenen Zusammenstellungen
sich und seiner Umgebung ein Bild zu vermitteln . Subjektive und
objektive Gnsinde klingen hierbei ineinander , der Wunsch , für sich i«
gewissem idealem Befriedigungstrieb Rechenschaft zu geben über venStand einer betriebenen Angelegenheit , des weiteren auch der ins
materielle überleitende Gedanke, weiteren bisher nicht interessierten
Kreisen gegenüber zu treten und fördernd für die vertretene Sach«
zu wirken. Die ideale Seite verbindet sich eng mit dem Ziel des
Güteraustausches , gleichviel auf welchem Gebiet es auch sei, und soverdanken die alten und die neuen Messen diesem Doppelspiel von
Kräften ihre Entstehung und Erhaltung .

Wunder konnte es daher nicht nehmen, als schon nach etwas
mehr als einem Jahrzehnt deutschen und europäischen Wintersport «
mehr und mehr dazu übergegangen wurde , das was man von der
Mitte der neunziger Jahre her in der Pflege und Verbreitung de,
Wintersportes , im besonderen des Skilaufes inzwischen erreicht hatte ,in Neinerem oder größerem Rahmen da oder dort dem breiten
Publikum vorzuführen und so seiner Beurteilung zugänglich zu
machen . Man wandte sich dabei nicht allein an die Laienschichten ,sondern unter dem erwähnten Gedanken des Umsatzes auch in hohem
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Sankt Märzen 666
900 m Ob. d M . bei Freiburg (Bad. Schwarzw .)

Wintersportplatz u. Höhenluftkurort
empfiehlt sich das Hotel u. Kurhaus

Goldene Krone .
Pensionspreis bei bester Verpflegung 6 G .-M.

Prospekte erhältlich. Teefon No. 2.

Wintersportplatj auf demThurner
Besitzer Robert Hermann .Telef . St .Märsen 10. 1U36 - 1100 Meter ü. d. Meere .

Hier zob die Post von Thum und Taxis
Ober den Hohlensraben nach der Baar .

IntM Oelflnd « rar SU . Sport , . . cfa rar Anflnror .
Pension 4 — I Heizumr . / Schlitten I. Hotel zu haben .Markierter and vom Sklklab Sehwarswald »In -
r . fahr . n . r Sklw . r : Bahnhol Hlnterzartan znr
WalBtaananhBba — Ttmrn . r -Hotel — (AlnenanHiebt
von der Wt IStannenhhhe bla Tbnrner ) lieber den
Splrtxen — (Nordaeite )naeh Hlmoialraleb . GefSIlr SOOm.

Höhenluitkurort — Wintersportplatz
Schönwald

1000 Meter — Station Triberg

Hotel Hirschen
Gutgeführtes Haus. Centralheizung.

Neuer Besitzer : KARL MAYER,
iib Telephon : Triberg 153 .

Garmisoh - Partenkirohen
Kurhotel Grünwald

am Sportplatz .
Das Haus in der Sonne .

Merplplalz Furtwannen
870—1150 M. fl . M. Station der ßreztalbahn .

Prachtvolles SklgelSnde . Skikurse .
Rodelbahn , Schllttenpartleo . Luft-

und Milchkuren .

Hotel Grieshaber
zum Ochsen«

Feit 1771 In Bleichern Fam .- Besltz . Oken - nndKorTldor -Helzuna . Zimmer mit Meß . Wasser .Bädertresellscb .-Zimmer .VorzUstl .VerptleB 'ßiB.Landw . Milchkuren .Sportgeräte leihweise . — Schlitten auf Be¬
stellung am Bahnh . Triberg Telefon Nr . 13.Pension von M . 5. - an .

Alfred Grlesbaber .

Breitenbronn i .
"

Bahnstation Afilasterhanseo
Gasthaus zur „Menen Krone"
Prachtvolle Schltttenvartie . Landlchaitlichreizvolle Aeaend . Herrliche Aussicht tnSNeckartal . B » rzüaltche Bervtleauna .
ff . Pküizer Weine, anteBiere . Pension5-6

576_ » (>«1 31mm «« w»antt .

Villa Sommerberg SS
Rodel - u . Schlittschub - Bahn . Au<overbinrtg .Wollach . Kurarzt Dr. Doll. Ausk . d . d . Direkt .

r -Triberg an der
Schwarzwaldbahn

Idealer Wintersportplatz . Grosse gepflegte
Kunst-Bobsleighbahn des Bobsleighklub Schwarzwald.

Sportwoche : 12. bis 20 ■ Januar 1924.

Schwarzwaldhotel und
Kurhaus Waldlust .

Familienhotel 1. Ranges . 120 Zimmer mit
170 Betten . Abeeschiossene Wohnungen .

Hauskapelle . Bar .
Führendes Hau * im Schwarzwald .

Fernsprecher 28 und 62 .
Telegr .- Adr . : SchwarzwaidhofeL

Besl ’zer - Gresser 4k Velten ,

Hotel Wehrle.
Modernes behagliches Haus 1 . Ranges.
Beste Verpflegung . Von Familien bevor¬
zugt Zimmer mit Bad . Auto - Halle.

Eigener Park .
Fernsprecher 123.

Besitzer : Frau M. FehHe .

Hotel
Löwen - National.

Neuzeitlich eingerichtete Gesellschafts¬
räume . Zentralheizung . Bäder.

Bestbekannte Verpflegung.
Fernsprecher 172. 600

Besitzer : Georg Bögler .

Feldberg -Schwarzwald
1600 m über dem Meer 658

Hotel Feldberger Hof |
Erster deutscher Wlntersportpiafe .

• •
•

Hat» mH allem Komfort — Beetes Skigettnde beim Hans -
Tel . t Feldberg 5 .

Besitzer : Mayer & Schladerer -

Kurhaus Wiedenfelsen
700 mo. s. m. Bahnstation Obertal (Bühl ) 700 m

Für Skifahrer geeignetster Zugangsweg zur
Badener Höhe und Hornisgrinde .
Mäßige Preise . :o : Beste Verpflegung.

Telefon : Bühl 10. 468 Direktion : Jos . Kotz.

rtJ

Kurhaus RUHESTEIN
(im nördL SeWarzwald ) 920—- 1050 m ü d . M. 457
Bahnstation Ottenhölen

Idealstes Skigelände . — Uebungsfelder direkt bei» Hauee.
Einweihung der neuen grossen Sprungschanze

voraussichtlich am 27 . Januar .
Telefon : Amt Ruhestein . Besitzer : Gebrüder Klumpp .
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Maße an Sen EporttrekSenSen selbst , indem man ihm ans Sen pro¬
duzierenden Kreisen direkt die Erzeugnisse einer neuen Industrie
vorsetzte und vorsetzen zu können glaubte .

Unter den beiden Gesichtswinkeln. daß der Freund des neuen
aus Skandinavien seiner Zeit gekommenen Sportes in manchem im
Dunkel tappte , auf eigene Versuche und Erprobungen angewiesen
war, daß anderseits Gewerbe und Industrie unmittelbar sich auf
diesen neuen vielversprechenden Zweig warf und in erster Linie aus
di« Menge , weniger auf Güte und Eebrauchsfähigkeit Hinzuzielen
schien , ergab sich für die ersten Ausstellungen , die sich des Winter¬
sportes annahmen , eine gewisie Zwitterstellung , die auch deutlich im
Verlauf der betreffenden Jahre , es handelt sich um das erste Jahr¬
zehnt dieses Jahrhunderts , als rote Linie erkennbar war . Freilich^
ist diese Eigentümlichkeit damals nicht so wie heute aus kritiksicherem
Abstand weiten Kreisen bemerkbar geworden und die damals von
Manchem aufgeklärteren Sportliebhaber geübten Ausstellungen haben
" icht immer die ruhige Beurteilung seitens der Betroffenen ge¬
funden , die angesichts der Tatsache, daß es sich um Kritik von
Materiell Uninteressierten zugunsten der Verbesserungen handelte ,
zweckmäßig gewesen wäre .

Man hat es auf zahlreichen Ausstellungen im Wintersport er¬
leben können daß es nicht der Sport war , der im Vordergrund stand ,
sondern daß der Sport das Schild für das Unternehmen lieferte ,
das in erster Linie dem geschäftlichen Absatz zu dienen bestimmt sein
Mochte . Daß unter diesen Umständen schließlich bei solchen Gelegen¬
heiten dies und jenes auf die Theke kam .» was einer ruhigen Be¬
urteilung nicht standhalten konnite, liegt auf der Hand und braucht
als Feststellung jene Versuche früherer Jahre durchaus nicht zu ver¬
kleinern . Es ist ein offenes Geheimnis , daß sowohl die Bekleidungs -
wie die Sportindustrie in jenen Jahren manche Sünde begangen
hat und daß vor allem das Kunstgewerbe in oft ganz falsch ver¬
standenen sportlichen Zielen sich ebenbürtig anschloß , aber man darf
Nicht vergessen . daß auch diese Zweige einer Produktion sich erst
einfühlen, einarbeiten mußten . Das Versäumnis damaliger Zeit
liegt viel mehr in der Richtung, daß versucht wurde , eigenwillig zu
produzieren, ohne genügend auf die Meinung erfahrener Sportleute ,
die es damals schon reichlich gab , zu hören und einzugehen. Es
erweckt heute manche lichte Heiterkeit , wenn man an so manchen
Unmöglichen Gegenstand auf den früheren Ausstellungen zurückdenkt .
Mit denen allein sich heute, nach fünfzehn Jahren schon , eine nette
historische Sonderausstellung bestreiten ließe Die Maste sollte cs
iun , die Neuheiten sollten die stille Frage der Geeignetheit ver-
hunkeln , das Ziel des Verdienenwollens trat oftmals allzu deutlich
vor das Auge des vielfach unbewanderten Beschauers. Die Auf¬
zeichnungen über Ausstellungen jener Jahre geben heute in den fach¬
lichen Annalen im Wintersport intcrestante Aufklärungen , die für die
Entwicklungsgeschichte im Wintersport nicht ohne Belang sind.

Mit Hinweisen dieser Art soll der allgemeine Wert dieser Aus¬
stellungen durchaus nicht bestritten werden . Es waren damals Lehr¬
jahr« und ein gut geheizter Topf kocht auch einmal über . Das
nächste Mal ist man eben sorgsamer. Und so ist man im Lauf« der
Jahre allmählich zu Wintersportausstcllungen verschiedenen Stils
bekommen , die einen vollen Anspruch auf Ernst haben und die in
ihrem Kern gesund waren . Und es sind nicht zuletzt diese Aus¬
stellungen gewesen , die mit Namen von Klang verknüpft — es sei
nur an den jüngst verstorbenen Bürgermeister von Triberg
he Vellegrini erinnert —, die Grundlage zu Anregungen und Ent¬
wicklungen in der Wintersportindustrie geschaffen haben , die später
hnhnbrechend wurden und die z . B . im Fall der Frankfurter Aus¬
stellung einer bekannten badischen Firma ihren Weltruf von heute
begründen halfen , eine Entwicklungslinie , die sich natürlich noch
heliebig weiter belegen ließe. Mitgewirkt hat dabei nicht zuletzt die
allmählich gesteigerte Erfahrung des breiten Sportpublikums , das
stch daran machte , unnütze Angebote der Produktion abzulehnen . und
hie folgerichtig einsetzende Selbstkritik in der Winterfportindustrie .

In allen diesen seitherigen Ausstellungen drehte sich das Wesen
Nni die Faktoren des Zurschaustellens, des Schauenwollens . des Ange-
boteg und der Abnahme . Insofern ein engerer rein wirtschaftlicher
klreis , in dem die tiefere Wirkung , die solchen Ausstellungen hätte
hrigelegt werden können , nicht zur Geltung kam . Wenn auch in der
Aegel sogenannte historische und ausländische Abteilungen eine
nndere Note brachten, über das darstellende und touristisch « Moment
hinaus sind wenig Ansätze zu verzeichnen gewesen . Der Begriff der
^ nimlung , der Konzentration unter der Aegide des Sports , der
Willen der Aufklärung , der Belehrung war bisher nur in geringem
Aiaße erkennbar und wohl auch praktisch nicht erwartbar , denn seit
h^n letzten Ausstellungen sind rund zehn Jahre verflosten, vor deren
3urücklegung die Systematik im Wintersport noch nicht zu einer

Disziplin erhoben war . Die Jahre nach dem Krieg haben darin
sichtlich einen Wandel geschaffen , und bahnbrechend für einen neuen
Charakter der Winterfportausstellungen im angedeuteten erzieherischen
Sinne wurde erst die Erkenntnis vom Wert der Lehrkurse und sport¬
liche Konzentration innerhalb der herstellenden Kreise in Verbindung
mit der gutachtlichen Tätigkeit des Fachausschustes im Deutschen
Skiverband . So wie das wilde Fahren auf Ski in früheren Jahren
heute dem Streben nach sachgemäßer Anleitung in erheblichem Maße
Platz gemacht hat , so tritt den Wintersportausstellungen heute die
Notwendigkeit zur Umstellung in erzieherischer Richtung gegenüber.
Es genügt nicht mehr das beschreibende Zusammenstellen von tausend
Gegenständen, sondern die Methode der behandelten Materie schiebt
sich unabweisbar in den Vordergrund . Die Ausstellung wird aus der
sekundären Linie der Beschreibung in die primäre der Belehrung
erhoben , und somit . stehen wir heute vor der Wintersportausstellung
als Lehrelement auf den verschiedenen Zweigen des Wintersports ,
nicht ihrer Ausübung allein , sondern auch darüber hinaus aller
anhängenden Faktoren wie Hygiene, Unfallvorbeuaung , Unfallhilfe
und anderem mehr. Die Wintersportausstellung ist damit im Be¬
griffe, den wichtigen Schritt zu tun , sich als Lehrmittel zu etablieren
und um die Anerkennung dieler Stellung zu ringen . Sie will vulgär
ausgedrückt, die Ergänzung des Leh -kurfes sein , mit dem sie Hand
in 5iand geht . Daß hier eine Zukunft liegt , aus der auch wieder
die Sportindustrie wird lernen können , dürfte die jetzt stattfindend«
Karlsruher Ausstellung dartun können .

Schon vor Jahren hat das Badische Landesgewerbeamt es sich
nicht nehmen lasten, in der Landesaewerhehalle zu Karlsruhe eine
außerordentlich umfangreiche und vallsiändiae Winters ^ortaussieNung.
von gutem Eelimwn hegleitet , zu bieten . Das gleiche Amt ist dies¬
mal wieder am W-rk . um in Verbindung mit den Sportverbä "den
ein einwandfreies Bild snortlicher Tätigkeit zu formen und weitesten
Kreisen zuaänglich zu macken . Aber es werd-n eben ietzt neue Wsae
^slckritten, die in der oben angedeuteten Richtung stck ziehen , die
Ausstellung in vornehmster Weise der Anschauung und Belehrung im
umfassendsten Sinne dienstbar zu machen . Es ist der Wandel von
der Ausstellung als Selbstzweck zu der Ausstellung als Hilfsmittel
einer gefunden Entwicklung. Darin liegt « in« Erkenntnis , aus der
weiteres Streben schöpfen möge und der ein ganzer Erfolg zu
wünschen ist.

Skif -^ rken im nördlichen Schwarzwald.
Bon

I . Cahnmann (Karlsruhe ) .
Die außergewöhnlich großen Schneemengen, mit denen der Winter

seit Wochen alle Teile des Schwarzwalds bedacht « , haben das Inter¬
esse und die Lust für den Skisport in erhöhtem Maße geweckt. Be¬
sonders an den Sonn - und Feiertagen ziehen wieder , wie einst in den
Jahren vor dem Kriege , Sportbegeisterte in Scharen hinauf in die
tiefverschneite Bergwelt , wo die Fülle idealer Schneehänge, die gro¬
tesken Waldwege und die weiten welligen , weißen Höhenkämme den
Skiläufer anlocksn .

Im nördlichen Schwarzwald bildet das Gebiet der Ba¬
dener Höhe , der Hornisgrinde und des Kniebis ein Dorado für den
Schneeschuhfahrer. Ob man als Ausgangspunkt Obertal . Ottsnhöfen ,
Forbach oder Raumünzach im Murgtal wählt , von überall her winden
sich teils ganz bequeme, teils steile , aber gleichermaßen abwechslungs¬
reiche Waldpfade und breite Fahrstraßen zu den bis auf 1166 Meter
ansteigenden Derggeländen . Wir möchten an dieser Stelle auf einige
ganz besonders für Anfänger und mittlere Skiläufer geeignete Zu¬
gangswege verweisen. Ohne Zweifel am beliebtesten ist der von
Obertal über Schindelpeter die Fahrstraße sich hinziehende breite und
mäßig ansteigende Weg. der am 766 Meter hoch gelegenen Kurhaus
Wiedenfelsen vorbei einerseits unmittelbar zur Hundssck (900
Meter ) , andererseits links abzweigend über den Bärenstein zum Kur¬
haus Sand führt . In 214—3 Stunden erreicht man dieses Höhen-

Karlsruhe
Carl ffra Diehl

Waldstr . 38
Farnruf 726

Spezialität : Große Stand- f ] fa fdJtl
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gebiet , bekannt durch feine meist reichlichen und günstigen Schnecver-
hältnifse . Schneller, etwa in 2 Stunden , erklimmt man auch die Höhe
vom Schindelpcter aus , di« Gertelbach links liegen lastend, über den
steilansteigendcn Wasterstich unmittelbar zur Hundseck , wo sich ein
ausgedehntes Uebungsfeld und ein« erstklassig « Sprungschanze ( an
der sogen , Riesenknopfschneise ) befinden. Vom Sandbotel aus führen
reizvolle Waldwege hinüber zum Plattig und zur Bühl er¬
höhe , dann wieder ladet das idyllisch gelegene Hochdorf Herren »
wies ( 750 Meter ) , das in 15 Minuten in herrlicher Waldabfahrt
am Sandsee vorbei erreicht wird Hier findet der Anfänger ein für
ihn wie geschaffenes abwechslungsvolles und weitausgedehntes
Uebungsgelände . Abfahrten sind von Herrenwies aus in knapp 2 ’4
Stunden am Schwarzrnbachtal vorbei nach den Bahnstationen Rauh »
münzach oder Forbach zu bewerlstelligen : auch sind die etwas fchwie»
rigeren Abfahrten über d 'e Badener Höhe —Rote Lacke nach Forbach,
bezw . Obertsrot , Baden -Baden je nach Schneelage empfehlenswert .
Prachtvolle Skiauffahrten durch die Hochwälder bringen den Schnee¬
schuhläufer zum 1056 Meter hoben Ochsenkopf , wohin der sogen , alte
und neue Kirchweg führen , van hier geht es in mäßiger Abfahrt nach
der H u n d s e ck. Die letztere ist Ausgangspunkt zu einem längeren ,
schönen Abfabrtswcg über Hundsbach nach Rauhmünzach, anderer -
feiis zu den Höbenwegen, die sich zum 1011 Meter bähen Mchliskopf
oder steil aufwärts an der Sprungschanze vorbei über den breiten
Bergrücken des Hachkoofes hinweg nach der ll n t e r st m a t t winden.
Ein bequemer fast ebener Skiwcg — der „Mannheimer Weg" zieht
sich in einer Stunde von Hundscck nach der Unterstmatt . In einer
Stunde wird von hier , entweder über den Sommerweg an der Hunds»
rückenhütte vorbei oder durch die Horngaste hinan die höchste Kuppe,die 1106 Meter hohe Hornisgrinde erreicht.

Das Ruhesiein - Kniebisgebict gewährt wieder feine
eigenen Reize. Bon Ottenhäfen ist der 000 Meter hohe Ruhestein
mit feinen prachtvollen Uebungswieien und Sprunasckanzen in 214
bis 3 Stunden erreichbar , entweder über Seebach-Walfsbrunnen die
Fahrstraße entlang oder auf dem abkürzenden steileren Waldweg .
Umgekehrt sind beide Strecken als Abfahrtswege ob ibrer mäßigen
Geneigtheit und relativen Länge besonders lohnend . Bom Ruhestein,der infolge seiner geschützten Lage stets die günstigsten Schneeverhült»
niste des Nardichwarzinakds aufweist . laden wundervolle Wege teils
über freie Felder , teils über dicktbewaldete Gefilde zu den nochböber liegenden Kipfeln des Scckovfes, Vogelkopfes, Steiger - und
Schwarzenkapfes oder auch stille Hochwaldpfade zum Wildsee. zumSeib - l» Eckle und zum Mummel '

ee .
Und schließlich sei des Knicbisgediets noch kurz Erwähnunggetan . Von Baiersbronn im Murgtal wird es in knapp zwei Stun¬

den erklommen. Ein prächtiger Skiweg führt vom 973 Meter hohenGipfel nach F r « u d e n st a d 1 hinab . Vom R e n ch t a l aus gelangtman gleichfalls in einem etwas längerem Zeitraum und zwar vonOppenau die Zufluchtfttaße entlang bis Zuflucht nach der Kamm-
böbe oder auch von Griesbach durch das Tal der Wilden Rench . DieseAufstiegswege sind gleichermaßen lohnend, wie eine Hochfahrt vom
Ruhestein über das ideale Skigelände des Schliffkopfes hinweg zumKniebis . Mit diesen Hinweisen glauben wir in aller Kürze die
namentlich für den „Skijllnger " empfehlenswertesten Routen des
Nordschwarzwalds gestreift zn haben , der . was hier noch besondersbetont sei , im Gegensatz zum südlichen Gebirgsteil wegen feiner gro¬ßenteils bewaldeten Flächen etwas mehr Anforderungen an den Ski¬
läufer stellt, aber darob nicht um das mindeste an einzigartigen Ge»
ländeabwechflungen jenem nachsteht .

Die „Vadifche Landeswetlerwarte"
auf der Ausstellung „Wintersport u. Wandere

Von
W . Malsch - Karlsruhe .

Wenn einer eine Rolfe tut . so wünscht er sich vom Petrus günst».ges Wetter , denn ohne solches , zumal im Winter , macht der Ausflugwenig Freude . Ist keines in Aussicht , so verschiebt er di« Reise lieber.Deshalb befragt er vor Antritt der Reife das Barometer steht inder Zeitung nach dem Wetterbericht . Auch auf der Reis« ist Kenntnisdes kommenden Wetters nötig . Mancher llnglücksfall jm Gebirge,hervorgeuufen durch Nebel oder Schneisturm, hätte vermieden werdenkönnen, wenn sich der Betreffende vorher über das zu erwartendeWetter unterrichtet hätte . Es ist bei der Bedeutung die das Wetter
für Reife. Wandern und Sport hat . sehr zu begrüßen daß auf der
Ausstellung für „Wandern und Wintersport " auch unsere Landes¬
wetterwarte vertreten ist . Zunächst zieht ein großer Kasten¬drachen und oin Pilotballon , die in der Höhe schweben , die Blicke auf
sich. Beide Appaimte dienen dazu , die Windverhältnisse in der Höhe
zu erforschen , was für die Wettervorhersage , abgesehen von dem
Nutzen für die Luftfchiffahrt, von großer Bedeutung ist . Das
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Kurhaus Kniebis - Lamm
Bahnstation : Freudenstadt u . Oppenau

Zentralheizung . — Telefon : Amt Kniebis.
Prflchtlges Sklgelflnde . Skikurse .

Feldberg — Schwarzwald Km .

Hotel und Kurhaus „Hebeltioi“
Einzigartiges Ski-Gelände B45

Prospekt durch Besitzer Gottfr . Schlager .

Oberammergäu

Hotel Osterbichl
54b

„ Das gemütliche Heim “
Neue Leitung : Dir . Rössler .

Wintersportplab Scfjonacb900— 1150 Mir . üb. d. M.
jj ' ■" '' f ' '" r (" » v - ’J »v Bahnstation Triberg.lt nles Ski-Gebiet, landschaftich reizvolle Gegend. Uebungsoelände in-mitten des Ortes. — Skikurse.

u- 9ension »3um (Rebstock“
hone Fremdenzimmer, vorzügliche i'erptlegung . Pension Mk. 6.— .'Telephon Ar . 27. Amt Triberg . 47a

Qualität - Sportartikel
preiswert und gut

Sporthaus Brannath
Karlsruhe Durlacher-Tor.

Furtwangen
im Schwarzwald. 870—1150 M. ü . d. M.

Schneehöhe etwa 1 Mir . Prächtiges Ski-
Gelände - Schöne , gut heizbare Zimmer
und vorzügliche Verpflegung empfiehlt

ß. Thoma , Hotel Sonne , Telefon 8.

I Nerven - und Winterkurort

KönlgsfelO
Schwarzwa ldhotel

(Hans der Sonne) 49b
Prima Verpflegung, elcktr . Licht. Zentral¬
heizung. Volle Pension Mk . 7 .— bis 10 .—

Altglashütten
Station Titisee, am Feldberg
gelegen . Tadelloses Skige¬
lände . Oute Verpflegung im

Gasfhof Hirschen

1 Alfred Bea
Vg Fabrik für handgenähte Bergsportschuhe

Freiburg: ! Br.
Kalserstrasae Nr. US.

a La Ski - und Bergstiefel
L q E Tourenstiefel und Haferl - Schuhe

B Marke „Albea “
zwei- ii . dreifach genähte Handarbeit Gross » u . Kleinverkauf.

Photo - Apparate
für Sport -Aufnahmen jeder Art

sowie Zubehör , Platten , Filme , Papiere etc .
Tadellose Ausführung

aller photographischen Arbeiten , Entwickeln ,
Kopieren , Vergrösserungen . « 4

Alb « Glock Ä Co . , Kaiserstr . 89 . 9
Gegründet 1861 . —— Fernsprecher 51 . 1

Siehe Ausstellung für Wintersport und Wandern , Karlsruhe .
I -

Uhrenhaus Oscar Kirschke
Kriegsstrasse 70 Karlsruhe Kriegsstrasse 70

Empfehle für Sportfreunde :
T » * chen - Weckeruhren mit Leuchibiatt Reisewecker mit Leuchtblatt

Armbanduhren mit Leuchtblatt Stoppuhren , Sportketten ,
Taschenuhren jeder Art

- Bekanntes Haus für gute Ware ! BflR
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Luftfeuchtigkeit xa mellen. Pilotballonausstiege die schon bisweilen
bis zu Hohen von 2V Kilometer führten , werden an der Landeswetter -
warte vorgenommen, während ihre Einrichtungen zu Dvachenausstiegen
leider noch nicht ansreichen. Hierfür haben wir zurzeit leider nur
noch zwei Institute in Deutschland; Friedrichshafen am Doden.se« und
Lind nberg bei Berlin .

Die Aufmerksamkeit des Besucher « fesseln daim ein« Reihe von
Apparaten , die zur selbsttät q>:n Aufzeichnung von Luftfeuchtigkeit,
Temperatur und Niederschlag dienen und auch in d-r Halle in Tätige
keit find . Ferner findet sich ein ganzes Thermometergehäusc vor , wie
es an den badischen meteorologischen Stationen Verwendung findet.
Regenmesser und Aspirationsthermometer vervoll¬
ständigen diesen Teil . lieber diesen Instrumenten finden sich graph sche
Darstellungen , die nicht minder interessant sind . Auf einer grossen
Kart« ist dargestellt . wie das Beobachtungsmaterial aller meteorologi¬
schen Institute sauf draht - oder funktelegraphischem Wege) an die
Zentralstellen der einzelnen Staaten gelangt und von da gesammelt
we ' tergefunkt wird , so das« es von den Wetterdienststellen aufgefangen
werden kan« . Dies reichhaltig« Material von ganz Europa , ja sogar
Nordamerika . Island und Nordaftika , ist notwendig , um eine Wetter¬
karte zeichnen zu können, die als Grundlage für dt« Wetterprognose
dient

Den Skifahrer interessieren dann besonders Tabellen und
graphische Darstellungen , die die Schneeverhältnisse im Schwa- gwald
nach den Untersuchungen von Dr . Malsch veranschaulichen. Sie
lebren . wann in durchschnittlichen Iahr -n der erste und letzte Schnee
fällt , der erste und letzte Schnee die Erde deckt , welche Intensität die
Wintererscheinungen bezüglich Dauer und Schneemenge an den ein¬
zelnen Orten im Mittel haben. Auch der Zusammenhang des Auf¬
baus der Schneed cke mit der Temperatur wird klar durch eine Skizze
gezeigt, ebenso , dass und warum die Ostseite des Schwarzwaldes in
gleichen Höben mehr Sckmee hat als die Westseite und ferner , daß
dar Nordschwarzwald mehr Schnee als der Südschwarzwald erhält .
(Dass das Feldbergaebi t den meisten Schnee im Winter hat . liegt
nur daran , dass es höher als alle Nordschwarzwaldberge liegt . Ein
Berg von 1500 Meter Höhe im Norden müsste noch mehr Schnee haben
als der Feldberg ) .

Ebenfalls für den Wintersport berechnet ist eine Karte von
Baden . W die Lage aller meteorologischen Stationen veranschau¬
licht und die Art . wie die Schneemeldungen zur Landeswetterwarte
gelangen . Dadurch ist diese Stelle in Stand gesetzt, sederzeit mit
sicherem amtlich n Material sdie Schneehöhe wird unter Ausschaltung
etwaiger Sondennteresien angegeb^nl zu dienen , wie dies auch aus
den ausgehängten Wetterkarten und Schneeberichten hervorgeht . Es
sollte daber jeder Wtnterkportler diese Karte beziehen, die ihn auch
über die kommende Witftrung orientieren , oder sich wenigstens durch
einen Anruf der Landeswetterwarte das Material m' tteilen lassen
Auch Ausflugsorte und Verkehrsunternehmungen können aus den
Wetterkarten Nutzkn ziehen , da sie sich bei Kenntnis der kommenden
Wittening auf eine wahrscheinlich grössere oder geringere Zahl von
Besuchern einstellen können .

Schließlich möge noch eine Serie für den Winter typischer
Wetterkarten erwähnt werden , welche die Lustdruckn -rteilnng
bei F -bn und dem letzten grossen Schneefall vom 28. bis 30 . Dezember
>023 . sowie beim nachlolgenden Aufklaren des Himmels veranschau¬
lichen .

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Abteilung ein
äusserst interessantes und klares Bild der vraktlschen und wissenschaft¬
lichen Tätigkeit unserer Landeswetterwarte gibt und ihre Wichtigkeit
stir die Oo ' -en »stchh' !t für Svort und Verkehr dartut
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Pfefferminz -Paftillen
ErjrifchungspafttUen

Eucal . Menthol - Katarrhpaftillen
Eucal . MenthoUBonbons
15 Tee-Bonbons
„Citra“-Limonade
Puddingpulver mtt 0imbeer-, ördbeer-,

Mandel- und Ctirone-Qeßjmack.
Milch -Puddingpulver

Milch - Delikateß - Schokolade - Puddingpulver

nehmt mit auf Fahrt !
Friedr. Eiermann Aktien - Gesellschaften & Co.

Nährmittel - und Pastillen werke
Rastatt — 1 armiiadt —Steinbaoh 423

Verwaltungszentrale Mannheim ,
Kaiserring Nr . 2.

Ae LJ . Otto : : Geigenbaumeister

Friedrichsplatz 8 :: Karlsruhe i . B . :: Friedrichsplafz 8

Streichinstrumente Mandolinen und
ßilsrren » , deren Zubehör t

Spezialität : Geigenbau
----- Fachgemäße Reparaturen ------- 544

flecken Sie fflren fledarf an
Sportariikeln jeder Art

im 611

Spetfal - öportfjaus
Karlsruhe t. Ä. /

'
Sp , Karlsruhe i. ®.

Kaiserstraße 174
Ftrnspi echt r 5218

Kaiserstraße 174
Farnsprteh .tr 5218
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Liner Anregung aus unserem Leserkreise folgen- , haben wir eine Reihe
von Aufsätzen unserer Wschenbeilag « , Iür Reisen und Wandern"
pisammengestellt und in Form euer Broschüre unter dem Eitel
„ Heimat - und Wanderbücher Ler Badischen Presse"

Band I

Hüöisthe Stäötebilöer lnor-ha-e«)
von

5ranz Joseph GLtz « Karlsruhe
herau«seg«*»n. DI « Heimat - und Wantzerbticher der „Badischen Presse"
sollen bei Ler Jugend die Liebe ;ur Heimat fördern und pflegen helfen
und einen offenen Blick und empfänglichen Sinn für Kultur und
Geschichte unserer Heimat schaffen . Die Sammlung wird fortgesetzt
und soll ausser dem soeben erschienenen ersten Band eine Reihe von
weiteren Bändchen bringen , die einen Wegweiser auf dem Wege durch
unsere Heimat sein sollen.

Die Heimat - und Wanderbücher Ser „Badischen Presse "
sollen auf Sehen und Erleben eingestellt sein und keine Führer im
gewöhnlichen Sinne üarstellen . Der Preis ist so gehalten , daß es
weitesten Kreisen möglich ist, sich Lies« Heimatbücher zu beschaffen

In Vorbereitung befinSen sich :
Ban- II : BaLische Stäütebtiöer lMittelbaren )
Band litt Badische Stäötebilöer (Sü - ba- en ).

3U erhalten in allen Buchhandlungen und in unserer Ge¬
schäftsstelle Ecke Lammstraße und Zirkel .

Verlag her „Badischen Presse", Karlsruhe .

Heber Erfrierung .

Terminliste der Winkersporlveranstattungen.
Mtt LAN neuen Jahre beginnt auch die sportliche Betätigung der ver¬

schiedenen Verbände und Vereine und der nachstehend : , an manchen Sonn¬
tagen zwei - und dreisach besetzte Terminkalender zeugt von dem groben
vifer und der Lust der Skiläufer , sich im Wcttkampse zu messen . Da¬
zwischen liegen noch die vielen kleineren und internen Wettläufe .

Fan . : Grosser Daucrlans der DE . Schwarzwatd tn St . Georgen .12 .
12 .13 .
12. 13.

13 .
18./20.
19.,<20 .
19J20 .
19.,<20 .
19. /20.
19./20.
26 -/27.

27 .

Salzburger LandeKsNmeisicrschatt in Hosgaswtn.
Ehicmganer SkiwAlläuse in Reichenhall— Bayrisch Gmain .
Schwäbischer Schwarzwatdlaui in BaierSdronn .
Vcrbaudswettläufe des Obcrharzcr SkiNub in Elausrhal.
Sächsischer Verbandswerrtai «! in Schäncck .
Verbandswctttauf des Thüringischen WintersportVeVbandeS.
Bayrische Skimeisterschast in Oberammerga «.
Tiroler Skimctstcrschast in Kitzbühct.
Internationale SprnngwAtläuse in Kloster- .
Wiener Skimeisterschast in Steinhaus.
Allgäuer Skimeisterschastund Verba ndsspringen in Cverflanftn .

2. Febr. : Deutscher Verbands-Stasfettauf in Oberhof .
2.,3.

3.
8-/9.

9.10.
10 . 11 .
16 .17.

17 .
21 .23.

24.
24 .

Deutsche Skimeisterschast tn JSny .
Internationaler Sprunglaus in Bayrisch Gmain -ReichenHall .
Ocstcrrcichische Skimeisterschast in sttagensurt .
FetdbergwetNäuse des SC . Schwarzwatd .
18 . Grosses Skirennen der Schwei, in St . Moritz.
Skimeisterschast deS Haichwerbandes der deutschnt Wiwter-
sportvercine in der Tschcchci in HarrachSdorf .
Oesterreichischcr Verbandsstasseltaus im StuHleckgevtet.
Hotmenkollrennen.
IM ernatt analer Sprnngtairs am Semmertag.'stennsteig -Dtassettaus , etwa lüg Kilometer.

Der gegenwärtige Winter hat in vielen Gegenden scharfe Kalt«
mit sich gebracht, der auch bereits Menichen zum Opfer geiallen stnd-
Da über das Wesen der Erfrierung und ihre Behandlung
in weilen Kreisen der Bevölkerung häufig irrige Vorstellungen
finden sind , erscheint es notwendig , auf dieses Thema näher einzu'
gehen . Zunächst muss darauf hingewiesen werden, dass bei völlige ^
Windstille sehr viel höhere Kältegrade , als sie ' n Deutschland vor«
kommen , ertragen werden können . Aus den Reiiebeichreibungeii
der Polarfahrcr wird das gewiss manchem in Erinnerung sein

^Herrfcht aber Wind oder Sturm , so ist die Kälte gefährlich, auch wen«
Mas Thermsmeter noch nicht besonders niedrige Temperatur angibt

Im nassen Schnee ist ferner die Möglichkeit zur Erfrierung viel
her als im trockenen Pulverschnee. Auch trägt lehr kaltes Wasser
leicht zu Erfrierungen bei . Sind Menschen längere Zeft der Ein»
Wirkung des Frostes preisgegeben , so werden Ohren . Naie . Waf
gen , Finger und Zechen , also unbekleidete oder nur dünne bekleide «
Körperteile , zuerst vom Frost befallen. Sie werden rot und vev
Ursachen starkes Jucken , dann wird die Färbung bläulich und zuletz '
weih. Ost bilden sich Blasen , das Gefühl geht verloren , der Blut«
kreislauf stockt , die Glieder werden steif . Diese örtlichen Erscheine
unqen können »der auch zu einer allgemeinen Erstarrung des Kost
pers führen . Diese Gefnhr droht hauptsächlich solckzen die bei Frost
einen weiten Weg über Feld oder durch den Wald machen , zumal
wenn sie noch vorher , um sich zu „erwärmen '

, dem Alkohol zugst
sprachen haben . Der Körper wird vom Frostschaucr befallen, et
stellen sich Müdigkeit und Schlafsucht ein , und man möchte sich n «t
ein bisschen hinsetzen , um auszuruben oder einige Minuten zu Tcfilofcrt
Weh« dem . der nicht die Kraft besitzt, dieser Versuchung zu widest
stehen . Er schläft ein . um . wenn nicht zufällig rechtzeitig RcttunS
naht , für diese? irdische Leben nicht mebr aufzuwachen. und del
Witnier hat wieder ein neues Opfer gefordert

Was hat man nun zu tun , um einen Erstarrten , bei dem da§
Leben noch nicht völlig erloschen ist . zu retien ? Zunächst hebe mö*
ihn mit der allergrößten Vorsicht , um ihm nicht die starren ffilfc’
der abzu brechen , vom Boden und vermeide unter allen Umstände*
den plötzlichen Uebergang von her Kälte zur Wärme . Es ist geradst
zu Wahnsinn , den Erstarrten am Ofen oder an einem offenen Fn ^
„auflauen " zu wollen , denn dann geht er sicher zur Grunde . Di*
Hauptsache ist : langsame Erwärmung ! Dazu muss der ©*
starrte zunächst vorsichtig in einen kalten Raum grtraaen und ftk*
völlig entkleidet werden. Eventuell müssen Kleidungsstücke aufgst
schnitten werden . Ist Schnee vorhanden , so bedecke man ihn ganl
mit Schnee und reibe ihn fortgesetzt damit ein . Dem gleichen Zwei*
dient kaltes Wasser in das man Tücher taucht, um dann m-t dir
sen den Körper mit grösster Vorsicht abzureiben. Ohren und Gess^>
bedecke man mit Kaltwasserumschlägen. Kann der Erstarrt « schlvckeü
so reich« man ihm warmen Kaffee oder warmen Tee Erst wetz*
di« Steifheit der Glieder gewichen ist nnd sich da» Brennen der
ftorenen Körperteil « in angenehme Wärm « verwandelt , wird W*
Körper abgetrocknet, in ein etwas wärmere « Zimmer gebracht
mit kalten Decken leicht bedeckt. Wenn es irgend zu mach« kst . ij^i
lern erfrorene Glieder (Arme und Deines möglichst hoch gelagê
werden . Ganz allmählich geht man zum Reiben mit warmen I ?
chern über und lässt das Zimmer wärmer heizen . Glieder- die trd
der eben geschilderten Behandlung gefühllos bleib« , anschwell
und Brandblasen ziehen , steh« in der grössten Gefahr , branb -a J

*
werden und dann eine Amputation notw « dig zu mach « . Selbw.
verständlich muss , wenn mit den Massnahmm zur Rettung «itm
Erstarrten begonnen wird sofort nach einem Arzt geschickt werd«>

20. April: Ostcrsprunglaut am Fekdberg.

GEIGEN
und Zubehör empfiehlt

EUGEN WAHL
Gelgenbaumaister

Kreuzstr . 9 (Ecke Kaiserstr .) 493

Michael Dorn , Stuttgart
Aueustenstrafje 18 :: Fernsprecher 6337

Erstes Spezial - Geschäft
für naturgemäße , individuelle

Fuss - Bekleidung
für Wandern , Schneelauf und Hochgebirge .
Lager . Maai - Ablallung , Fabrikation .

Zahlreiche Anerkennungen ausWander - u . Bergsteigerkreisen .
Pro»pekte mit MaBan leltung kostenlos . 49a

Umllll * >Ilm •!•

Karl Hummel + Karlsruhe
Stablroaren«Spezialgesd] aft
19vro «istr . 13 « T*L | on 1547
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eigen , Ras !erm,sser *Hotilsd ) l,lf,rci / Großes fager feinster
Rasiermesser und Rasiergarnituren / Dlle Arten JläIj«,
Stick «, 3 uscf ) neib «e , nagele und Rebsdieren / viele Muster
feinster Taschenmesser , Dessert « und Tafelbesteck , in rur
solider Rusfübiung / veschenkartikel für alle Gelegenheiten*

11* • Ilm I® Hl *

Franz Steinhoff li
LENZKIRCH im Schwarzwald .

SPEZIALFABRIKAT :
Handgemachte , zwiegenähte Berg - , Ski -

und Sport -Schuhe , Haferlschuhe
in reiner Lederausführung . 41«
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Radio
Deutsche Rundfunkempfänger

behördlich zugehmene

Auslands-Apparati
sofort lieferbar

sowie Radloliteratur .

Spezialabteilung für Radioapparate

Fritz Müller
Pianolager , Sprechapparate ,

Musikalienhandlung uz

Kerlsruhe , Kaiserstr ., Ecke Waldstr .

Johann Padewet
Kunstgeigenbau

und Reparaturwerkstätte

Karlsruhe i . B.
Kaiserstr. 132

Gr59t* ftmwihl illor Streich- titẑ

Zup'instrurnont«

Mitglied dci SJciklub Sch wäre w»l^

= ffolisfändlnB

1 ßfinterspopMlusruslungeii (
s

= Herren -Ski-Anznge
Damen-Slii-Kostüme

Strickwesten etc.

Ski — Rodel %
Ski- u . Touren-Stiefel |
Windjacken etc . S

I
= Spcrthaus EFCUR9ÜC6 , KarUrah« %

an £^ iiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii ^



rl*M iliMufrelmt )« «»aanvatea erhalten a« l W»»,ch•a nnl «M des »lomaae aachgetiefeet .

Die Geistel - er Fünfhundert .
R»« «» von Viktor Helling.

Uv- Fertsetznvg.) ( Nachdruck verboten.)
»Itur « in Signal noch "

, sagte der Führer . Er zielte wider eine
dt » über dem Hotel Lxelstor schwebte. Eia Schuh entfuhr

mm Revolver .
»Bedeutet ?" fragte der lang « O»ra» -
»Einen Vorsprung .

"
Der Schuh schi en niemand ans der Bäderinsel alarmier ? zu haben ,

velbst au» den Kasematten der Strandbatterle , um di« der junge
^ rnezianer in floitem Bogen herumfuhr . Da » Boot pflog pfeilschnell
»urch die trägen Wellen.

»Er rudert gut" , gab Sengst« z«. „Wo ist Mac ?"
»Er wollte dem Jungen , an dem er bekanntlich « inen Narren ge¬

messen bat Gelegenheit geben, dir zu gefallen.
"

»Mir ?"
„E, jst sein « Prob « . Mac wird nicht locker lasten , das» wir ihn

uiitnehmen. Mac und der Schlingel, der hier etwa » ausgefresten zu
?aben scheint , llnd band - lselns .

"
Da fragt « Sengster Giuseppe selbst : „Warum willst du fort ?"
„Ich habe h°er niemand-n . Der Bafor liegt am Tagliamento

7 Massengrab . We Mutter starb in der Fabrik in Murano . Ee
^

>ng ihs wie all den andern , von denen der Signore Inglese zu
weih dah di« Unternehmer sie bei lebendigem Leibe verhungern

losten .
" i

^rm
.Ab« dv bist ln keiner Fabrik . Du bist Ruder« , hast gesunde

„Ich bin Gondoliere , aber ohne Konzesstcm. Und auch das nur
oo» te noch. In drei Tagen soll ich nach Ravenna in die Kaserne.
Aber ich gehe nicht .

"
„Sie werden dich holen.

"
„Nicht. Signore . Ich gehr noch dses« Nacht."
„Wobin ?" -

„Ml euch.
'

Er sagte es mit einer Bestimmtheit , als Hab« ihm niemand
dreinzureden. Das En ' schieden« an dem Krauskopf hatte Sengst«
schon vorher gefallen. Er schüttelte trotzdem den Kopf.

Der Kanadier sagte : ..Du stößt dich an seinem Alter ?"
©: erhielt keine Antwort . Achim « engster bl ckte in di « Nacht

hinüber zu den bunlen , glitzernden Lichtern, di« bis zum Platz von
San Marco hinaufleuchteten . Ein paarmal kreuzten ste mit Gondeln
die stch verspätet hatten und ihre eigenen Wege fuhren.,

' der Man -
dolinenscklag war verklunaen.

„Gut , bah du mich ohne Wimperzucken verstandest" , sagte der
Führer nach einer Pause .

„Ich ging nicht fehl . D» sagtest , bis 12 Uhr müssen die vier
Gläser abgcholt werden. Zwölf und vier , das gab Zimmernummer
124. Als die Luft im 0 ‘fice rein war , chng ich die breite Treppe
hinauf und sondierte das Terrain . Wtr hatten die kleinere Arbeit .

"
„Wahre di« Beute !"
»Ist es die echte?"
„Das sahst du ja der Frau an.

"
„Das will nichts jagen. Denn ich einer meine HaMchichnummer

um den rosigen Hals lege , mach« ste , auch wenn ste buntes Glas am
Kettlein trägt , lein anderes Gesicht."

„Sie bat ihren Willen gehabt .
" Sengst« sagte es mehr zu stch.

Das Gesicht des Kanadiers grinste. „Gratuliere !"
„Narr , du !"
„Was dann — ihren Willen ?"
„Sk hatte das Verlangen , sich einem ans unserem Korps gegen -

üfcer ui sehen. Sie leidet Lbe ' dies an Gestellten . Bald war Iill ihr
so waschecht, dah sie ihr Wunsch reute - Da log ste war von falschem
Schmuck.

"
„Sic wird nickt wieder mit der Gefahr spielen mögen. Dazu

gehört untere Praxis .
"

Mac Ga-thp zcg am Palazzo Hnklng die Gondel an die Marmor ,
treppe . „Unglück !" flüstert« er. „Prtnli hat dran glauben müssen .

"
„Gefangen ?"
D« Irländer schüttelte den Kopf. Die schwere Tür schloß stch

hrnter den Vieren .
„Keiner ist gefangen. Mas . was der Safe enthielt , ist hier

Der Schmuck, viel Neid. Der all « Trent « wllk Wer ln den nilchsteq
Jagen sprechen.

"

„Rede doch vernünftig !"

»P : i« l , liegt im großen Kanal . Er hat die Drähte zerschnitten
und ganze Arbeit gemacht . Aber dann ist er lautlos in der Ties«
versunken . Laß Hillairaud erzählen .

"
Die Genossen , soweit si « nicht schon zu dem verabredeten Tveff-

vvnkt geeilt wa-en, waren schon beim Einpacken. Ein paar von
tncn schon reisefertig. Hillairaud , der die Verbindung zwisii>en den

bilden Nummern , die in das Gewölbe der Bant vordrangen , und
Priuli gehalten hatte , der das Alarmwerk unter dem Brückenbogen
zu zerstören hatte , wußte nur , daß der Platz Priuli » leer gewesen
war . Er war abgestü-zt . in den Kanal Grande , vermutlich von
einem elektrischen Schlag getroffen.

Der Ocsterrcicher Tesweda brummt« : „Ich sagte, «» gibt Blut .*
Mac aber trat dicht an den Anführer heran . „Jetzt hast d»

nichts gegen Giuseppe? Mir sind wieder zwölf.
"

„Warum müssen wir das Dutzend imm« voll machen ?" frwgbrf
"

Koblank.
Mac knurrt « unwillig wie «ln Hund. „Es bleibt genug, wen»

wir teilen . Nehmt ihn auf meine Gefahr .
"

„Leicht reden, wo das uns« all« Gefahr bedeutet , wenn dev
'

Grünling Kobvlz schießt." >
„Nur schnell !" mahnte der Führer . „Au» der Stadt ! Bi « pni

Glasbläserei von Murano haben ste unser« Spur gefunden, und'
Priuli kann ausgefischt und wiedeverkannt werden. Noch ein Papi «
für den Iimgen . Tesweda !"

Tesweda examinierte den jungen Burschen. „So ? Desertiere»
willst du ? Nichts sprichst du als dein Katzelmacherwelfch ? Ich will
dir sagen, wo du zu Hause bist . Aus Neapel , hörst du ? Und reich«
Leute Kind . . .

" Die Feder kreischte übers Papier . „B ttorie
heißi du . wenn du den Schnabel öffnen mußt . Bitto -Io Manz ! F«,
bist Student und gehst nach Derlin , um deutsch zu sonnen . Drei
Monate schickt dich dein Papa auf Reisen. — So . fetzt unter schreib' !
Eine fürchterliche Klaue , die du hast . — Nun . Mac , hier kannst d»
viel schulmeistern . Lern' dein Sp üchel auswendig , Junge ! Uebev«
bör'r ihm ein hundertmal , eh' wir di« dicke Luft der Katzelmach « '
hinter uns hoben.

" iFortletnrnt kolar )

Kein Laden. Vom 12. bis 19 . Januar Keine Spesen .

Pfe Preise sind bedeutend herabgesetzt .
Davon einige Beispiele :

EälblfilllOO für Kisna . . Meter 1.80 2 .20
Hanstneh für Bettücher . , . . Meter 2 .20
HalbldiilOII für Bettücher . Meter 3 .20 3 .80
Bettdamaste 2 .00 2.80 3 .20 3 .80
Hamitüclier 50 , 60 , 70, 80 , 90 4

Kanskleiderstoffe Meter 1.00 1 .50 1 .80
Gabardine , 130 cm breit, mod . Farben, Mtr 8 .80
Aozngstoffe 5 .80 8 .50 10 .50 15 .00
Masteistoffe 6 .50 8 .50 10 .50
Kleiderstoffe 2 .50 4 .00 5 .00 7 .00

WM" Bitte überzeugen Sie sich von Qualität und Preis !
Auf alle anderen Waren gewähre während dieser Zeit 10 ° lo Rabatt .
ktsgeMMlt
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Kein Laden.
ErnstJun . 79 ,

”™‘
Trepp .

Keine Spesen .

tTfrf
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Adler-, Junker & Ruh-, Pfaff- ^
und Phönix- v

Mähmaschinen
für den H a ii a gebrauoh in modernen

Möbelausführunjjen .

und
RpaltMriebs-Hnlagen

Triumph-
und Brennabor -

Fahrräder
Triumph-Motorräder

Triumph - und Vasanta-Schrelbmaschlnen
Zubehöre - Ersatzteile - Reparaturen

Itäl - Hm
für alle gewerb¬

lichen
Zwecke

&

pp ? *

Zahlunfaerlelohternn » wird «ewährt .

Inventur = Verkauf
vom 12 — 19 . Januar 1924 su

Büromöbei - Einzelstücke :
‘ Schreibtische , Sessel , Stühle , Rolladenschränkchen

Restposten m
Farbbänder , Kohlepapier , Durchschlagpapier , Brief¬
umschläge , Schnellhelter etc .

Nie wederkaLrande gilosiige Kaufgelegenbeit!
Gurt Riedel dt Go.
Telefon 2979 Karlsruhe Waldstr . 49 .

I « »nfser

Reparatnrabteilung
« erden 1385a

Transformatoren u . Elektromotoren
schnell , solid und preiswert repariert .

Hebezeug - und Motorenfabrik A .-G .
Drahtanfckr. : Litt, Na isriinehakeii / ftfrnfpr -514

——fziehung mulderrctiicli 18 . a . 19. Januar}—

WertbestäBflidePrenft .

Süi. Slaalslatieria
AOOO Gewinne im Betrasrevonxua .450000 Dollar

Goldanleihe
• BOOQO r GalöaMclöe .
130000 r GoltaleOK ■
1 20000 r EoiMeilis ?
■ lOOOO $ Goldulele ;
Fr «li tRr Log 42 ltenf «anta, Mi* */, Log
ZI Itontonm .« Wr »/» Log 8 40 Ueattam .,fBp Log 4,SO lloBtemnark and Porto .

Hohn Zehntel -Lose
sortiert aus verschiedenen Tausenden

43 Renlenmark .

PreuO. General-Lotterie-Direktion
Berlin W 8 , MarXgrafenstr . 89 .

Lose zu haben
bei allen staatlichen Lotterie-Einnehmern

iamr Renlatitnark w. rC . n aaeta ander*
wartbeatlndlgs Zahlungsmittel anganomman.

cn . rno Tonnen benV MI1bItc6f W « f* l « en*. Gcklod- ,
iinern «. Vst »« ». Berleak -, Ririkook - » nd eieli -
sch anben, lämiliche aa » dar, Uänacn von «/ >-
vi » iik ' Duichm .. iow >e ichwari «, warmaeorellie
Nii . rviuiiern 8/8 » . i/2 " Ww,cheivinde ad Laaer»
vorrai »u « iinktiaiten vedinaunaen zu verknusen .
„ Bühlag - LKtien ' Grselischasl für

Schrauben« u . MaschlnenlUSustrie
Bühl (Baden) . Mp,,

S « iS Vorfü 'nunll IM Drand i
Die arvllten ErivariiiN« im HauS -
bo11 friiflt man durch den
vbllia iianb- und
geruchfreien

,*«*

er
allem

M *
böchflen

Vti*
fiunaen
trrtufit .

N« merbrand -P « te» i-
0!nir «.Klizofen :

Seiündell« . dilliafte RaumerwSrmuns !
« lleinverireter : Larl kr . Alex . Müller j

aear iPO' i « mnllrnftro *'« 7. Tel , 1284.

Billige , reine

Weine
Hotel Sonne

Paßbilder
wetden Wort gtliettrt
Thoiogr Atelier
Rembrandt

\ KarUFriedrichtlr .32 1
TV. 23 t 1. -tm I

Gcpraite
chkdammklljchwkßtr

UBtrnimml Geburt mit
© ftefle tauch aulrofln « )
© ci . lluickr » . Nr . BS8S
an die gielch» fi? f«. 8 « I.

Scliöne voll# Körper-
foriu durch uns. oriental.
Kraftpilicn (für Damen ,
prachtvolle Büste ) r>re :s-
jebr. m gold . Mednli «. n .
thrindipl., n kur »r Ze 1
groBe G«wlch!srun . —
25 Jahre vellh kanni. —
fiarant. unsc' ftd ich . —
Aeratl. empfohlen. S renp
reell. Viel « Dankschreib .
Preis Packt:. (JO ) Stück )
GM . ß .Vö . frbl . Portoex ra .
I’ontanw od ' T Nachn . d
Franz Steiner ACo .
G.m .b .H. Bei Im W . 30/28 .
In Krriaruhe ru hatien i .d .
HUdaapot tke , iaris ’r. 66 .

Hestbewkhrte

Apparate
' besondere Paunrt)

fabrizieren bllllnst
üeürüdor

flramni* i» i)* o!i «r
Sohwetalnden

( hriearich traise 4U)
Feratgreoker 43 .

VleServekKSlliek
uot . ßünsr. i .ediDRungen

gesucht . »5 ihn

PeruSPu

I IIOIU .UU,
lauft
«erlauft

llcli . Maleckl .
8üch »nmachttei, V i . 6 .

iVUr Maufer -Viftaien.tfnl . 7« mit « nichlaae
tahe» sahie icti iu °
mehr mit fede ander «
>> irma . V<et .•iufriiMino
aeraiiie trti Itorto . VU882

Aul Teilzahlung
erhallen Si «

Komplene Möbel -
Einrichtungen *[£
leine Mddel unter aün -
ittatn Zadiunaeb dina -
uii« en von arotz Mvoei
iirma bei reeUUer » ' «

tuintfl und » rengfier
itiertchw egkiideii rinar -
doie unter Nr IU0 an die
ivftnbnftah . t » . <41. erbe t

Mäzensikjulhl
von luna . KailSruhtr
Dichirt . fchwcr inngin -
krank alleinstkbend. Gute
Cffcntl Gtfolat u . Infte
fempfchl. Adrrffk bitte
SU cifraa . uni . Nr . BLI2
in der GefchLIirst . d. « I.

kapital und Sporeinlogsn
( in « old- Mk > arg . ante Sicherbeii u. Verzinlun ,nimmt feberarit entgeaen.

Hnvotbcken « und LicaenschastSvrrmtttlung.
SUrlkl . Credit * und nepositenk as »o

(fai Karlsruhe t . v . Xonalaaftr . •. (!.

Wiedervrrkäufer , Großverbraucher
lterafeiie tMgr2S ^
!>io . :M>nr 2 » J
T» Iiett«.ViUtn « Ii» t7g
Mo. nettfeile 24 4
Mo Lansilu 84 4
HauSbaltke,,« » , 6J
Rcibfaden Nr . 40
iiir Hand iOO m 17 ^
u . Maschine Kilt, m 8« ^IM «1 70 4

Echubkiem « <0 mm 8 4
Marke Ml mm 18 i

. ttUflant" 100 mm ra 4
‘ . Ptd . rn 4
1 Pfd OO 4

Echmbkreme 70 mm 12 4
Marke 90 mm 24 4

. Jourift * Pfd . 38 -ktOualitSti .
LIeferuna fofork und vortofref . Vrobefendun ,

nicht unter 10 w .Mk. »ietroa fiei» mit itMstellung.
S «* hoIlmeyer A Co ., Habriliager .

UMti«bnra U »6 . Pofiicheckkonto‘. Oil8 HKilnrtittt.Vertreter aeiuttit i VH644

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
W. Ritmüller & Sohn A. G .
Zweigniederlassung : Karlsruhe l. B.

Kaiserstr, 167. 1. Telefon 1073.
■UMBaHIIMHHUlHIBHBHHSHUHB
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In Dr. Unblufigs Sprechstunde .
1

13 .
(AufhebenO (Fortsetzung folgtO

ja , liebes Pr&utelo , auf dem Breitel zu stehen
und das t « lochen zu schwingen mit solcher »
Hühneraugen, das errordeit ai crdlngs viel i .e*
ceisterung tür ato hohe und hell ge Kunst . Nun
reichen Me mir mal vertrauen ivoll den 1'ulL
Uleaes Hühnerauge steht schlimm aus und ist
auch schlimm . Wern Me aber das in vielen
Millionen bäten bewährte Kuktroi aullegen,
das 8>e ln lecket grälieren Apotheke und Orouerie
bekommen , so wird eg ebenso scim. il ver¬
schwunden sein wie jedes andere, und io einigen
Tagen werden Sie wieder so hinreiüend ECliön
euren wu König David vor der j undesioda.ich schneide s rundsä zoch keine Hllhneisueen.sondern bebande 'e sie nach dem Hr nzin : .Iluhuer-

-lugen k !c n und grol . wirst durch Kukirol Du
ms ' ; denn Kukirol tat ungefäh neu . lindert sofort
die Schmeizeu und verursacht niemals tilui-
vergif ungen . AuBeidem empfehle ton Ihnen
’irrnde bet Ihrem Hei ule das nerven- unq muskei-
särkende Kukirol • ; uübau . Es verhütet da,
trennen und Anschweiien der büße nach großen
xnsireiigungen, beseitigt aber »uch i nßschweiß
und Wunniaufen > ur täglio en i uUpt.ese ist es

is beste Mittel, we dies ich kenne. — Winn sie
He überaus wich Ige und lehrteiche Bioechüte
. Die richtige KuBpt ege " gratis und por .otrel
zu erhalten wünaehen dann schreiben eia

eine t 'o ikarte an die
Kuklro -Fabrik GroD-Salze 423 bei M gdeburg.

La -sen Sie sich n eir.a s etwas andeis als
auch sehr rut * aufrsdsn . sondern gehen ia.wenn ein ( tesohäft die miiilonen ach bewährten

Knklrol ' Kabrlicate nicht führt. In das nitch le.Die kleine Mühe lohnt sich bestimmt BIS a



Solange Vorrat !

Wäsohe nnd Sobflnen
Bedeutende Preisermäßigungen in allen Lagern !

Damen -Trägcrhemden mit Hoht -
saum . gute Verarbeitung Stück

Damen - Belnklelder mit Hohisaum
od . Feston . aus kräftigem Stoff

Paar 2.25
Damen *nelaklefder mit breiter

Stickerei u . Einsatz , in glatten
od . gerauhten Stoffen Paar 3.75

Prinzeß -Röcke mit Stickerei ,
Einsatz u. Hohlsaum . Stück

Untertailten mit Stickerei , Klöppel
od - Hohlsaum Stück 1 .95 1 .75

1 .80

1 .90

"in Posten Damen - Korsetts
aus stark . Drell in nur guter
Ausführung Stück 4.50 3 75 2 .75

Blusen - Trägerschürzen , Wiener
Jumperform , farbig , in elegant . _ _ _
Ausführungen Stück 4.75 3.95 2 . 95

Kleiderschürzen , farbig , in ver -
schied . Ausführungen St . 9 .50 5 .50

Kinderschürzen , farbig , Hänger od .
- 75 cmTräger 60 - 75—90 cm

2 .50

fi

Stück 1 .95
Ein Posten Damenschlupfhosen ,

Trikot . Paar 1 .75
Ein Posten Damenschlnpfhosen ,

gefüttert . Paar 2 .95

Tascheotflcher
Ein Posten Taschentücher mit kleinen

Fehlern , weiß mit buntem Rand
und farbig , in verschiedenen
Größen . . . . Stück 25 und 20 4

Ein Posten Klnder -Taschentücher ,
kariert . Stück 15 ^

Ein Posten Damen -Batisttücher ,
weiß mit farbig . Kante 3 Stück 1 .00

Ein Posten Herren -Taschentücher ,
weiß , gebrauchsfertig 3 Stück 1 .00

Ein Posten Herren -Taschentiicher ,
weiß mit bunter Kante Stück 0 .45

Herren Artikel
Ein Posten Herren - Sporthemden

unifarbig . Stück
Ein Posten Herr .- Einsatzhemden

mit Piquöeinsatz . . . . 4.50
Ein Posten Herr .- Reformhemden

Stück
Ein Posten Herren -Hemden , woll -

ge mischt . Stück
Ein Posten Herren - Sportmützen

in verschied . Ausfiihrg . Stück
Ein Posten Herren -Stutzen

Paar . 3.50 2.50
Kunstseid . Herr .-Blnder , moderne

Form . u . Muster SerieJ _ II
st . 0 .95 1 .75

Strtckb 'nder in vielen _ _ _ _Streifen . . St . 0 35 0 . 75
Ein Posten Herren - _ _ _

Hosenträger St . 0 -75 0 .95
Ein Posten Herren -

Socken , färb ., Paar 0 .75 0 . 95

Stiokereien nnd Spitzen
Wäschestickereien , gute Qual ., in schönen

Mustern Serie I II Ul
Mtr . 18 32 45 4

Unterrockstickerelen . _ _ _ _Mtr . 1 .50 2 .25 3 .75
Wäscheborden , weiß und bunt

Mtr. 10 8 6 4
Wäschebogen , weiß Mtr . 8 6 5 ef
Klöppelspitzan und Einsätze, . .

imitiert . Mtr . 20 15 10 ^
Ein Posten Blusenkragen in ver¬

schiedenen Ausführungen , zum
Aussuchen . Stück 95 4

Teppicheinfaßband . . . . Mtr . 15 4
Hohlsanm . Mtr , 5 4

Handschuhe nnd Strümpfe g
Damen - Handschuhe , gestrickt ,

Seide mit Wolle , schwarz Paar
Damen -Handschuhe , Trikot , schw .

und farbig . . . . Paar 1 .80
Damen - Handschuhe , Wildleder -

Imit .. mit 2 Druckkn . u . Spange
in feinen Farben Paar 2.95

n amen - Handschuhe , gemustert ,
reine Wolle . . Paar 2.20

Ein Posten Kinder - Handschuhe ,
weiß , gestrickt , f . 6- 14 Jahre Pr .

Herren -Handschuhe , schwarz und
farbig . Trikot . . Paar 1 .80

Herren -Handschuhe , gefiitt ., Wild -
leder -lmit ., m . Spange Paar 3.50

Ein Posten Damenstriimpfe , ge¬
webt . Paar 0.75

Ein Posten Damenstriimpfe mit
Doppelsohle . Hochferse , Seiden¬
griff . Paar

Ein Posten Seideufior - Damen -
Strümpfe in best . Ausfiihrg . Pr .

0 .95

1 .20

Enrzwaren
Ein Posten Zierknöpfe , farbig ,

zum Aussuchen . . . Dutzend 8 4
Ein Posten Jackottknöpfe , schwarz

und farbig _ klein _ «ro8 _
Dutz . 20 4 50 4

Ein Posten Perfmuttknöpfe mit
kleinen Fehlern , für Jacketts
und Mäntel . Dutz . 95 4

Ein Posten Horn -Frlsierkämme
Stück 45 35 ^

Ein Posten 8chuhn «st «I,
100 n . 120 cm 5 Paar 35 und 25 -if

Ein Posten Nähnadeln . . Brief 3 4
Gummiband . Mtr . 25 4
Zentlmetermaße . . . . . von 10 -1 an

chmo

Zeichnungs -Einladung
auf

8°
|0 ige weitbestaRdlne MlM - Wkill

der Stadtgmiode Baden-Baden
(hypothekarisch sichergestellt ).

Die Stadtgememde Baden - Baden legt auf den Inhaber lautende 8°/»Ü
Schuldverschreibungen im Nennwert von 1513 COO.— Goldmark, berecii ®
auf Dollarbasis , d . h . $ 1 .— D . 8. — Goldmark 4 .20, bei nachstehend
geführten Banken zur öffentlichen Zeichnung auf .

Vermögensbestand : Baden - Baden weist ein Ver- . i
mögen auf von . . 33 332 080 .— G .-t®

denen an Schulden geganüberslehen . 12047 : 0.— „ _j
sodaß ein Beinvermögen bleibt von . o2üo7360 .— G .- jJAnleihasicherung : Neben der Haftbarkeit der Stadtgemeinde Baden-Bad*
mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer Steuerkraft läßt die Stadtgemei""
zu Gunsten enes Treuhänders auf den ihr gehörigen Waidbrsitz von ru*
5200 ha . auf ihr Elektrizitätswerk , Gaswerk , Wasserwerk , auf die Straß *
bahn und die Bergbahn eine Hypotheke in Höhe von 2 ‘ • Millionen Goldffl*
zur auOergewihnlichen Sicherung der Anleihe eintragen . ,Zinslauf : 1 . Januar , 1 . Juli, zu errechnen nach dem U. S.-Dollar -Mü*
kurs der Berliner Börse vom 15. des der Fälligkeit vorausgehenden Mon *'

Stückelung : 42 .— , 84.—, 210 .— , 420.— . 840 .—, 2100 .— Goldmark .
Tilgung erfolgt mit 3 °/o jährlich zuzüglich ersparter Zinsen ; verstärk

Tilgung oder gänzliche Rückzahlung bleibt der Stadtgemeinde ab 1 . Jan«]1926 Vorbehalten. Auch hierbei ist nach dem U. S.-Doliar-Mitte!kurs
Berliner Börse vom 15. des der Fälligkeit vorausgehenden Monats abzureeho *

Einführung der Anleihe an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M.beab - ichtigt. Aushändigung der Stücke erfolgt nach Fertigstellung.
Zeichnungsbeginn -. Freitag , den II . lanusr 1924.
ZeichnungsschluB bleibt jeder Zeichnungsstelle überlassen , ebenso .

Bemessung der Zuteilungshöhe unter Ausschluß jedes Entwertungsanspniö *
Zeichnungspreis : 95°/» netto, frei von Stüokzinsen .

Regierungsgene 'imipung ist bereits erteilt
Bezahlung : Sofort bei Zeichnung durch Rentenmark , Goldanleihe ejjPapiermark , letztere abzurechnen nach dem Dollar-Mittelkurs der Berk®*

Börse vom Tage des Zeichnungseinganges bei den Zeichnungsstellen .
Ausführliche Anleihebedingungen liegen bei den ZeichnungssleUen zaEinsicht offen. Al ®̂
Baden - Baden , den 9. Januar 1924. 0 «r Stadtrat .

Wäbrenb meine»

Stete ich auf meine sämtliche»
Herrenkleiderstoffe
Damenkleiderstoffe
Weißwaren
Banmwollwaren
Schlafdecke«

große Vorteile "WI
SsgetlttaA tfte Setemsm lehnettb.

Llrthur Baer, Kalserstr. 133
elm« Zttopt b»ch, E4»«a»« 9reua (t*.

.
Rvsnlür - Verliaul

12. bis 19. Januar .

loh . Kertenttein
Inh. : Prltz Kucfa . 652

Beachten Sie meine 10 Schaufenster.

zittijenfdmle . — Otto 5achsftr . 5, EckeMathystr.Handarbeitsknrfe
fflt TaaeSfchüIcrtnutn »ut Weiterbildung lnWolKnstze» fAuSfteuer ) Klicken, vorm. 9 — 12 Ubr .
Weih - nnd Bnnisticken , Fite «- nnd Hoitfanm-arbeiten , Knnftftrlcken u . i . w . nachm. 2—« Ubr ,Auch ift Gelegenbett geboten , am wtffenfchaft-ttchen Unterricht tetlrnnebmen.KurSbrgtnn : Moniaa . 21. Kann«».Anmeldungen an die ÄnftaltStettuna erbeten.

SotlesdiMordnung am 13 . Sonuat.
EvangeUsche Stadtgemeiiide .« radttirche. 10 : Pfr . Herrmann ; >412 : Christen¬

lehre , Pfarrer Herrmann .
« leine « trche . 449 : Siadw . Ktedler : 6: Stab « .

Fiedler .
Konstrmandensaal FriebrlchSplatz IS. 4412 Uhr :

KtndergoneSdtenst , ©ladwikar B - llmann .
Schlofttirche. 10: « trchcnrat Fticher; MS : Kin-

deraotteSdienst , Kirchenral Fischer.JohanneSkirche. 8: ©ladw . Ltchlenfel»: 1410:t fr. W. Schul, : «11 : Cdrfftcnledr «. Pfr . W.
chnlz : 11 : KliwergotteAiteiist, ©ttrdlv. Llchtcnfels.ChriftuSNrche. 10 : , .Gottesdienst : NM : Sb ritten¬

tehre, Pfarrer Rohdc ; 6 : ©ladwikar Buchener.
Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Pfr . ©eufert ;

1114 : Christ 'niedre , Pfarrer ©entert .
Luldertirche. 149 : © tabtt . Nieder : 10 : Pfarrer

Renner ; 11 : KtndergoitcSd . für beide Pfarreien
Pfr . Weidemeier. Di« « trche ist von letzt an ge»
^ tatthSuSpfartei (Turnsaal « ftbenbftfiule) . 10 :©tabtb . Seiler ; 1114: Christenlehre . Plr . Hemmer.

StSdlllchcS Krankenhau» . 10 : ©ladwtkar Riecker
Ludwig -Wilhelm -Kranlenhelm . 11 : ©ladwtkar

Bucherer.
DiakonissenhauStirche. 10: Pfarrer Graebener :abends 148 : Vikar Watzmer.« arl -Friedrich -GedächtniSkirche (©ladttett Müht -

burg ) . 814 : FrsthgotteSdienst , Pfr . E . Schul, : >410:
Pfr . E . ©chulz : 4,11 : Christenlehre , Pfarrer E .
©chulz ; >412 : KindergotteSdienst, ©tadlv . ©chnter.

Daxlandeu ( neues SchulhanS) . 1410: © tadw
Dürr : >411 : JugendgottcSdtenst . ©ladwtkar Dürr .Beiertheim . 10: ©tadw . Münzet (JvH . 4. 5—20:Religiöse ieelforgerlicde Gewrdche mW ihre Schwie¬
rigkeiten) : 11 : Ktndergottesd . , ©ladw . MÜnzel.Rüppurr . ,410: HauvtgotteSdtenst . Pfr . Stein -
mann : 1: Christenlehre . Pfarrer ©feinmann .Bund christlicher Polizetbeamten . VereinSdanSAmallenstratze 77. Donnerstag . 3 : « nbachl, PfrHemmer.

Evang .-lnih . Gemeinde (Gemeindetaal BiSmarck-
strafte 1) . 10 : PredfgfgottkSdfenft ; anichliestendChristenleHr«, Pfarrer Herrmann .Evang . « ladlmffston Karlsruhe «Adlerftraße 23 >.>412: ©onntaaSfchute ; 8 : Beradfchiednng von Mfff

Inventur -Verkauf
vom 12 . bis 19 . Januar

zu belonders hsrabgetefrten Preilen.
Neu eln qaf ihrt «

Relnwoll . Trlhoiklelder
n Strick lackeo
n Slrlck wesleo
* Klnder - Qarnlt . : Mantel , Mütze üsw .

604

Emil Scherer
Telephon 3330 Nelkenstr . 33 (Qu 'etlbergplatz)

Manufaktur - , Kurz -, Woll -, Weißwaren — Wäsche
Strumpfwaren — Schürzen — Trikotagen .

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend.

Schön voll .
Körporfor -

men d, uns .
flegro Irallpaiver
Erhebt . Ge-
wtchlszun .Garant , un¬
schädlich .

„ Aerztiich
empf . Streue real I VioleDankschreiben . Frsii -Karl . m . Gebrauohaanw .Mark 2.5u . 41.472
Hol - Apottiek » Karlsruhe ,Kaiserstraße 201.

Ia Heu
PrcWroh
streutorf I

lief , waggonwetie billigst
Nud . Schweizer, vrachsal.

Riedel und Einführung von ©ladtmifstonar Ger-
lach . — Mittwoch, 8 : Mbelstund «.Evang . Verein für innere Mifsto» « . B . (Rdrin -
strafte 35, Hinterh .) . 3 : Allgemetne VerfammlnngEvang . Vereinshaus Karlsruhe , Amalfenstr . 77 .11 : ©onnlagSschnle: nachmtit. 3 : GcinefnfchaftS-ftimde : 4 : Aunafrauenverein : 8 : Allgem. Ver¬
sammlung , ©ladlm . Wieler . — Focliag , 8: Allge¬meine Verfammlnna . Durfacherftrafte 32 .ZionSkfrche der Evang . Gemeinfchaft, Delerfdei-mer Allee 4. 4410 : Predigt , Prediger Klenerl :V,ll : KindergotieSdienst : nachm . >44: Pretitgt , Pre¬diger Kocher . — Dienstag , abends 8 : Gebewer-
fammlung . — Donnerstag , abends 8 : Bidelstunde .— Mühlbnrg (Hardlftrafte 5) . Sonntag , abends
148 : Predigt. — Mittwoch, abends. 8: Cfebewer-fammluna .

Fricdrnsktrche der Methodiften -Gemeindr . Karl -
strafte 4Sd . 1410 : Predigt . HtlfSvr«d>ger ©chaab ;11 : KtndergoiieSdtenst : nachm. >44: Predigt , Pre¬diger Rücker : abends 8 : JugendgotteSdienft .Mittwoch, abds . 8 : Bibel - u . Gebeiftund«.WochengotteSdfenste:

waldhornstrafte 11. DfenStgg , 18 . Jannar , stilltaus (Evangelifation in der Kleinen Kirche ) .JohanneSkirche. DonnerSiag . 448 : ©tavwlkarPfisterer .
Schloftpfarret . Donnerstag , 8: tm Konfirman -denfaal ©testmienstr. 22 : Kirchenrai Fischer.

Katholische Stadtgemeinde .
« tadfkfrche « t . Stephan . ^ ,g : Frstbmeffe: 8 : dl.Meffe mir Monarrkomm , deS Münneravostofai ; ,der MSnnerkongr .. de? GefellenvereinS. Juaend -vereins n . NeitdeutfMandS : 7: dl . Meffe : 8 : deutsche© inqmeffe mtr Predigt i % in : Hochamt mit Pre¬digt : >412: KindergotteSdienst mit Predigt : 4i2:Christenlehre für Jünglinge : abends 6 : Herz-Jefu -Andacht mit Prediat und ©egen .Alte « t . DinzentluSkopeste. (47 : dl . Meffe: 8 :Amt : >48: Herz-MariS -Brirderfchaf» mil ©egen .Liebfrauenkfrche. 6 : Frühmeffe : 7 : Kommunion -meffe mit Gencratkommunton der Männer undJünglinge : 8 : deutsche ©inameff« mit Predigt ;stilO: HauptgetteSdienst mit Amt und Predigt :11 : KindergotteSdienst : Christenlehre für dieMädchen: 148 : Andacht zur deifigon Familie .fit . BonIsattuSllrche . fi: Flühmeffe : 7: Sing'

messe und MenatSkommumon der Jünglinge undMünnersodaliiiit . sowie deS MünneravostolatS :3 : deutsche ©ingm- sse und Predigt : 1410: Sauvt -
qotteSdienst. Sockmmt und Predigt : >412: Kinder-aotteSdienst und Predigt : 2 : Chnstenlchre für dieMädchen: >43 : Serz .JefueAndacht mit ©egen.Ludwig -Wilhelm -Krankenhei« . 8 : dl . Meile nndPredigt .St . Peter - »nd PauISllrche . 8 : Frühmeffe , Mo-natSlemmimfon der Münner . JnngmSnner undJüngkiugc ; Sl8 : Teneralkommunten des Mürtner-aPestolatS : 8 : deutsche Singm - sse mit Predigt ->410: Pt -digt und Hochamt; >412: ^ noergotteSd . :2 : Christenlehre ttir die Mädchen: 3 : Versammlder Jungfratienkengregation mit Predigt und Rndacht ; g Uhr ab -ndS: roerl-Jesu ^ lndecht mit ©egenSt . K- nradSkirche (Telegravhen -Kaserne) 10 'dentsdn- ©ingmosie mit PredigtStädtisches Krankenhaus , ijh : deittsche SingmesseS «. Josesskirche ((strNnwinkeD . >47— 448- Beicht-gelcgenheit: >48 : Frühmesse mit Monaiskommim .sür die Marian , Jungsrauenkongregnlien und dieweibliche Jugend : '410 : deutsche © ingmeste mitütredigt : »411 : Christenlehre sür die Mädchen: 2:Andacht zur heNia -n Familie von Nazareth : 143 :Versammlung sür die Junairguenkonaregatton mitPredigt lind ©egen : 5 : Rosenkranz bei d-t KridveSt , NikeilauSttrche <Aüv»»rrl , 8 —7 ' Deich,,gelegenbett: 7 : Frühmesse mit MonotSkommunionder Männer nnd Jnnamänner : !>: Amt mit Pre -dtat : >42 : Christenlehre ür Jüna '.inge »nd Mäd¬chen: 2 : Andacht zur beitiaen Familie von Nazareth« t MlcharlSkirche tBelertdeimb 8 : Beichtaese-aenbeit : >47 : Früvmege mit MenotSkommiinion d-ritiingsranenkengregaiion : 8 : dei-ttche Tingmesse mitN-edigt : >4in : Ho „n,gotte .' d>enst mtt Predig , „nde-ochomi : >412 : Christenlehre für die Mädchen: 2 '
Cerz -Jesii -Andacht m >« Seaen : >4, - Versammlungder Junairouenkonareaoiion mit ©eoen .

Altkathollsche Stadtgemeinde ,
Auserstehungskirche. deuttcheS Hochamt mitPredigt , © tadwiarrer KaminSki.Renapoftslische « emeindr , Kanenslr 18- Sot -teSdienste : Sonntag vorm , Si4 . nachm 4, Mittwochabow 8 Uhr. Awefggemetnde: Ubiandstr . g. ebenso

in Baden-Badon :
in Bamberg:
in Berlin :

in Dresden :
in Eteen :
in Frankfurt a. M .

in Hamburg:

in Karlsruhe :
in Magdeburg:
m Mannheim:

in Meiningen:
in München:
in Marburg :
in Nürnberg :
in Stuttgart :

Zeichnungsst eilen :
die Städtische Sparkasse
das Bankhaus A. E. Wassermann
das Bankhaus J. Drerfus & Co.
das Bankhaus Otto Markiewka
das Bankhaus Ulrich, Woifsohn 4t Os.
das Bankhaus bondi 4t Maroa
die Essener Credit-AnstaA und deren Niederiaaeaas ^

: das Bankhaus J . Dreytus 4 Co.
das Bankhaus Heidingsfeider 4t Qa.
das Bankhaus Baruch Strauss
das Bankhaus L. Bohrens 1 Sühne
das Bankhaus Joh . Bereuberg , Getier ft (h .
das Bankhaue Straus ft Qo.
das Bankhaus Dingel ft Co.
die Badische Girozentrale und den

ferner sämtliche Deutsche Girosentralea
die Bank für Thüringen «nd deren N,
das Bankhaus Merck, Flnck ft Co.
das Bankhaus Baruch Stnuaaa
das Bankhaus Anton Kohn
die Württembergisehe BankanstaS .

MÖBEL
Schlafzimmer

Wohnzimmer
Herrenzimmer

Köchen - und
Speisezimmer einzelne Möbel

In einfacher bla elegantester AnsTühnmff tiefem sehr preiswert
Karl Thome & Co . , Möbelhaus

Herrenstraße 23
gegenüber der Drogerie Roth . In der Nähe der Relohsbank .

S

Mochglui —

Grudeherde
ohne^knibplog«

Praktische Vorführung und Alleinverkauf
Ph . Nagel

Haus - und Küchengeräte , Kaisers « . 55 .

-2rr ct & ri4rux } i> « »

uoldpene
mit Schnitzclscifc
ist ein absolut Sauerstoff
freies * Waschmiltel . Sein*
starken Bestandteile 80
Schnitzelseife machen de*»
Zusatz von Seife zur Wäsch#
vollständig überflüssig

* Sogenannte „selbsttätige * sauerstoffhaltig*
Waschmittel weise man zurück. Sie zerfresse*
die Wäsche (Staat ! Material - PrüfungsamD
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